1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


" Meliefert von der “Associated Pross'' 
.Snland. 


New Horfer Demotratenzwiit 
Ueber die Anfftellung eines Gouverneurs= 

fandidaten. — Murphy fheint Wieder. 

nominirung von Dir durdzuieten. — 

Anderes Innerpolitijce. 

Spracufe, N. Q., 30. Sept. Die 
Gegner einer Wiedernominirung Des 
Goup. Kohn A. Dir ald demofrati- 
jhen Kandidaten für dDiefes Amt ar- 
beiteten heute unter den Delegaten ber 
demofratiihen Staatsfonvention — 
welche morgen zufammentritt — eifrig 
gegen ihn und verjuchten joniel mie 
möglich; die Stimmung auf einen an 
deren beftimmten Kandidaten zu Ton- 
zentriren, welcher den demokratiſchen 
Fortichrittlern beffer pajjen würde. 


boß Chas. F. Murphy, die Leberzeu: 
aung beizubringen, daß die Wieder: 
aufftellung von Dir den Verluft vieler 
„Sountytidets“ bedeuten würde, auch 
wenn Dir - felber wiedergewählt mer 
den follte, und dab ein jtärkerer 
Mann aufgeftellt werden fönnte, ber 
ein mwürbdigerer Geaentandidat bes re: 
publitanifhen Progreſſiſten Oskar 
Straus wäre; — aber Murphy be 
ſtand darauf, daß Dix wiedernominirt 
werden ſolte. Es heißt, daß Murphy 
und ſeine Freunde in der Staatsorga 
niſation etwa 400 von den 450 Stim— 
men in der Konvention kontrolliren. 

Der Plan, Wm. J. Bryan hierher 
zu bringen, um dem Anti-Dix-Element 
mehr Stärke zu verleihen, ſcheint auf 
gegeben worden zu ſein. Es wurde ge 
tagt, Bryan habe dieſe Woche zu 
wichtige Engagements in Nebrasta 
und könne unmöglich kommen. 

George M. Palmer, der Vorſitzer 
des Staatszentraltomites, traf hier ein 
und brachte einen „verſuchsweiſen“ 
Platformentwurf mit. Wie er ſagt, 
iſt derſelbe kurz und fortſchrittlich ge 
halten. 

Seagirt, N. J. 30. Sept. Gouv. 
Wilſon, der demokratiſche Präſident 
ſchaftskandidat, fuhr ſchon frühmor— 
gens nach Atlantic City, um den Kon— 
greß für gute Landſtraßen zu bewill— 
fommnen. Diejes Engagement hatte 
er bereit3 übernommen, ehe er al3 

äfidentfchaftstandidat aufgejtellt | 
“öhrde. Man erwartet nicht, daß er | 
bet diefer Gelegenheit eine politifche 
Rede halt. 

Ehe er abreifie, 
nod),- er habe feiner Erflärung von 
geftern Abend, worin er die Delega- 
ten Des 
Staatskonvents eindringlich auffor— 
derte, einen „boßfreien“ Gauverneurs⸗ 
tandidaten aufzuſtellen, nichts weiter 
hinzuzufügen. Er werde aber jeden— 
falls mit der Entwicklung der Situa— 
kion in der Konventsſtadt Syracuſe in 
enger Fühlung durch den Senator 
D’Gorman bleiben. 

New Hort, 30. Sept. Eugene 3. 
Debs, der fozialiftifche Präfident- 
Ichaftsfandidat, und Emil Seibel, der 
Barteitandidat für die Vizepräfident- 
ichaft, wurden gejtern in einer, im Ma- 
difon Square Garden abgehaltenen 
Maffenverfammlung offiziell von ih- 
rer Nomination benachrichtigt. Irod- 
dem ein Gintrittsgeld von fünfzehn | 
Cents bis 1 Dollar verlangt wurde, | 
var die Riefenhalle doch bis auf den | 
legten Pla gefüllt. Beide Kandidaten | 
wurden bon der Menge enthufiaftiich | 
begrüßt; als Eugene ®. Debs die Red- | 
nertribiine betrat, bra ein Applaus 
(08, der volle 17 Minuten dauerte; 
erit dann konnte er mit feiner Rede be- 
ginnen, 

Herr Debs prophezeite einen Streit: 
der Union der Kleivermacer in Nem 
Dorf, in welchem innerhalb der nächften 
zwei oder drei Monate mindeitens 
30,000 Arbeiter an den Ausftand aeben 
würden. Er nahm dann au auf den 
Streif in Lawrence, Maff., Bezug und 
drohte, e83 werbe eine allgemeine Erhe- 
bung der arbeitenden Klaffe geben, 
wenn Eitor und Gtopannitti feinen ge- 
rechten und unparteitfchen Prozeß er: 
hielten. 

MWafhington, D. K., 30. Sept. Das 
Senatsfublomite unter Vorfig von 
Hrn. -Clapp, melches die Präfident- 
Ihaftsfampagnebeiträge von 1904 und 
1908 zu unterfuchen hat, nahm pro- 
grammgemäß feine Verhandlungen 
nad jehs Wochen tmieber auf und 
dürfte in ben nächiten zwei Monaten 
biele herborragende Finanzmäuner, 
Politifer und Kandidaten vernehmen, 
darunter Morgan und Ropjevelt als 
die „Stars“, 

Die Hauptzeugen am heutigen Tage 
waren Ormsby MeHarg und Corne— 
lius N. Bliß jr., der Sohn des verſtor— 
benen Schatzmeiſters vom republikäni— 
ſchen Nationalkomite. MeHarg war 
der „Anfechtungsdirektor“ für Rooſe— 
velt auf dem Chicagoer rep. Konvent 
und organiſirte den Süden für den 
Oberſt. 

Waſhington, D. K., 30. Sept. Cor—⸗ 
nelius N. Bliß jr. gab vor dem Se— 
natskomite, welches die Kampagnebei— 
träge bon 1904 und 1908 unterfucht, 
im Rreugverhör zu, daß fein dahinge- 
Tchiebener Water e8 zuliek, daß die 
Bücher des Schagmeifters des repußli- 
fanifchen Nationalausfchuffes zerftört 
—— 3 er, En * dieſelben 

wertlos Iten habe. 


x 


* 


Man verſuchte auch, dem 


ſagte Hr. | 


demolratifchen New Yorker | 


Beiträge von verichiedenen Beiltererern. 
Wer jie zeritörte, fonnte der Zeuge 
nicht angeben. Auch fonnte Sich Der 
Zeuge nicht „erinnern“, mit feinem Va— 
ter über den berühmten $100,000,000 
Beitrag der „Standard Dil Eo.” ges 
Iprochen zu haben. 


eEttor und Giopamitti: 


Der Mordprojeg gegen die vielgenannten 
Weberjtreifführer eröffnet. — Ylody ein 
Dritter, der angebliche Täter, angeklagt. 
— Sonjtige fogiale Nachrichten. 
Salem, Mafi., 30. Sept. Nicht we- 

niger als 350 Jurydienſtkandidaten 

waren im Courthaus von Eiler 

County, al3 (nach fieben Monaten), 

der jenfationelle Prozeß aegen bie 

„Imduftriellen Arbeiter“ Joſeph J. 

Fttor und Arturo Giopannitti, Füh— 

rer bei dem berühmten MWeberitreif 

bon Zamrence im Januar, forte auch 
aegen den ZTertilfabritarbeiter Joſeph 

Garufo eröffnet wurde. Der Prozeh- 

fall erregt befanntlich bei oraantfirten 

Ürbeitern der ganzen Welt großes 

Aufſehen. 

Die Dreie ſind der Ermordung der 
Anna Lopizzo angeklagt, welche bei 
einem Streikkrawall getötet wurde. 
Caruſo iſt beſchuldigt, der eigentliche 
Täter geweſen zu ſein; und gegen 
Ettor und Giovannitti lautet die An— 
klage auf „Mitſchuld vor der Tat“. 

Noch nie iſt eine ſo große Zahl 
Kandidaten für den Geſchworenen 
dienſt zugleich aufgeboten worden; das 
Gerichtszimmer war nicht groß genug, 
alle zu faſſen! 

Die drei Angetlagten wurden vom 
Sheriffsgehilfen in Handſchellen nach 
dem Courthaus gebracht. 

Die Verhandlung findet vor Richter 
Joſeph P. Quinn ſtatt. Auf dem 
Programm ſteht zunächſt ein Antrag 
der Verteidigung, das ganze Aufgebot 
der Jurydienſtkandidaten zu entlaſſen, 
auf den Grund hin, daß in vielen 
Fällen die Namen ungeſetzlich gezogen 
worden ſeien. Man erwartet, daß die 
Argumente hierüber geraume Jeit in 
Anſpruch nehmen. 

Im Raum für die Anwälte ſind: 
Fred W. Hazlewood von Portland, 
Org.; Fred H. Moore von 
Angeles, Kal.; W. Scott Potter von 
Haverhill, John P. S. Mahoney von 
Lawrence und Georg E. Roewer jr. 
von Boſton — Anwälte für Ettor und 
Giovannitti — James H. Sisk von 
Lynne, Anwalt für Caruſo, und Di— 
ſtriktsanwalt Harry C. Attwill, wel— 
cher die Verfolgung leitet. 

Es dürfte zwei bis drei Tage 
dauern, bis eine Jury beiſammen iſt. 

Lawrence. Maſſ. 30. Sept. Aus 
dem angekündigten Vierundzwanzig— 
ſtundenſtreik, als Proteſt gegen die 
Verfolgung von Ettor und Giovan— 
nitti, wurde nicht ſehr viel. Hierorts 
blieben nicht über 7000 Angeſtellte 
heute aus den Textilfabriken weg. 

Es gab ernſte Unruhen bei einem 
Verſuch italieniſcher Streiker, Arbeits— 
willige einzuſchüchtern. 

Aus Haverhill und mehreren ande— 
ten Pläben, mo ein ſolcher Streik 
ftattfinden jollte, liegen noch, feine 
Nachrichten vor. 

Bofton, 30. Sept. Gemalttätigfeit 
bezeichnete den Vierundzwanzigſtun— 
denstreif, welcher die „Induftrial Wor 
ters of the World“ für vier Städte 
von Maffachufetts einberufen hatten, 
als Kundaebung gegen die Berfolaung 
bon zei ihrer Führer und ihre Pro- 
zeifirung auf Leben und Tod. 

In Lawrence, Lynn, Haverhill und 
Duincy traten im Ganzen etiva 15, 
000 Mann in den Ausitand, freilich 
noch nicht die Hälfte derer, auf welche 
ch der Strei* erftreden follte. 

Manche Paraden verliefen hatmlos, 
und andere wurden ernite Kramalle. 
Am bedentlihtten waren die ARuheltö- 
rungen in Lawrence, wo die Erbitte- 
rung aud am arößten ift. * wur⸗ 

—⸗ * 
den bei Zuſammenſtößen zkiſchen 

Streikerpoſten und Polizei etwä 20 

Perſonen verletzt, und es wurde ein 

Dutzend Verhaftungen vorgenommen. 


Los 


Zu Quincy ftreiften 2500 Granit: | 


arbeiter. Streiker marſchirten durch 
den Steinbruchdiſtrikt und riefen die 
Andern zum Ausſtand. An zwei der 
Arbeitsſchuppen wurden die Polirer 
mit Gewalt herausgezogen. Alle ſchwe— 
diſchen Arbeiter ſchloſſen ſich ſpäter 
dem Streik an, und dann wurden alle 
betreffenden Anlagen geſchloſſen. 

In Lynn marſchirten 500 ausſtän— 
dige Schuharbeiter durch den betreffen— 
den Fabrikdiſtrikt, hatten aber wenig 
Erfolg mit der Vergrößerung des 
Streiks. Die Polizei verhaftete einen 
Mann, welcher ſchwarze und roteFähn— 
chen trug; ein Volkshaufe verſuchte er— 
folglos, ihn zu befreien. 

Zu Haverhill ſtreikten etwa 
Schuharbeiter. 

Des Moines, Ja., 30. Sept. Nahezu 
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„500 Gewertjhaftsfuhrleute traten hier 


in den Ausitand. Vorher hatten er: 
folglofe Konferenzen zmijchen . Ver- 
tretern beider Parteien über@bie Un- 


terzeichnung der neuen Lohntontratte 
fiattgefunden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Porl: Martba Wofbingten von Trieit; 
Preiident Lincoln von Hamburg: Taplarnd von 
Antwerpen; Minncwasta bon ‘London; Califor- 
nia von Glasgow; Kurs! von Libau, 

Ror Sable Seland borhei: Krontprinzefjin Zä- 
zilie, von Bremen nah Nem Vorf, (Diensiag 
Nachmittag am Dod erwartet.) 

Salifar: Bolturno - bon Rotterdam; Sardinian 
von Siperponl. 


. Mabeira: onia bon Nero Norf. 
Neabel: we bon Bolton a 


bon. Montreal. 


Cinerbon!: Garonıa N Tuniſian 


Chicago, Montag, den 30. September 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Balfanwolte, 
Türfifhe Regierung foll 100,000 Mann 
einberufen haben! 

Belgrad, Serbien, 30. Sept. Bes 
fehle für die allgemeine Mobil: 
machung der jerbifehen Armee murben 
beute unterzeichnet! 

Die Skuptſchina (ſerbiſcher Land— 
tag) ift auf Donnerstag in Extra— 
iaguna zufammengerufen mworben, 

Athen, Griechenland, 30. Gept. 
Halbamtlic wird hier gemeldet, vie 
Türkei treffe ausgedehnte militärijche 
Vorbereitungen, um jeder feindlichen 
Kundgebung in den Balfanländern zu 
begeanen. 

Bereits fol tie türkifche Regierung 
100,000 Mann Truppen einberufen 
haben, beitehend aus 11 Divifionen 
der „Redifs“ Gweites Aufgebot der 
Landwehr). Zunächſt iſt dieſe Einbe— 
rufung allerdings nur für Manö— 
ver zwecke erfolgt, auf ſechs Wochen. 

Die türkiſchen Truppen, welche vor 
einiger Zeit aus Thrazien nach Alba— 
nien geſandt wurden, ſind jetzt zur 
Rückkehr nach ihren Stationen beor 
dert worden, ſodaß die einzigen, jetzt 
no bon ihren aewöhnlicen Pojten 
entfernten türkischen Truppen diejeni 
gen find, welche in Galoniki, an det 
Dardanellenftraße entlana und in 
Smyrna wegen des Krieges mit ta: 
lien zufammengegoaen find. 

Konjtantinopel, 30. Sept. Die tür: 
tiiche Regierung macht befannt, da 
die Feindfeliafeiten auf der \nfel Sa- 
mos eingejtellt find. 

London, 30. Sept. Beunrichigende 
Nachrichten über die türkifch-bulgarifche 
Lage find im Umlauf. Eine Belgra: 
der Depefche meldet nad) London, dat, 
Cerbien und Bulgarien eine gemein 
Ihaftliche Note an die Pforte abgefchiett 
haben, in melcher fie die Verleihung der 
Gelbitreaierung für Mezedonien ver- 
lanaen, im MWeigerungsfalle werde "eine 
| Ktriegserflärung erfolgen. 
| (Kin weiteres Anzeichen dafür; dat 
die Laqe überaus ernst tft, bildet vie 
| am Übend erfolgte Abreife des Königs 
bon Griechenland von Kopenhagen. 
Der König wird direft nad Athen 
fabren und nicht, wie urfprünglich 
vorgefehen twar, nod) vierzehn Tage in 
| Dänemarf bleiben, um dann auf ziei 
Wochen nah Paris zu fahren. 

Ale Baltanftaaten treffen umfaf- 
jende militärifche Vorbereitungen, 
Kwennaicht inzmifchen Alles verjucht 
wird, um eine friedliche Löfung her: 
| beizuführen. Der ferbifche Minifter- 
präfident, M. PBafith, nahm auf die 

Adfendung einer Note an die Türkei 
nicht Bezug, gab jedoch zu, daf; die 
Lage kritiſch ſei. 

Die Pforte hat ſich bei Griechenland 
wegen der Beſchießung des Dampfers 
„Roumeli“ durch türkifche Truppen bei 
Vathy, Inſel Samos, entſchuldigt und 
eine Unterſuchung verſprochen. 

London, 30. September. Die Lage 
im nahen Oſien wird nachgerade auch 
in diplomatiſchen Kreiſen dahier als 
entſchieden bedenklich angeſehen, trotz— 
dem die Beamten noch immer zu einer 
hoffnungsvollen Auffaſſung neigen. 
Hoffnungsvoll iſt man deshalb, weil 
es ſchon ſpät in der Saiſon iſt, und 
weil die Mächte einmütig den Bal 
kanſtaaten raten, den Frieden zu hal— 
ten. 

Die Durchgangsſperre für ſerbiſche 
Munition ſeitens der Türken wird als 
der ernſteſte Zwiſchenfall betrachtet, 
der bis jetzt zu verzeichnen war. Dieſer 
Vorfall hat die Serben und ihre 
| Freunde jehr beleidigt, und fie fordern 
die jofortige Freigabe der Munition. 
Der jerbifche Gefhäftsträger in Lon 
don erilärte, daß Serbien darauf 
ebenfo eindringlich beftehe, wie auf der 
unverzügliche Einführung von Re- 
formen in Mazedonien nach der 
Gelbjtverwaltung hin. 

Dagegen haben jich die türfifch- 
griechijchen Beziehungen gebeffert, feit 
die Türkei fich bei Griechenland für 
das yeuern türkifcher Truppen auf den 
| griechifchen Dampfer „Roumeil“ ent- 
ı Ichuldigt hat. 
| _ Andererfeit3 hat die bulgarifche 
Proflamirung einer allgemeinen Mo- 
bilmahung noch mehr Del in das 
Baltanfeuer gegofjen. 

. Während der ganzen Nacht herrfchte 
im ruffifchen Botfchafteramt in Lon— 
don lebhafte Tätigkeit; und als der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Saſonow, dort eintraf, warteten ſchon 
eine ganze Anzahl intereſſirter Diplo— 
maten darauf, mit ihm zuſammenzu— 
treffen, darunter der italienifche und 
ber türfifche VBotfchafter und der jer- 
bijche Gejchäftsträger. 

Beaünftigt Chinefenpump nicht. 

Berlin, 30. Sept. Die deutfche Re- 
gierung ift geneigt, die, in Hamburg 
bermittelte Ausgabe einer unabhän- 
argen Zehnmillionen - Dollarsanleihe 
für China — moon fie die erfte 
Kunde aus den Zeitungen erhielt — 
Stark zu mißbilligen. 

Dos Finanzminifterium, imelches 
die Angelegenheit unterfucht, ift im 
Zweifel über den Erfolg der. Flott- 
madhung einer folchen Anleihe, ob- 
wohl zugegeben wird, daß die Regie- 
rungsfontrolle vielleicht in Hamvurg 
weniger wirkſam iſt, aſs in irgend» 
welchen anderen finanziellen Zentren. 

Die hinefifhe Gefandtfhaft in 
Berlin erklärt, daß fie von diefem gan- 
zen Handel nichts wiffe. 


| 
| 
| 


der Provinz Fokien ift jo mächtig ge: 
worden, daß die Truppen, welche ben 
Behörden bis jeht zur Verfügung 
ftehen, den Aubeftörungen nicht ge— 
machten find. 

Aus Futichü wird joeben gemeldet, 
daß der Gouperneur der Provinz um 
Zufendung von Verftärfungen aus der 
im Norden pojtirten Armee nachge- 
ſucht hat. 

Neue Erdbeben verzeichnet. 


London, 30. September. Die ſeis— 
mographifchen Anftrumente im ven 
britiichen MWeierwarten verzeichnen 
ichon feit aeitern Abend heftige Erber- 
Ichütterungen. i 

Mn alaubt, daß fich dasfelbe irgend- 
mo an der Kiüfte des Stillen Ozeans 
ereiqnet habe. 

Dampfernahridhten. 


Angetommen: 

Kinmoutb: Kaifer Wsilbelm IL,, von Rem Vorl 
nach Bremen. Bon, 

Eberbourg: Prinz FStiedrid Wilhelm, bon Nerv 
Vorl nah Preinen: St. Raul, don New Porf 
nah ZSoutbampton. . 

Abgegangen: 

Fiume: Carpathig nach Rew Vorl. 

Am Lizard vorbei; Großer Kurfürſt, von Bre 
men nach Rew Vorf; Yufitania, von Liverpool 
nach New NYork; Cameronia, von Glasſsgow nach 
New MorT. 


Lotalbericht. 
Es fehlt der dritte Mann. 


Richter Scanlan tritt aus dem Schieds 
gericht der Straßenbahner aus. 
Bürgermeiſter Harriſon wurde 
heute von einem Ausſchuß der Stra 
ßenbahnergewerkſchaften benachrichtigt, 
daß Richter Scanlan als ihr Vertre 
ter in dem geplanten Schiedsgericht 
zurückgetreten ſei, da es ſich als um 
möglich herausgeſtellt habe, das dritte 
unbparteiiſche Mitglied des Gerichts zu 
erkieſen. Gegen die vom Richter dem 
Schiedsrichter der City Railway Co., 
H. B. Fleming, vorgeſchlagenen Män— 
ner, zuerſt Bürgermeiſter Harriſon, 
dann die Superior- und Kreisrichter, 
ſchließlich Staatsoberrichter Carter, 
habe Fleming den Einwand erhoben, 
daß die Richter von der Volksgunſt 
abhängig ſeien und der Bürgermeiſter 
den Vorverhandlungen beigewohnt 
habe; Richter Scanlan lehnte ſeiner— 
ſeits die von Fleming vorgeſchlagenen 
Mitglieder des Bundesappellhofes ab, 
da in Gewerkſchaftskreiſen die Bun— 
desrichter allgemein für unbillig gegen— 
über den organiſirten Arbeitern gel— 
ten, ferner David R. Forgan, E. B. 
Butler und Rollin A. Keyes, weil 
dieſe Geſchäftsleute, wenn ſie nicht 
unmittelbar an den Straßenbahnen 
intereſſirt ſeien, ſo doch ſicherlich mit— 
telbar mit deren Beſitzern in geſchäft— 
licher Verbindung ſtänden. Der Rich— 
ter überſandte die mit Fleming ge— 
wechſelten Briefe mit ſeiner Reſigna— 
tion geſtern den Vertrauensleuten der 
Straßenbahner. Dieſe wollen, falls 
der Bürgermeiſter das anrät, nochmals 
mit den Straßenbahngeſellſchaften un— 
terhandeln und werden möglicherweiſe 
deren ſeinerzeit verworfene Anerbie— 
ten, wenn dieſe in geringfügiger Weiſe 
verändert werden, annehmen. Die 
Streikluſt iſt ſtark abgeflaut, wie es 
heißt. Präſident Busby von der City 
Railway Co. hofft noch immer, daß 
ein drittes Mitglied des Schiedsge— 
richts gefunden wird; die Reſignation 
des Richters Scanlan iſt auch noch 
nicht angenommen werden. 
Bürgermeiſter Harriſon empfing den 
Beſuch der Vertreter der Straßenbah 
ner heute Mittag. Es waren W. D. 


Mahon, Präſident des internationalen 


Gewerkſchafts -Verbandes. William 
Quinlan, Rowland Shelton und John 
MeIntoſh. Die letztgenannten drei 
vertreten die beiden Straßenbahn- und 
das Hochbahnſyſtem. 

— —— 


aus Gram und im Wahn. 


— — 


Aus Gram über den vor drei Wo— 


ſchen eingetretenen Tod ſeiner Lebens— 


ge ährtin hat, wie ſeine Tochter, Frau 
William M. Burns, Nr. 4009 Grace 
Straße, Irving Park, meint, den 64 
Jahre alten Byron W. Reed, einen 
Schreiber in Dienſten der United 
States ExpreßCo., veranlaßt, Selbſt— 
mord zu begehen. Am vorletzten Frei— 
tag verſchwand er, und heute wurde 
am Fuße der Oſt 86. Straße ſeine 
Leiche aus dem See gezogen. Er hatte 
ſich ertränkt. 

Nm Wahn, daß ihr Gatte ſie nicht 
mehr liebe, und daß ihr wegen Krank— 
heit bei Verwandten in Deutſchland 
gelaſſenes Kind etwas bedrohe, hat 
heute die 20jährige Frau Sophie 
Kurtz in ihrem Zimmer in George 
Fortins Herberge, 614 Dearborn Avbe., 
ſich mit Leuchtgas zu töten verſucht. 
Fortin bemertie den Gasgeruch, und 
Polizeiarzt Dr. Helmig rettete die 
Frau. 


* in den polnischen Kirchen wurde 
gejtern die Erinnerung an Peter Star- 
aa Paimesfi machgerufen anläßlich. der 
300. Wieberfeht des Geburtstages 
diefes volfstümlichen Priefters, defjen 
Andenken in der Gejchichte Polens 
fortlebt. Jm Garrid Theater fand 
Nachmittags eine befondere Gedenk— 
feier Statt. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
45 


Kleine 
Mer Arbeitsträ 


ietepuühlikaniſchekampagne 


Wird am Mittwoch in Saus Souci 
eröffnet werden. 


Fortſchrittliche beugen vor. 


Verwenden große Sorgfalt auf die Aus⸗ 
wahl der Wähler, welche ihre Nomina- 
tionspapiere unterzeichnen. — Die hilfs⸗ 
organiſationen für Taft in Wiskonſin. 


Die republikaniſche Parteileitung 
im County wird ihre Kampagne für 
die County- und Stadtgerichtskandi— 
daten ihrer Partei am Mittwoch mit 
einer Maſſenverſammlung im Sans 
Souci Park eröffnen. William €. 
Maſon, Kandidat der Partei für das 
Amt eines der beigeordneten Kongref 
mitalieder des Staates, wird bie 
Hauptansprace halten. Am Don 
nerstaq wwoird die Parteileitung ben 
Anfona mil ihren Zeltverfammlungen 
machen, für die fie ein NRiefenzelt be- 
chafft Hat. Die erfte Verfammlung 
diefer Art wird für die 14. und 15. 
Mard an Weiter und Chicago Abe, 
ftattfinden. 

Auf heute Nachmittag ift eine Gik- 
una des Direftorenrates der republi= 
fantfchen PBarteileituna einberufen, um 
Vorbereitungen für die Reailtrirung 
zu treffen. Die Parteileitung wird 
fich alle Mühe aeben, Wähler zu ver- 
anlafien, ihre Namen am erften Reai 
Hrirungstag, dem 5. Dftober, in bie 
Stammliften eintragen zu laffen. 


Kortichrittspartei beugt vor. 

Daß die republitanifche Parterma- 
fchine unter der Leitung von John F. 
Depine, u gr der republifani- 
ſchen Parteileſtung im County, koſt— 
ſpielige Vorbereitungen treffe, um die 
Nominationspapiere der Countykandi— 
daten der Fortſchrittspartei anzugrei— 
fen und zu dieſem Zwecke zahlreiche 
Hilfskräfte in den Räumen der Wahl 
behörde beſchäftige, behauptete heute 
Harold L. Ickes, der Vorſitzende der 
Parteileitung der Fortſchrittspartei im 
County. Ickes erklärte, daß die Leiter 
der Fortſchrittspartei alle Vorberei— 
tungen treffen, um einem derartigen 
Angriff vorzubeugen, und ihre Nomi— 
nationspapiere nur von Perſonen un— 
lerzeichnen ließen, deren Recht über 
allen Zweifel erhaben ſei. Gleichzeitig 
leiſtete er ſich einen Angriff auf das 
Wahlgeſetz, deſſen Beſtimmungen er 
für ungerecht erklärte. Es ſei nur zu 
dem Zwecke, um die Kandidaturen un— 
abhängiger Kandidaten zu erſchweren, 
in der in Kraft befindlichen Form ab— 
gefaßt morben. 


‚Stimmajcinen fonmmen zum Anwendung. 


Stimmajchinen werden, wie Kanz— 
leivorftand Stuart von der Wahlbe- 
börde heute anfündigte, troß des Pro- 
tejts der republifanifchen Barteiführer 
in 549 MWahlbezirten des County in 
der fommenden Novemberiwahl zur 
Benugung fommen. Jede Mafchine 
wird Spalten für neun Parteien mit 
je 70 Namen aufmweifen, fo daß die 
Gefamtzahl der Namen an der Na- 
an der Mafchine 630 beträgt. Diele 
Zahl aber wird nicht erreicht werben, 

; da nicht mehr als fünf Spalten für 
Parteien erforderlich fein werden, und 
feine Partei mehr ala 65 Kandidaten 
im Feld haben wird. Die Gefamtzahl 
aller Namen an jeder Mafchine wird 
daher 350 nicht überfteigen.. An jeder 
Mafchige werden die Namen der Kan: 
didaten für die Präfidentfchaft und 
Vizepräfidentfchaft und die Namen der 
Wahlmänner angebracht fein. 

Dencen ift befriediat. 

Gouverneur Charles ©. Deneen, der 
republifanifche Gouverneursfandidat, 
hielt fich heute kurze Zeit in der Stabt 
auf. . Er fam von Springfield und 
trat furze Zeit fpäter die MWeiterreife 
nad) den norbmweitlichen Counties des 
Staat3® an. Gouverneur Deneen 
Iprach fich jehr befriedigt über die Teil- 
nahme an jeinen Wahlverfammlungen 
aus und erklärte, daß die Begeifte- 
rung, melde die Bepölterung zur 
Schau trage, größer fei als je zubor. 

Bilfsorganifation für Caft. 

Republifanifche Parteiführer Wis- 
fonfins, melche die Wiederwahl PBrä- 
ſident Tafts Sefürmorten, traten heute 
Nachmittag im nationalen Hauptquar- 
tier im Aubditeriumhotel zufammen, 
um Pläne für die Gründung einer 
republifanifchen Hilfsorganijation im 
Intereſſe Tafts zusbeſprechen. Die 
republikaniſche Organiſation des 
Nachbarſtaates, die von Senator La 
Follette kontrolirt wird, iſt teilweiſe 
für Präſident Taft, aber ein großer 
Teil ihrer Anhänger ſteht auf Seiten 
Col. Rooſevelts. Dieſen Ausfall wett 
zu machen, iſt der Zweck der neuen 
Vereinigung. An der Konferenz nah— 
men E. L. Phillips, Milwaukee, W. H. 
Bray, Dfhkofh, S. 2. Gilbert, H. 9. 
Morgan und 2. H. Ledrina, Madifon, 
teil. 

Dudley Field Malone, Schivieger- 
fohn des Bundesfenator® DO’Gorman 
von New York, wird am 17. Oktober 
bier eine Anfprade zugunften Gor- 
verneur- Wilfons in einem Theater der 

unteren Stabt abhalten. Die Ber: 
fammlung wird vom Young Men’s 
Bilfon and Marfpall@lub —— 
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ftaltet, deffen treibende Kraft John F. 


OMalley ift. 
Berausforderung an B. €. Sof. 

Eine Herausforderung zu Debatten 
über politifche ITagesfragen hat der 
Kampagneausfhuß des demoftrati- 
ſchen Kongreßkandidaten im 10. Kon- 
greßbezirk, Frank L. Fowler, an den 
republikaniſchen Kandidaten, Kon— 
greßmitglied George E. Foß, erlaſſen. 
Die Vertreter Fowlers ſchlagen zehn 
Debatten vor, von denen fünf in Cook 
County, die übrigen fünf in den 
Hauptorten in Lake County ſtattfin— 
den ſollen. 


— —úñ—— —— — 


Die Grandjury. 


Sie ſchickt ſich an, die „Laſterunter ſuchung“ 
fortzuſetzen. 

Die Großgeſchworenen für den 
Septembertermin des Kriminalge— 
richts haben, wie ſchon berichtet, von 
ihrer Berechtigung, ſich am Samstag 
endgiltig zu vertagen, keinen Gebrauch 
machen wollen. Sie ſind heute Vor— 
mittag wieder in Sitzung getreten. Als 
erſter hat ihnen dann Staatsanwalt 
Wayman ſeine Aufwartung gemacht. 
Dieſer war etwa eine Stunde lang im 
Sitzungsſaal. Er hat erklärt, daß er 
einer „Laſterunterſuchung“ nicht im 
Wege ſtehen, ja ſoagar, ſie ſelber leiten 
würde, falls das Publikum etwas der— 
artiges wünſche. 

Eine weitere Zeugenvorladung wur— 
de im Laufe des Vormittags dem von 
der Grandjury ſchon wiederholt ver— 
nommenen Anwalt Carl A. Waldron, 
von der „Vereinigung für Zivildienſt— 
reform“ zugeſtellt, eine andere der an— 
geblichen Heldenjungfrau Virgina 
Brooks von Weſt Hammond. 

Herr Waldron hatte geſtern in einem 
Privatgeſpräch erklärt, er kenne Leute, 
die aus eigener Erfahrung von einem 
Spelunkenwirt auf der Südſeite zu er— 
zählen wüßten, der 810,000 beige— 
ſteuert zu einem Korruptionsfonds von 
*50,000, mittels deſſen ihm und ſei— 
nesgleichen behörtliche Duldung geſi— 
chert werden ſollte für allerlei geſetz— 
widriges Tun. Herr Waldron wird 
nun wohl aufgefordert werden, ſeine 
Gewährsleute zu nennen. Er ſagt, es 
ſei ihm geſtern von einem Verfaſſer, 
der ſich nicht genannt hat, ein langes 
Schreiben zugegangen mit Angaben 
über Tributzahlungen, die angeblich 
von Spelunkenwirten der Südſeite ein— 
getrieben worden ſind. Dieſes Schrei— 
ben, das freilich als Beweismaterial 
nicht wird angeſehen werden können, 
will Herr Waldron den Großgeſchwo— 
renen vorlegen. 

Frl. Brooks, die ſchon im Laufe des 
Vormittags vernommen wurde, legte 
vergeblich dagegen Verwahrung ein, 
daß Staatsanwalt Wayman und fein 
Affiftent Fairbanfs im Zimmer blie- 
ben, während fie ihre Ausfagen machte. 
Sie behauptete nachher, der Staats: 
anmalt und. fein Gehilfe. hätten, „tie 
gewöhnlich“, fie daran verhindert, der 
Grandjury alles mitzuteilen, was fie 
habe vorbringen mollen. 

Ob die Grandjury fich nun wirklich 
auf eine längere Unterfuchung einlaf- 
fen wird, das foll fich heute Nachmit- 
tag entjcheiden. 

Staatsanwalt Wayman fündigt 
übrigens an, daß er noch heute vor dem 
ı Richter Burfe die Beltrafung des An- 

walts Waldron beantragen imerde, 
Diefer habe dem Geriht Mikadhtung 
bewiefen ‚indem er über die Vorgänge 
im Sigungsfaale der Grandjury ge- 
Iprochen habe. Auch werde von ihm 
verlangt werden, er folle den Hilfs- 
ftaatsanmwalt namhaft machen, der ihn 
; angeblich hat veranlaffen wollen, gegen 
‚einen gemiffen Gpelunfenmwirt der 
ı Grandjury fein Bemeismaterial vor- 
| zulegen. 


— 
Pflichteifer der Stadtväter. 


Ald. W. F. Lipps wohnte den meiſten 
Ausſchußſitzungen bei. 
Stadtſchreiber Connery wird heute 
dem Stadtrat ſeinen erſten Bericht 
über die Beteiligung der Stadtväter 
| an den Sigungen der ftabträtlichen 
Ausfhüffe einreihen. Ad. W. F. 
Lipps hat den Vogel abgefchofjen. Er 
nahm an 69 Sigungen der Ausfchiife 
Teil, deren Mitglied er ift, und ber- 
fäumte eine Sigung, die mit der eines 
anderen Wusichuffes zufammenfiel. 
Er Hatte mehr Sigungen beizumohnen 
als ein anderer Stabtpater. 
| Zmölf Stabtpäter mohnten allen 
| Sigungen der Ausfchüfle bei, denen fie 
| angehören, nämlih: Hyldahl, Kjel— 
lander, Kearns, Cermak, Cullerton, 
Nance, Reading, Klaus, Pitte, Healy, 
Smift und Holding. Bon ihnen 
wohnte nur Ald. Hyldahl mehr als 54 
Ausfhußfigungen bei. Ald. Twigg 
nahm ebenfal3 an mehr ala 50 
Sigungen teil. Er brachte e8 auf 59, 
fehlte aber bei 18 Situngen, denen 
er hätte beimohnen follen. Der Be: 
richt, den Stabtjchreiber Connery 
—* abſtatten wird, iſt der erſte ſeiner 
rt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
— flar; zunehmende Luftwärme; Südwind. 
Illinois: Heute Abend und morgen flar:- in 
den nördlien und mittleren Gebietäteilen ihon 
Deu Abend, im Reſt bed Gebietes morgen 
wärmer. 
Indiana und Niedermihigan: Heute Abend 
en llar; a 7 Nacht ft. 
3 und morgen Mar; zu⸗ 


"'äudlrfi: bene’ 
" = — 


isfonfin 
Mi; 


Terdings 


Die alten Lieder. 


Sie tönten den bemooften Häuptern 


geftern Abend wieder, 


—— — 


Die deutſchen Mediziner. 


Der große Kommers zu ihren Ehren, ver 
anftaltet im Germania Hliubhaus, — 


Heute werden Kliniten u f. w. befuh, 
heute Abend ein glänzendes Banteik 


Klinat an und hebt die Gläfer fo, 3 
— die alten Burfchen leben nod, — = 


noch lebt die alte Treue! — So Heiß s 
in dem herrlichen Stubentenlied, in 
dem der alten Burfchenherrlichteit das 
Preislied aefrngen ward. Gie lebt in 
Wahrheit noch; die alte Treue; nicht 
dag MWeltmeer kann fie zerftören, das 
fih mit feinen Fluten gmifchen bie 
einstigen jungen Studentenbrüber legt; 
nicht die langen Jahre, die aus dem 


tollfrohen ünaling einen gereiften 


Mann gemacht. auf defjen Haupt Die 
Silberfäden jejımmern; und jelbft das 


‚Philiftertum, das jo Manden von 


ihnen padt im Lebenstampfe um das 
Dafein, ohne daß fie eö wollen und: 
felbft aar merten, fann die alten Erin» 


nerungen an bie fröhliche Gtubenten-. 


zeit in ihnen nicht gänzlich bannen. &s 
bedarf nur des Anjtoßes, um fie wieder 
aufleben zu Iajfen, die feuchtfröhlichen 
Studentliever, in ihrer Bruft, 
und fie werden mieber jung mit dem 
Nungen, frob mit den rohen, — des 


Alltags Fruit Iient hinter ihnen, ber % 


graben in der Grinnerungen Fülle. 


Und geftern hat der große Kommers, 
den die Deutiche Mebdizinifche Gefell- 
Ichaft von Chicago zufammen mit der 
Vereiniqung alter beutfcher Stuben 
ten in Amerifa zu Ehren der für einige 
Tage bier mweilenden 250 deutjchen 
Vertreter an dem in Wafhington im 
der vorigen Woche abgehaltenem 15. 
Internationalen 
im aroßen . Saale bes 
mania Klubhaufes veranftalte,, ” 
biefen Anftoß zum Aufleb,,, 
alten Burjchenberrlichkeit - 
Kaum hatten vie deutihen E- 
Saal betreten, als au fd, 
wahre Verbrüderung mit- $, 


ameihundert Siefigen Teilnehmern Se \ 


aann. Da fah man dann, daß has 
alte Burfchenherz in Wirklichkeit nim- 
mermehr erfalten fann. 3 lebte mie- 
der auf und cab dem Kommers bie 
echte Weihe, 
Schönjte geboten werben konnte, das 
lie erwarten tonnten: Cehtbeutiche 
herzliche Gemützlichteit. 
„Den Borfig bei dem Kommers 
führte Herr Dr. Georg Schmaud), der 


Hygi = * 
dngiene = Kongr,, - 


— 


'cdaf den Gäften bad _ 


Vorfigende der Vereinigung alter deut — 


her Studenten in Amerifa, und mit 
ihm hatten an der Ehrentafel Pla ge 
nommen bon den Gäften: Geh. Medizi- 
naltat Prof. Dr.,W. His, Berlin, der 
Vorfigende des Deutjchen Zentralto- 
mites für ärztliche Stubienreifen, und 
Sanitätsrat Dr. Albert Oliven, Ber- 


lin, der Generaljefretär diefes Komin 


tes; ferner Erzellenz vom Unterberger, 
der die ruffiiche Regierung dem 


Kongreß vertrat, Dr. von Wunfchheim 


aus Wien als Vertreter des am Gr 


Iheinen verhindert gemefenen Delegas 


ten der öfterreichifchen Regierung, Prof, 


Dr. Schattenfroh aus Wien, Geh. Mex 
Dizinalrat Prof. Dr. Partie aus 


tigen Univerfitäts-Zahnklinit; _ ber 
Chirurg Prof. Dr. Grafer aus Erlana 
gen; der Hngienifer Prof. Dr. Gaerts 
ner aus Nena; Geh. Mebizinaltat 
Prof. Dr. VBoffius, Direktor der Uni« 
berfitäts-Augentlinif in Gießen; forte 
Prof. Dr. Loeffler, Entbeder des 
Diphtheriebazillus, aus Greifswald, 
Bon hiefigen Herren fahen an der Eh- 
tentafel Herr Auguft Schillinger vom 


Breslau, Chirurg und Leiter der dors , 


deutfchen Konfulat, Qizefonful Gezm 


bon Hoffmann vom öfterreichifchen 
Konfulat und Dr. Carl Bed, der Bors 


figende ber hiefigen Deutfchen Mebigie = 


niſchen Geſellſchaft. 
Nur kurzer Redeaktus. 


Es war ein echter Kommers nach 


deutfcher Sitte. Luftige Studentenlier 
der wurden in frohem Rundgefang 
Jungen, man plauderte und lernie 
gegenfeitig fennen, man tranf fi} fr 


4 £ 3 


lich gegenſeitig zu und bewegie ſich ſ⸗ 4 


ungezmwungen fröhlich, wie nur 


ih. Der offizielle Redeattus m = 


fo furz mie möglich gehalten. Dee 
Kommerspvorfigende Dr. Schmauch 
rief den Gäften einen herzlichen Will- 
fommengruß zu, indem er fie ala bie 
Träger deutfcher Kultur und beutfchen 
Fortfchritt3 feierte. Er mies auf dad 
fefte und ungerreiibare Band hin, das 
alle einftigen Studenten zufammens 
hält und das fich auch bei diefem Kon 
merfe mieder geltend gemacht 
Mit dem Wunfche, daß die Gäfte eine 
frohen Abend verleben möchten, fch 
der Redner feine Bearlifungsmen 
Auch Prof. Dr. Gaertner aus 
der nächite Redner, der für das freum 
liche Willkommen damite, ſprach om 
der Bedeutung des akademiſchen 
fühls unter den Deutſchen, das 
ihnen erhalte, wohin ſie auch v 
am Werken mögen, und Br 
veffler aus Greifswald 
nicht anweſenden 


— — — 





ebnfüchtig wartete Charlotte auf 
ime Erklärung. - Eine andere feffelte 
nit, das wäre ihrer immer 
ben Giferfucht nicht verborgen ge- 
. Er mußte ja ihre Liebe er- 
teibern — viele Einzelheiten hatten ihr 
DaB gezeigt — und Hinderniffe gab e3 
nicht zu überwinden. Sie waren beide 
teich und gehörten den angejebeniten 
lien bes Lande an. Warum 

igerte er aljo noch? 
Sa, warum zögerte er noh? Das 
tate jich Gerd Neudeag Telbft. Char- 
te war ihm doch lieb, ihre Perfön- 
lichkeit 309 ihn mächtig an; fie würde 
feinem Haufe die Repräfentantin fein, 
bie er brauchte, und feine andere ver- 


flond ihn jo gut wie fie. Daß fie 


J— ihn Tiebte, fühlte er — und da mit 


einem Male war ein Mädchen in fein 
Reben getreten, das den ihm ſchon ver⸗ 
traut geivorbenen Gebanten wieder in 
weite Ferne rüdte. Mit ihrer fühen 
Rachtigallenftimme hatte fie eine 
Saite in feinem Innern berührt, dak 
ibm ganz mwunberjam davon zumute 
kwurbe.... 

Der war e3 der unfchuldige Bid 
ihrer Haren, blauen Augen und ihre 
junge, reizpolle Mäbdchenhaftigteit? 

Er mußte fie miederfehen, mußte 
willen, ob der erfte Eindrud der maß- 
gebenbe bleiben mürbe. 

Diefer vertiefte fich nur noch mehr. 

Pie hatte wohl eine Ißere, reinere 
Elfa den Lüften ihr Klagen vertraut, 
als die Ruth Althofs. Das mußte 
auch Charlotte von Reichlin anerfen- 
nen, ala fie neben Gerd Neudeng im 
Theater fah. 

Sie fah, mit welcher Andacht er der 
Borftelung folgte, wie er das Glas 
niet von den Augen ließ, wenn Ruth 
auf ber Bühne war. Cine rafende 
Eiferfucht erfahte fie. Sollte er ihr 
entgleiten in legter Stunde, beflen fie 
fi fo ficher geglaubt? Doch fie murkte 
flug fein, fich beherrichen; er durfte 
nicht merken, daß fie eine Ahnung 
hatte von dem, was in ihm borging. 
&o jprad fie in unbefangener Weiie 
über bie Künftlerin und verfagte ihr 
ihre Anertennung nicht. 

Mie oud einem Traum ermacdend, 
wandte Gerd ihr fein fchönes Geficht 
zu, ald ihre Stimme an jein Ohr 
ſchlug. 

Trinken Sie noch ein Glas Tee 
mit uns, Gerb?“ 

Eine Ablehnung märe auffallend 

»meien, deshalb jagte er zu, aber 
erften Male ging, er ungern und 
jen mit. 
lotte richtete in dem gemüt- 
Mohnzimmer ihrer Mutter den 
ber. Eerd Neudegg fühlte fich 
m Raume, der liebe Erinne- 
Frau von Reichlins an Gatten 
und Sohn bara, befonders wohl. 

Er jebte fih in einen der behag- 
lichen Lebnftühle und ließ fi von 
Eharlce! bedienen. Sie wußte genau, 
wie er ben Tee liebte — goldgelb ge- 
zogen, mit reichlih Arat und Zuder; 
die Alchenfhale und das Feuerzeug 
ftanden auch bereit; wie eine Haus- 
frau war fie um ihn bemüht. Sonit 
war ihm das angenehm gemelen; 
bente aber verurfachte eg ihm ein pein- 
liches Gefühl. Ahr jchien es fo jelbit- 
verſtändlich, daß er zu ihr gehörte, ſie 
nahm ihn mehr und mehr in Anſpruch 
und immer ſchwerer würde es dann 
werden, ſich von ihrer ſanften Bevor— 
mundung zu befreien. 

Sie fragte ihn nach dem Dienſt für 
morgen. 

Oh, nichts Beſonderes; ich will 
am Nachmittag mit Boltenhagen mal 
nach Wiesbaden; ihm iſt da ein Gaul 
angeboten —“ 

Ein ſchneller, mißtrauiſcher Blick 
ſtreifte ihn. Ob das wahr war? Doch 
Serd ſah ganz unbefangen aus, als 
er ſich jetzt eine friſche Zigarette an— 
brannte. 

„Dann haben Sie ganz unfere Ber- 
abrebung vergefien, uns um fünf Uhr 
im Balmengarten zu treffen!” 

„Ah ja — aber für fo ganz be- 
fimmt mar eö doch noch nicht abge- 
mat! Sie werben mir hoffentlich 
nicht. zürnen, wenn ich nicht Wort 
halte! Boltenhagen liegt viel daran, 
wenn ich mit ihın fomme.“ 

 „Rotürlich, ich jebe das ein!" 

@5 lag etwas in ihrem Ton, da; ihn 
reizte. 

Mir ſcheint doch, Charlotte, daß 
Sie anders denken als ſprechen!“ 

Sie zuckte die Achſeln. „Aber nein, 
Gerd, wie kommen Sie darauf? Nur 
— ich hatte mich ſo gefreut“. Deutlich 
— ſeh er ihre Enttäuſchung. „So wer—⸗ 
ben wir uns morgen alfo gar nicht 

2“ 


„Ih glaube faum, daß ich e3 ein- 
richten fann!“ 

Mein Gott, war er denn nicht mehr 

über fich felbit? Ihm murbe 
hwül zumute. 

Als er ihr zum Abſchied die Hand 
zeichte, bebten ihre Finger und um— 
ſchloſſen in heftigem Druck die ſeinen. 
Sie hatte ihn, wie immer, bis zum 
Sorplotz geleitet. Erwartungsvoll ſah 


ihn an. 

Ob er ſie heute küſſen wird? Ein⸗ 
mal hat er es getan — erſt vor we⸗— 
nigen Wochen — flüchtig und fcher- 
= gend. Geit diefer Zeit fehnte fie fich 

 bancdb, baf er fie wieder in die Arme 

nehmen und ba3 entfheidende Wort 
fprechen wiirde. Sie verzehrte fich in 
Sehnfuht nad ihm — er mußte doch 
— und fie hatte ein Recht auf 
„Gute Naht, Charlotte!“ 
„Gute Nacht, Gerd!" Gie flüfterte 


feinen Namen i leben. € 
aber verfiand fe ri —* fe 


Bern m ve ne 
uf ihr Geftig tlopfenbes Herz gepreßt, 


No 
Northern Pacific Ry 
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Neudegg. 
über ſein ſchönes Geſicht. 
| 


Niedige 
' Sahrpreile 


nad dem 


= Lande des 
Reichlums 


rthwest 


ln ne OgEOft Rulaniftentigeig 3 Vertauf 
25. Sept. i 
—— — is 10. DE. Weitlihes 


’ Bafbin E vri⸗ 
— — ſhington, Oregon imd Bri 


Rundfahrt Seimfuchertickets nach Minneſota, 


Nord-Dalota, Montana, Idabo, waſhingion Sre— 
son und Britifb Columbia zum Verfauf am 1. 
und 3. Dienstag jedes Monats, 
z äglide Durdhzüge 
von Chicago, Mil« 
maulee, &t. Koris, 
Kanfas Ei, St. 
Baul, Minneapolis, 
Lirelte Berbindun- 
gen bon Dulutb-Su- 
perior. 
Erfucht um freie Bü- 
her u. Beichreibumng 
des norbmweitlicen 
Landes des Neih- 
tum, fowie bolle 
Einalbeiten. 
A. E. Dpenbangh, 
Generalagent, Ball. 
Dept., 144 ©. Clarl * 2 
Str., Chicago, JU. Phone Baij. Dept. Central 


341; Auto 53-070. iep9,19,300f9 


Ein Laut, wie Schluchzen, brad) aus 
ihrer Kehle, ein milder, verzmeifelter 
Ton. Und ein fhwerer Drud, mie 
die Ahnung von fommendbem Unheil, 
legte fich auf fie. 

Mit allen Kräften fämpfte fie da= 
aegen; fie hatte doch gar feine Veran 
laffung jegi auf einmal zu zweifeln! 
Nichts hatte fich ja ereignet — fie fah 
Gefpenfter am hellen Tage — aber e3 
war vergebend, die Anaft blieb. 


X, Kapitel. 


Ruths Gejellihafterin reichte der 
jungen Kinftlerin am früben Morgen 
einen Blumentorb, 
ligen, roten Nelken. 

„Bon wen? Yit feine Karte dabei?“ 

„Ich mweib es nicht, gnädiges raus 
lein! Er wurde joeben abgegeben.” 

Sie bog die Blumen vorfichtig aus 
einander, aber man fand feinen Hin— 
weis auf ben Abfenber. 

Ruth fann darüber nad, mer es 
wohl fein fönnte; fie hielt fich doch jo 
jehr zurüd, fannte nur wenige Leute; 
ein Gedante tauchte auf, um gleich 
iwieder zu verfehwinden. Da3 mar ja 
Urfinn — dennoch hatte er fie froh ge= 
macht! 


gefüllt mit föft- 


Als Ruth einige Tage fpäter aus 


| der Probe fam, begegnete ihr Graf 


Ein Freudenftrahl flog 
Er grüßte 
ehrerbietig, zugerte im Meitergehen, 
lieb ftehen und fprad) fie an. 


or 


„Snädiees Fräulein, ich bin bem 
Zufall dankbar.“ 

Ruth madte ein etwas abmeifendes 
Geſicht. 

„Hoffentlich erinnern ſich gnädiges 
Fräulein meiner noch. Ich möchte 

Ihnen meine Bewunderung ausſpre— 
chen: ich habe Ihre „Elſa“ gehört.“ 

In holder Verwirrung ſtand Ruth 
da; die Vegegnung war ſo plötlich 
und überraſchend. Als er ſie dann 
um die Erlaubniß bat, ſie ein Stück 
des Weges geleiten zu dürfen, konnte 
ſie es ihm nicht abſchlagen, und ſo 
ging er mit ihr mit bis zu hrer Woh— 
nung. 

„Ich bin am Ziel und ich danke 
Ihnen für Ihre Begleitung, Herr 
Graf!“ ſagte ſie. Ihre Stimme zit— 
terte, ſie wagte kaum aufzuſehen, ſie 

Ffühlte ſeinen Blick ſo brennend auf ſich 
| ruhen, und mwieber hufchte der Gedante 
| durch ihren Sinn! Die Blumen find 
| bon ihm! 

| „Wann darf ich Sie mieberfehen, 
gnädiges Fräulein?“ 

| „Sie merben e8 auf dem “Theater: 
| zettel leſen!“ Schelmiſch lächelte ſie 
| ihn an, daß die Grübchen in ihren 
| Wangen fish vertieften. 

|  „Ullerbings — aber fo meinte ich 
| es nicht!” 

„Anders ober wird es ichwer mög- 
lich „fein, Herr Graf,” entgennete fie 
erniter, „der Zufall müßte dann mie- 
der zu * ilfe fommen!“ 

„Wir werden jchon jeben. Ich lage: 
Auf MWieberfehen — und bald, mein 
gnädiges Fräulein!“ 

Graf Neudegg hielt Wort. Er er— 
| möglichte ein Wiederfehen. Ruths 
| Junge Schörheit hatte ihn beraufct. 
Er kannte feinen Gedanfer mehr, ala 
an fie. Was war ihm Charlotte noch! 
Das Gefühl für fie war geihmwunbden, 
wie der Märzenfchnee an der Sonne 
— e3 war auch feine Liebe gemejen — 
nur eine große Bernunderung fr ihren 
Geift; ein ftiles Ausruben in ber 
Freundſchaft! Seine Leidenfchaft, 
feine Sinne hatten nie für fie geipro- 
den! 

Aber feit er Rüth gejehen, mußte 
er, baf fie das für ihn beftinmte Weib 
war — mit elementarer Gemalt war 
die Liebe für fie über ihn hHereinge- 
brochen. 

Sich über alles binmwegfegend, mas 
Herfommen und. Sitte borfchrieb, 
fuchte er Ruth in ihrer Wohnung auf. 

Ruth war zu Haufe, fie übte am 
Klavier. Erfchroden fprang fi auf, 
ala ihr die Gejelfchafterin den Befuch 
meldete und feine Karte überreichte. 

Das Herz flopfte ihr zum Zerfprin- 
gen, dunkle Gut ftieg in ihr Geficht. 
Hatten ihre Gebanten ihn hergezau- 
bert? „Sch bin nicht zubaufe,” ftam- 
melte fie. 

„Das geht nicht an, gnädiges Fräu- 
lein, der Herr bat fie ja fingen gehört.“ 

Mit zitternden Anieen begab fi 
Ruth in ihren Empfangsraum. Gerd 
Neudegg brachte köſtliche Roſen. In⸗ 
brünſtig küßte er ihr die Hand, die 
leiſe unter bet Berührung ſeiner Lip⸗ 
pen bebte. — 

(Fortſetzung folat.) 


(Mir Die „Mbendhoft“) @ : er i 

Auf dem Geflügelhofe. 

Praktische Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Zudt und zZeiltung.—Il. 


— 


Eine Leiſtung über Durchſchnitt. — Wo ⸗ 
durch fie bed'ngt wird. —Die Fütterung, 
welfte fie bedingte. — Ein zugfräftiges 
Beifpiel. 


Bom Standpuntte eines guten Ge- 
Ihäftsmannes aus verlangt man hier- 
zulande als Geflügelzüchter eineDdurd;- 
chnittaleiftung von jährlich 132 Eiern 
bon jeder Henne eines größeren Hüh- 
nerbolfes, obmohl einiae befonders gute 
Völker auch eine Durchſchnittsleiſtung 
von 144 Eiern das Jahr für jedes 
Huhn aufzuweiſen haben. Auf der 
Farm dagegen iſt die durchſchnittliche 
Jahresleiſtung des einzelnen Huhnes 
nach zuverläſſigen Schätzungen noch 
nicht einmal 100 Eier. Wenn wir uns 
dieſe Zahlen vergegenwärtigen, wird es 
uns erſt ſo recht klar, wie hoch die vor⸗ 
her beſchriebene Henne „Lady Cornell“ 
über dem Durchſchnitt hervorragt. Wir 
müſſen uns dann ſicherlich fragen, wie 
und welchen Umſtänden es die geflügel— 
züchteriſchen Sachverſtändigen in der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation zu 
Geneva im Staate Nem York über— 
haupt ermöglichen fonnten, eine fo hohe 
Sahresleiftung von einer einzelnen 
Henne zu erzielen und noch mehr, wie 
fie e3 überhaupt anfingen, eine Herde 
bon Junghühnern heranzuziehen, deren 
durchichnittliche Jahresleiftung für das 
einzelne Huhn mehr ala 200 Eier 
ausmadhte. 


Die Saftoren, die eine 


bedingen. 


Die Faktoren, welche die Erzielung 
einer jo hoben durchichhittlichen Lei— 
fiung ermöglichten, waren nad den 
Angaben der betreffenden geflügel- 
züchterifchen Sachverftändigen fol: 
gende: 


1. — Das Halten eines jehr lege- 
tätigen Zmeiges innerhalb der Rafie, 

2. — Die jorgfältigfte Zuchtaus- 
wahl. { 

3. — Die ausgejprochene Zucht auf 
förperliche, Kraft und Stärke. 

4. — Die Fütterung mit einer ges 
eigneten Futterration. 

5. — Die Benubung recht Iuftiger 
Stallungen. 

6. — Sorafalt und Fütterung in 
der. ganzen Pflege und Haltung der 
Tiere. © 
Eine fütteruna, die e.ne hohe Keiftung 

ermöglicht. 


Die Art und Meile, wie diefe hoch- 
leiftungsfähigen Hühner gefüttert 
wurden, wird und natürlich ganz be- 
fonders interejjiren. Die folgende, 
aus ganzen Körnern beftehende Fut- 
termifhung wurde ihnen Morgens 
und am Nachmittage in die Streu ge- 
mworfen: 


Körnerfutterration für die Qegehühner 
im Winter: 


Nah Gewicht 
"An Pfund: 


hobe Keijtung 


‚Nah Map 
in Quarts: 
32 
36 


2 
oO 


20 
Körnerfutterration für die Legehühner 
im Sommer: 


Nah Gewicht 
in Pfund: 


Buchmeizen 


Nah Mab 
in Quarts: 


32 
36 
30 
Außerdem ftand den Hühnern wäh- 
rend bes Nachmittages folgendes tro- 
dene Gemenafutter im automatischen 
uttertrog, der den Morgen über ge- 
Ichloffen wurde, für beliebige Aufnah- 
me zur Verfügung: 


Trockenes Gemengfutter, das 
Jahr hindurch verfüttert: 


Nach Gewicht 
in PpPfind: 


60 
60 
30 
10 
10 
50 


ganze 


Rach Maß 
in Quarts: 
Maismehl 57 
Meizenmiddaings .. 
Meizentleie 
Alfalfamehl ....... 
Delmehl 
Fleiſchabfälle .... 


Die V. V. Kimball Co. 


ladet Käufer ein, den größien 
Vorrat von neuen und 
gebrauchten 


3 “ 3 > : 
„‚Aprighl‘ Pianos 
au befichtigen] Die befannteiten 
sabritate (in Tauſch genom— 
men), alle in beitem Zuitande. 


Bon 865.00 aufwärts. 
Neue Pianos von 
5195 aufwärts 
Leichte monaffiche Zahlungen. 

Er 


Zu Alte Bianos oder Draeln 
in Taujch genommen. 


ML Kun La 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


Gess. Schleiffarth, 
deutſcher Berfäufer. 


nehmen, und da wi . 
el —— 


KEN TEE 


— — 


"zu beobachten find. 

Nah den Erfahrungen, die man in 
der landwirtfchaftlichen Verfuchsfta- 
tion in Geneva machte, follten die Le- 
gehühner etwa zweimal foviel ganze 

| Körner ala Gemengfutter erhalten. 
Prattiih fann man das richtige Ver: 
bältniß in der Verfütterung von ge: 
mablenem Körnerfutter und ganzen 
Körnern etwa in der MWeife erreichen, 
daß man den Tieren morgens eine 
leichte Gabe Körner aewährt und ih- 
nen dann am Nachmittage, das heit 
| furz vor Duntelwerben, nochmals fo: 
| viel Körnerfutter gibt, als fie frefjen 
wollen. &3 zeigte fich ferner ala wün- 
ſchenswert, bei ſehr ſtark legenden 
Junghühnern und Hühnern ſowohl 
am Morgen wie am Abend die Kör— 
nerfuttergabe ſo ſtart einzuſchränken, 
daß die Tiere gezwungen ſind, eine 
möglichſt große Maſſe von dem ge— 
mahlenem Gemengfutter täglich zu 
verzehren. Namentlich für Legehennen 
im zweiten Jahre iſt das notwendig. 
Natürlich zeigte es ſich auch bei dieſen 
Verſuchen wieder, daß es abſolut not— 
wendig war, die genannten Rationen 
| dur Grünfutter, wie gefeimten Ha- 
fer, Ropftohl, Grünflee, Silage und 
andere, jaftreiche Grünfuttermittel zu 
ergänzen, wenn anders nicht beim 
freien Auslauf das Geflügel fich ſchon 
fowiejo das benötigte Grünfutter be- 
Ihaffen fonnte. Außerdem ftand den 
bochleiftungsfähigen Hühnern in Ge- 
neba jederzeit Grit, zerjtampfte Au- 
fternfchalen, zerfleinerte Anochen und 
Holzkohle zur beliebigen Aufnahme zur 
Verfügung. 
„‚,gady Cornells” Leiftung follte als zug. 
| fräftiges Beifpiel wirfen, 


Der munderbare Keiftungsreford 
| des Huhnes „Qady Cornell“ zeigt ung 
zunächſt, wie jehr wir durch zielbe- 
mußtes, jachgemäßes und- wohlüber- 
legtes Eingreifen gerade in der Ge- 
flügelaudht und der Leiftung des Ge- 
flügelö die Kräfte der Natur entmwil: 
fein und zur vollen Kraftentfaltung 
beranlafjen fünnen. Er gibt uns fer- 
ner ein Bild davon, mie wir durch 
zielbewußte Leiftungszucht die Geflü- 
gelzucht veredeln und den Reinertraa 
aus bderjelben in ungeahnter Weiſe 
fteigern fünnen. Das milde Huhn 
legt in feinem Urjtande nur höchitens 
einige Dupend Eier das Yahr, in der 
Regel nicht einmal foviel; auch „Lady 
Cornell“ ftammt vom milden Huhne 
ab, und erft durch das, viele Genera- 
tionen ihres Gejchlechtes hindurch 
fortgefeßte Eingreifen des Menjchen in 
die Haltung und Zucht der Raffe ii 
e8 biefem Huhne ermöglicht worden, 
eine Leiftung zu entwideln, die im 
pollften Sinne des Wortes ftaunener- 
regend il. Was mit diefer einen 
Henne zu erreichen war, läßt fich aber 
auch mit Taufenden anderen vollbrin- 
gen, wenn die Förderung und Ausbil- 
dung der LZeiftung nur in der richti- 
gen Meife und mit unermüdlicher 
Ausdauer betrieben wird; wenn bei der 
Zudt, Haltung, Fütterung und Pflege 
des Huhnes die richtigen Gefehe be- 
obachtet und befolgt werben. 
F. F. Matenaer s: 


Neue Durchlinien. 


Aenderungen im Verkehrsweſen, von denen 
das Publikum Uenntniß nehmen ſollie. 


‚Die Verwaltungsbehörden der 
Straßenbahngeſellſchaften haben heute 
Aenderungen in den Routen von zwei 
Durchlinien eintreten laſſen und 
ſtehen im Begriff, weitere Durchlinien 
einzurichten. Die bisherige Durch— 
Imie Nr. 1 :: gemiffermaßen geteilt 
morden. Sie führte, von der 51. 
Straße aus Yurd Indiana Abe. Hi3 
zur 18. Straße, dann durd 18. Str., 
Wabafh Ave.. Late Straße, Dearborn. 
Kinzie, Clart Straße, und Evanſton 
pe. bi Devon Une. Bon heute an 
beginnt die Eine auf der Sübjeite 
an Lafe Ape. und führt durch 55. 
Straße und Cottage Grove Ave. bis 
zur 22. Straße, um dann dur Ma= 
bafh Apenue u. J. w. dei früheren 
Wea nach der Norbjeite fortzufehen. 
An- ber 51. Straße beainnt jebt Die 
Durdlinie Ni. 5, welche dur Andia- 
na Ape., 18. Straße, Wabafh Yne,, 
Lake Straße, Tearborn Straße, Kin- 
sie Straße zur Clark Straße, in vieler 
bis enter Straße und dann durch 
Lincoln Ave. bis nach Forſter Avenue 
führt. Auf der Durchlinie Nr. 1 ver— 
tehren jeßt Wagen der neuen Kon— 
ftruftion (Near Side“), die früher nur 
auf der Cottage Grove Avenue-Linie 
Verivendung zefunden haben. 

Nm Laufe der Woche foll auch die 
neue Durdlinie Nr. 23 in Betrieb oe- 
fegt werden, durch welche der Verkehr 
zwifchen dem Schlachthausbezirt und 
der Nordmweftjeite erleichtert werden 
foll. Auch die Eröffnung der Durch— 
Iinten 4 und 5, zwifchen South Chi- 
cago und Pullman, wird ala bevor- 
fiehend angezeigt. 


——- 


Zahinngseinfiekung. 


Die Firma William Kolacet & Eo., 
2030 Milmaufee Ape., hat fich zur 
Einftellung ihrer Zahlungen gezmun: 
gen gejehen, und auf Antrag von 
Gläubigern ift gegen fie das Bante- 
rottverfahren eingeleitet worden, Die 
Verbindlichkeiten der Firma follen 
fich auf etwa $100,000 belaufen, wäd- 
tend der Wert ber Beftände fich auf 
etiva $75,000 beziffert. Der Chef der 
Firma, Herr Mm. Kolacek, ift zur 
Zeit Präfident der MWeftfeite-Parkbe- 
hörde. 

— Schickſal eines Muſterknaben. — 
Mutter: „Aber, Kinder, warum habt 
Ihr den kleinen Paul in den Reifetorb 
gepadt?"— Karl: „Du faaft doch im- 
mer, wir follen ung den Boul ald Mu- 

x | 1, haben 
Koffer 


WE I Te 
rs RER, 


6TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


2,000 Sfirts für Damen, 


TELEPHONE PRIVATE EACHANGE 3 


Unsere Basement Bargains 
eriparen Euch Geld an jedem Einfanf! 


Werte bis 
Su 2,50, 


Wir offeriren zum Verkauf in unferem Bargain-Bajement am Dienftag 
2000 Stirts für Damen und junge Damen, von 
welchen mir vier Tracons abbilden. Baummollene, 
Doiles, Panama Serges und Novelty Miſchun⸗ 
gen, in Blau und Schwarz, geſtreifte und kar— 


rirte Stoffe. 
gen von 35 bis zu 43. 


Alle Taillengrößen bis zu 30,Län- 


Manche diejer Facons 


jind einfach, andere find gefältelt und viele jind 


mit Braid verziert, Werte bis zu $2.50, 


| $10 Werte in Winter 


®oats für Kinder, nur 
100 Eoat3, jo lange der 


} Vorrat 4.98 
12.50 Männer: Anzüge 7.50 


. Ein fehr zeitgemäßer Einfauf von ungefähr 500 
Männer-Anzügen ermöglicht es uns, diefelben zu einer 
F großen Erſparniß zu offeriren. 
Sie beftehen aus fancy blauen 
und braunen Worſteds, ſchwar— 
Men Thibets und grauen Caſh— 
eres, Röcke mit Serge gefüt— 
MWeert und elegant geſchneidert, 
Wöooſen mit Gürtelſchleifen, Sei— 
tenihnallen und Zab an Hüf- 
tentafche. Größen 34 bis 44, 
auch folhe für Korpulente. An- 


T. 95 | 


für $12.50 
berfauft wer= 
den, Dienftag. 

700 $4 doppelfnöpfige und Nor- 
folf-Anzüge fürftnaben, in bübjchen 
reinwoll. Mijchungen, aud) eine Ans 
zahl in jchlichtblauen Serges, — 
fämmtlich in diefer Saifon herge— 
ftellt, viele haben zwei Baar finis 
ders, Größen 6 bis 17 
Sabre, regulärer 4.00- 2 95 
Anzug für 


Dienftag nur, fo 
lange der Vorrat 


— — — — 


reicht, für nur 


am 


8e) 


Merte bis $12.50 in 
Damen und Miifes 
Suits, alle Farben und | 
Größen, neue 
Herbittleider. 


51.00 Sausfleider 


nur 98c 


für 49e 


$1 Percale Hauskleider, Plaids und Figuren, hoher Hals 


und fragenlofe Kaconz, in allen Größen, 


extra feiner Stoff, — jpegiell 49c 


1000 #lannelette Kleider ‘ir Damen, 
in roja und blauen Streifen, mit Ilm 
Rage und Doppeltem NRüden-Pofe, 
48c Wert. Diendtag, jo lange 6 
fie vorbalten, zu 29c 

500 Taffeta Seide Interröde, grau, 
grün, blau und andere moderne Schatti- 
rungen, geichneiderter Flounce mit baum: 
wollenem Unterſtück, wirkli— 1 29 
her $2.98 Wert, für * 

Flannelette, gute 


59€ lange Kimonss, 
Muiter, Diens- 36cC 


dunfle verſiſche 
Lange KRimonosd, Satindand eingei., Em— 
pirciacon, pipeb mit Satin, beiter 76€ 
51.00 Wert, fü 


Ettra ſchwere Flannelette Gowus, fragen- 

—9 ————— —*2 — 
aiſyiuch oder Yole garn n 

WBe Wen k c >4c 


50c se fließgefütterte Veits und 
Pants für Damen; in weiß oder 29 
creamfarbig; Shell Finifh c 
Echte Amosdteng Ginghbam Band» 
Schürgen, „fitted“ T 
Talche, 2dc Wert, für 
50c jchwere Flannelette Schlaf-Suitz 
für Kinder, mit Tafche und Drop ib; 
hübjche rofa.und blaue Streifen, 


635c reinwollenes Denrietta Tuch, 


ſowohl farbiges wie fchtvarzes, prachtvolle Seideappretur und abjolut reine 


dauerhafte Cualität, 65c Werte morgen zum Verfauf, die 
$1.00 reinwollener 
ihwarzer Boile — | Eloatings, forwohl farbige 


116 Yard breit — neue, moderne Stoffe; 


49 


reinfeidene Satin 
line, in allen fafbionablen 
rungen, morgen, die Yard 


morgen, — 
die Yard.. 


50€ 


\ deritoffe = 
Meſſa⸗ 
Schatti⸗ 


29 


816e wendbare f'ey Touriſten-Fla— 
nelle, und ſchlichte cereme weiße dop— 
pelſeitige Shaker -⸗ Flanelle; 
morgen, die Yard 


Muslins, Yard 


Muslins, Yard 


2de 423öll. gebleichtes naht⸗ 
lojes Kiffen Tubing, Yard... 
25c 9:4 ungebleichtes ſchweres 


Betttuchzeug, Nard 
Bettuchzeug, Yard 


s1.50 Straußen:Tips, 79 


409 Dugend Ichöne Strauß Tips, 
10 Zoll lang, 5 Zoll breit, in 
Grün und Royal. Ein aroßer 
Bargain zu $1.50; % 
Elegant garnirte Hüte — Wir 
fauften eine gewiffe Anzahl von 
Dienstaq zur Hälfte 
ihres vequlären Wertes zum Verkauf bieten. 1 80 
* 
für nur 
® * * 
2.00 Blaukets, Baar, 1.39 
— — —— —— — — — — — — 
meiſten gebraucht werden, es ſind reg. woll. Nap Blankets; 
ſehen u. fühlen ſich an wie Wolle, Doppelbett-Größe, in 
alle in Band eingebunden, 82 Wert, für 
ann Baumwoll. Blankets, weiß. grau od. 
lohfarb fanch geſtr. Borders, 
60€ gebl. nahtloje | Einz. Portieres, 
Bettiicher,mit breis | inallen farbigen 
„torn“ 1. gebügelt, | rot, braun ge- 
von beitem®Bettuch- | mifcht. grün und 
it ein Bettucdh, das | man Streifen, — 
m des KHaufens wert | 1.50 da3 Baar 


Schwarz, Navy, Braun, Garnet, 
Hüte fojtenfrei garnirt. 
garnirten SHüten, ivelche wir am 
Speziell bei dieſem Verkauf 
Ein Verfauf von diefen VBlanfet3, gerade wann fie am 
weiß, grau od. lohfardig, fanch geitr. Borders, 
B. 8 h 8 1.39 
gute Größe, $1 wert, für.... 7% 
tem Saum, alle | Streifen, grün, 
zeug, bedentt, dies | rot gemijcht, Ro— 
ift, morgen, | wert; 
Das ee DIE | Eid... INC 


15e Strümpfe, Be il2e Linen Grafh Tic 


— — — 
Reines iriſches Leinen Craſh, 17 
Boll breit, für Roller» oder Handtüs 


cher, gute jhiwere Corte — 
reg. 12c Wert, 1 
an jeden Kunden, Dd 


Weißwaaren, karrirt, 86 Zoll 
breit; auch 273öll. Lawn, Karrirun⸗ 
Das... INC 
Schultafdhentücher für Minder — : 
Preis Hoßlgefäumt, weiß, fo lange der | 

1 ; c | 1 Dußend an 


15e ſchwarze baumwoll. mittelſchwere 
Strümpfe für Damen, verftärtte Fer- 
fen und Zehen, elajtiich und dauerhaft, 
die Fabrif verkaufte diefe Partie als 
Imperfects“, die Fehler find aber unbe- 
merkfbar, um damit zu räumen, dc 
da3 Paar 

25c Eafhmere Soden für Männer, 
fhwarz oder Orford, warm u. dauer- 
haft, jest ift die Zeit für Winter zu 
faufen, wir haben ben i 
car da einige nicht 


en und Streifen, 
3 a een 


— — — — — — — — — — —— — 
* $1.25, $1.50 und 82.00 reinwollene Kleiderſtoffe und N 
abrifanten Muiter- 


jtüce, jämmtlih 1% Parks breit, große Stlei- 
Werte, die Yard 


9c gebleichte Yard breite feine 


15c 453Öll. gebleichte Serien 


28c 9:4 gebleichtes jchweres 


0 Ns. 


Wolle, ausgezeichnet 
$1 
wie ſchwarze — 


doc 


Sic 
9%c 
12%€ | Poplins 
re Eee 


für 


15 --Noveltn 


bitte, beachtet die 


3Ic 


engl. Serges, 


alle Schattirungen, 
mob, Glangemwebe, 


1% Ya eQpr- 
breit, Yard 69€ 


Serge Grund 


Wrapper Flannelettes — Yard breit, 


Breite, 


Jacguard Seide appretirte jeidene 
— in praditvollen Muitern, 


Scattirungen, 75c 


82 bis 52.50 Schuhe, $1.38 


$2 und 82.50 Herbftfchuhe für Damen, in Lohfarbe, 
mattem Kalb: und Patentleder, in neuen Herbft-FuB- 


fpigen, hohe und niedrige Abfäte, 
alle Größen in der’Bar- 
tie, da8 Paar zu 


$2 und $2.50 Galfifin, Patent 
und Kid-Eduhe für Männer — 
in regulären md Herbſt-Facons — 
ute, Dauerhafte Schuhe, gut paij- 
ende md elegante Kacons — alle 


Größen in der Partie, 1.38 


das Paar zu 


81.75 ımd $2.25 SinabenScdul- 
fchube — Patentleder und mattes 
Galfifin, Anöpf- und Blucersfa- 
cons, Gröken von 9 
5is, da3 Paar 


9856 


81.50 Sweater Goat3, 79 


Bartie 1. Wollene Smweater Eoat3 für 
Knaben ıumdb Mädchen; in fchlichtfarbig 
und mit fanch garnirten Vorders; Grö- 


en 24 bis 34, $1.50 Werte,— d 
fi % EN 


Bartie 2. Wollene Smweater Coats für 
Damen, in dem populären „mannifh“ Ge* 
iwebe, in jchlichtfarbig oder fanch garnirt; 
elegant gemadit; Größen 34 bis zu 
44, $1.50 Werte; — ye 
für 

Bartie 3. Reinwollene Sweater Coats 
für Männer, extra ſchwere Sorte, mit 
Perlmutterknöpfen garnirt un, mit zwei 


Zafchen, in grau, Größen 34 
32.50 Wert, für 1 25 


liebten Schattirungen, 
wert, auch Metal 
wei 

e 


———— 


Spitzen- 


— — — — — — 

36,000 Stücke von Schatten⸗ u. orien⸗ 
taliſchen Allobers, Muſter von Reiſenden, 
Bobbinets, ſeidebeſtickte Allobers, in be⸗ 


Reſter 


bis zu $2 die 


Uovers, oder Berjtans, 

1m old, bis zu $4 die Naerd wert, 
die Längen ramgiren von % bis zu % 
Br fpezieller Preis, das Stüd 


50c bis $2 i i 
ande 


6350 


9 
‚ in Breiten | 





J den 


ganzen Tag! 


— — — — — — — 


Telegtaphiſche Depeſchen 


@eliefert don der "Associated Press”, 
nland, 


Dilfsquellentfongreh 
Wird morgen in Jndianapolis eröffnet. 


Indianapolis, 29. Sept. Der 
Nationale Hilfsquellenfongreß tritt 


bier am Dienstag zu piertägiger Ar= | 


beit zufammen. 
Viele hervorragenden Perjönlich- 


feiten auf allen Gebieten der natür= | 


ihen Hilfäquellenerhaltung -in ben 
Ber. Staaten find bereits hier ange- 
langt. 
fall3 eine jehr ftarfe und alle Zandes- 
teile umfafjende fein. 


Ausland. 


Kronpring nit auf Familienbild! 

Berlin, 30. Sept. Das, jchon fürz- 
lich erwähnte Gerücht, daß es zu einem 
völligen Bruch zwifchen Kaijer und 
Kronprinz gelommen jet, findet neue 


Nahrung durch das neuejte Gruppen= | 


bild der kaiferlichen Familie, welches 
joeben veröffentlicht worden tft. 

Auf diefer Photographie fehlt näm- 
[ich der Kronprinz; doch find dejjen 
Kinder darauf, an denen der Kaifer 

it großer Liebe hängt. Un der Seite 

Kaiſers ftebt der Prinz Adalbert, 

t troß feiner gelegentlichen E3fapa= 
den in hoher Gunft bei feinem Bater 
ſteht. 

Der Kronprinz ſoll ſich auch durch 
ſeine neuerliche Hinneiqung zum Libe- 
ralismus, durch jeine demofratifche 
Einfachheit und feine Abneigung aegen 
allen Bomp in einen feharfen Gegenjat 
zu feinem Vater gejebt haben. 

Indeß find alle betreffenden Ge- 
rüchte noch mit großer Vorſicht aufzu— 
nehmen. 


+ Graf Limburg: Stirum + 


Berlin, 30. Sept. Im Xlter von 
77 Sahren ift ver befannte fonier- 
bative NReichstagsabgeorbnete Graf 
Triedrih Wilhelm zu Limburg-ESti- 
rum auf feinem Gute Groß-Petermit, 
. Shlefien, aus dem Leben gejchie- 

n. 


(Er wurde am 6. Auguſt 1835 ge— 
boren. 1860 betrat er die diplomati— 
ſche Laufbahn, wurde Geſandtſchafts— 
attache in Wien, dann Legationsſekre— 
tär in Dresden, und dann proviſori— 
Icher Gefchäftsiräger in Stodholm. 
1871 murde er Gefchäftsträger des 
beutfchen Reiches in Sonftantinopel. 
Weiterhin wurde er in die politifche 
Abteilung des Auswärtigen Amtes 
betufen. 1876 bi8 1881 war er preu= 
Bilher Gefandter in Weimar. 1871 
bis 1905 gehörte er dem preußifchen 
Abgeorbnetenheufe an, "und feit 1893 
mar er Mitalieb des Reichstags. |m 
Reichstag, forie im preußifchen Land: 
tag, war er einer der Führer des er- 
tremiten Junfer- und Scharfmacher- 
tums.) 


Ungarifhe Behörde gegen Sams 
burger Firma. 


Budapeft, 30. Sept. Diefer Iege 
wurden die Gemeinden der Bacsta 
und de3 Komitat3 Hadju mit Briefen 
überſchwemmt, auf deren Umfchlägen 
bie Firma „Müller, Geflügel-Erport, 
Hamburg“ gedrudt war. - Auf den bei- 
den Seiten des Umfchlages waren ein 
Hahn und eine Gans abgebildet, damit 
die Täufhung komplett fei. Der In— 
halt der Briefe beftand aber in ber 
Anpreifung der amerifanifchen Ber: 
Bältniffe und in der Animirung zur 
Auswanderung. 


Diefe Briefe, von welchen eine qrö- 
Bere Anzahl mit Bejchlag belegt mor- 
den ift, ftammten von einer Ham- 
burger Ausmwanderungsfirma. Bei der 
Staatsanwaltfcaft wurde gegen bie 
dirma die Strafanzeige wegen Ver— 
leitung zur Auswanderung erjtattet. 


— Zaufende von Berfonen flohen 
aus Balparaifo, Chile, nachdem ver- 
heerende Erdbeben vorausgeſagt wor⸗ 
den waren. Die Kriegsſchiffe wurden 
angewieſen, im Hafen zu bleiben, um 
= unmittelbarer Gefahr Hilfe zu lei- 

en. 


-CASTORIA firsingingrundkite 
Dar, Dr mr Be a 


h + 
untl. 
Sr 


Die Beteiligung mird jeben= | 


as 


— — — — 


Telegraphiſche NRolizen. 


Inland. 


| — Sehr bevrohliher Waldbrand im 

MWafhingtoner County King. 
| — $500,000:euer in Cleveland 
zerftörte den ganzen Häuferfompler der 
H. €. Ehrifty Eo. 

— Feuer zerjtörte die großen Holz- 
: höfe der „A. E. Engler Zumber Co.” 
| unmeit Beaubette, Minn., teilmeife. 
— 12 Gattungen neuer Poftmarten 
' werben jebt ausjchließlih für ben 
| Padetpojtdienft hergeitelli. 
— Geftrige Bafeballfpiele: 
| „American Zeaque — Chicago 4, 
| St. Louis O0: Cleveland 8, Detroit 1. 
| „Rational League” — Chicago 0, 
Pittburg 9; St. Louis 8, Cincinnati 
5. 


— Profeſſor Hunter, vom Unter— 
ſuchungslaboratorium der Kanſaſer 
Staatsuniverſität, iſt zu der Ueber— 
zeugung gekommen, daß das Impfen, 
als Mittel gegen die neue Pferde— 


| ſeuche, ſchlimmer, als nutzlos ſei. 


| 
| 
| 
l 
; 
\ 
| 
I 
| 
| 


} 
l 


Bundesſenatskomite über die Kam— 

pagnebeiträge von 1904 und 1908 
| wurden heute wieder aufgenommen, 

I nach ſechswöchiger Pauſe. Morgen er- 
Scheint %. Pierpont Morgan als Zeuge, 
und am Freitag Roofevelt. Der erjte 
Zeuge ift Cornelius BE jr. 

— Sin einem teilmeife niedergebrann- 
ten Landhauje 16 Meilen jübmeltlich 
von Quinch, IU., fand man die Lei- 
chen — oder eigentlich nicht viel mehr, 
ala Stelette bon Hr. und Frau 
Chas. Pfannfchmidt, ihrer 16jährigen 
Iohter Blande und Frl. Emma 
Kaempen. Alle ermordet, und zmar 
anfcheinend Freitagnadht. Der Sheriff 
forfcht den Tätern mit Schweißhunden 
nad. 

| u Böjer Straßentampf geitern in 
als die Polizei 20,000 paradirende Ar: 
beiter, welche 700 Mitglieder der „In= 
duftrial Morfers of the World“ em- 
pfangen hatten, auseinanderzutreiben 
fuhte. Mit AKnüpreln und Meffern 
wurde aefämpft, auch fiel ein Schuß. 
Zwei Italiener verhaftet, desaleichen 
der Führer der „Anduftrial Worters”, 
der aber ‚Schon nad wenigen Minuten 
bon feinen Kameraden befreit murbe. 
Die Polizei konnte erft nah Grlan- 
qung großer Berjtärfungen die Menge 
zum Auseinandergehen bringen. Zmei 
Poliziften trugen Stichmunden davon. 


Aueland. 


— Beim Berfuh,, einen gefangenen 
14pfündigen Mustollungefifh in das 
Boot zu ziehen, find 5 Perfonen im 
Pegeonfluß bei Toronto, Ont., er- 
trunken 


— Der ruſſiſche Auslandminiſter 
Saſonow bleibt noch bis Ende dieſer 
Woche in England. Die geheimen Kon— 
ferenzen zwiſchen ihm, dem König 
Georg, dem britiſchen Auslandminiſter 
und dem ruſſiſchen Botſchafter ſind 
aber beendet. 


— Geſtern war der Jahrestag der 
Kriegserklärung Italiens an die Tür— 
kei. Es fanden aus dieſem Anlaß in 
Italien „nationale Feſtlichkeiten“ ſiatt. 
Italien iſt ſtolz darauf, daß es bis 
jetzt für dieſen Krieg keine auswärtige 
Anleihe machen und auch die Steuern, 
die freilich ſchon ſehr drückend ſind, 
nicht weiter erhöhen mußte. 


— In Beuthen, Schleſien, wurde 
der junge Peter Paul Badura, welcher 
mit einem Kumpan 1910 den Bank— 
raub und Mord von Myslowitz verübt 
hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt. Nur ſeiner Jugend (zur Zeit des 
Verbrechens war er kaum 17 Jahre) 
bewahrte ihn vor höherer Strafe. 


— Es iſt jetzt eine deutſch-britiſche 
Finanzbewegung im Gange, um eine 
weitere chineſiſche Anleihe von 810 
000,000 unterzubringen. Wie es 
ſcheint, wird dieſe noch nicht die letzte 
ſein, und wird China noch weitere 
Verſuche machen, brockenweiſe durch 
unabhängige Anleihen ſeinen dringend⸗ 
ſten Geldbedarf zu decken und womög—⸗ 
lih da8 Sechsmädhtefyndifat ganz bei- 
feite zu lafjen. - 

—3 


Trügt die 


| aah fein Enfemble. 


| 


— Die Verhöre por dem Clappichen | 


| beute 


| la 


t Proteitftreititadt Lawrence, Maff., | 


tend ber Vorftellung entfloh und fi 
in großen Sprüngen in alle MWinbe 
— ereigneie ſich in einem klei⸗ 
nen füdfranzöftfchen Dorfe. Man ift 
dort unten mit Schauftellungen ‚nicht 
fehr verwöhnt, und die Bärenführer 
und von Aeffchen begleiteten italieni- 
chen Drehorgelfpieler, die gelegentlich 
dur den Drt kommen, - deden ‚Io 
ziemlich den ganzen Bedarf der Ein- 
twohner an theatralifchen und zirzen- 
fifhen Künften. Um fo größer mar 
die Erwartung der biederen Dörfler, 
ala der „berühmte Dompteur Mifter 
Charles mit feinen gezähmten Riefen- 
flöhen“ auf einem freien Pla im 
Dorfe fein Zelt errichtete und draußen 
ein buntes Schild mit der Aufichrift 
„Mifter Charles’ internationaler Flob- 
zirfus“ befeftiate, da$ von den „Raub- 
tieren“ in Mifter Charles Kunftiniti- 
tut einerfeit3 ganz gewaltige noch nie 
aefehene Dimenfionen, anbererjeits 
ganz märchenhafte Leiftungen eriwar- 
ten ließ. E83 war darum fein Wun- 
der, dat fi am Abend der „Eröff- 
nungsvorftelung“ die Schauluftigen 
am Eingang des Zeltes drängten; daß 
die Bürgerfchaft, vom Ortögemwaltigen 
bis zum Hütejungen hinab, nahezu 
vollzählig der fenfationellen Dinge 


barrte, die tommen follten — Flöhe | 


tannten fie zwar, aber fo enorme Rie- 
fenflöhe! — das war doch etwas Be- 


fonderes — und daß Milter Charles | 


felbft, hinter dem Vorhange ſich ſtrah— 
lend die Hände reiben konnte, wenn er 
börte, wie draußen die Gelbftüde tlap- 
perten, die von der „Zrau Direktor“ in 
die Kaffenteller gefammelt wurden. 
Die VBorftellung begann unter atem— 
Iofer Stille des Publitums, und die 
Leiftungen maren ganz annehmbar. 


Bis die Kataftrophe fam. Mr. Charles | 


mollte eine befondere Leitung feiner 
Künftler vorführen und forderte aus 
diefem Grunde das Publitum, voran 
den Herrn Bürgermeifter, auf, näher 
beranzutreten.. Mürdevoll trat die 
Spite des Drtes an den Demonitra= 
tionstifh. Da gefiel einem der Ylöbe 
der fette Hals des Geitrengen, der 
Raubtierinftintt durchbracdh bei ihm 
die Disziplin und fchon war er dem 
Bürgermeifter an den Hals aejprun- 
gen. Der mußte aus Erfahrung, wa? 
er zu tun hatte, er griff nach dem At— 
tentäter und im Augenblid war diefer 
eine gefnichte Leiche. Darüber geriet 
Mr. Charles in Wut. Der getötete 
Floh war feine befte Krafi geweſen! 


Er forderte Schadenerjah, verlieh in 


heller Erreaung feinen Play und ver: 

Dies 

f gewartet, denn die Flöhe fpran- 

' gen jofort davon und verichwanden 
ſpurlos. 


| darau 


*olalberimt. 
Mir nichts, dir nidhts. 


‚Bor dem Gafthof Nr. 644 W. Ma- 
dijon Str., in dem er wohnt, wurde 
früh ber 65jähriae 
Burke angeblich ohne jegliche Veran- 
fung von einem ihm unbefannten 
Manne geprügelt, vermeifert und fo 
wuchtig zu Boden geworfen, daf 
fih die Aniejweibe verftauchte. 
Zäter entfam. Burke befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 
lich überzeugt bavon, das Opfer einer 
Perfonenverwecjtlung geworden zu 
fein. 


Ringt mit dem Tode. 
Harry Therault, Nr. 1143 W. Eon- 


| greß Straße, der Sonntag früh por 


| 


dem Gracehofpital von drei Wege: 


lagerern hinterrüds niebergejchlagen | 


und um $20 beraubt wurde, ringt im 
borerwähnten Krantenhaufe mit dent 
Iode. Er hat einen Schädelbruc er- 
litten. Die Täter haben ihre Flucht 
bemwertjtelligt. Bisher fehlt jede Spur 
bon ihnen. 


Gattinmörder ftirbt aus Reue. 


Un gebrochenem Herzen, aus Reue 
über feine Miffetat, ift im Zuchthaufe 
in Joliet geſtern Frank R. Beder ge- 
ftorben. Der Mann hatte im lebten 
Winter feine Gattin in der Wohnung 
einer Nachbarin erfchofjen, meil fie 
nicht zu ihm zurüdtehren wollte. Das 
Paar hatte 165 Weft Ontario Straße 
gewohnt. m März war er zu fünf- 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt wor- 
den. Schon damals zehrte der Gram 
an ihm, und in der GStrafanftalt war 
der Mann immer mehr verfallen. 


— — — 


Abgeblitzt. 


Das zu Gunſten von Otto Riedel 
anhängig gemachte Habeas Korpusver⸗ 
fahren wurde heute vom Richter Foell 
niedergeſchlagen. Der Richter ordnete 
gleichzeitig an, daß Riedel bis zum 
Prozeß in Haft zu verbleiben habe. 

Riedel hatte bekanntlich den Hilfs— 
gefängnißdirektor Arthur Jacobus be— 
zichtigt, ihn am 28. September brutal 


mißhandelt zu haben. Ferner behaup⸗ 
ein feuchtes, 
Die Zelle hatte 


tete er, daß ſeine Zelle 
ſchmutziges Loch ſei. 
Richter Foell Samstag in Augenſchein 
genommen. 

— —ñ — — 


Baͤllſpieler verunglückt. 


Beim Ballſpiel an W. Lake Str. und 
N. Albany Ave. wurde geſtern Nach— 
mittag der 2ljährige Fred. Donnellan, 
150 N. Hermitage Abe., von einem 
aus der Bahn geſchlagenen Ball getrof⸗ 
fen. Im Countyhoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, fürchten die ihn behandeln⸗ 
den Aerzte, daß er die Sehkraft des lin⸗ 
ken Auges einbüßen werde. 


— Darauf gekommen. — Lehrer: 
Welches iſt das wichtigſte Geſchöpf?“ 
(Keine Antwort.) — Lehrer (halblaut 
für ſich): „Es iſt, um auf die Bäume 
eg wie elektrifi- 


IB AR 


hatte nur | 


Michael | 


er; 
Der | 


Er ijt angeb- | 


a ee a 
ß per 
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zeiht Mahoney und Burns der 
Unmwahrheit. 


Polizeichef McMeeny fehrte heute 
bon dem bei feiner Mutter in Arcada, 
Mis., verbrachten gehntägigen Urlaub 
zurüd und verficherte, daß er filh auf 
bem Laufenden über den tanabifhen 
Bantraubfall und die Tätigkeit der 
Polizei in diefer Sache gehalten habe. 
Gleichzeitig äußerte er fich fehr abfällig 
über hohe Untergebene. &3 fei falich, 
fagte er, daß Hauptmann Mahoney, 
mie- diefer behauptet hatte, ihm frei- 
willig Meldung von der Mihhaud- 
lung des Leutnant Burns gemacht 
babe. Den Bericht habe der Haupt: 
mann erft erjtattet, nachdem der Poli- 
jeichef von anderer Seite Kenntnif 
bon dem Borfall erhalten und den 
Bericht eingefordert hatte. Er habe 
Mahoney und Burns auch nicht ge= 
taten, Urlaub zu nehmen, jonbern 
diefe wären darum eingefommen, ehe 
er bon jener Angelegenheit etwas ae= 
mußt Habe. Nur mit MWiderjtreben 
babe er den Urlaub bemilliat. Daß 
die beiden Beamten den mutmaßlichen 
Panträubern außerhalb ihres eigenen 
Amtsbereicha nachgeftelit hätten, flatt 
die dort befehligenden Kameraden dar=- 
auf aufmerffam zu macen, jei nicht 
fo ichlimm, wie der Verfuc, die An- 
mwejenheit der Banfräuber zu ver- 
fehweigen, weil dadurd die fofortiae 
| Verfolgung der Spur durch die Ge- 
ı heimpolizei verhindert wurde. Der 
Polizeichef weiß noch nicht, ob er an 
| der Verhandlung des Disziplinarver- 
| fahrens gegen die beiden Beamten, 
welche morgen Nachmittag jtattfindet, 
teilnehmen foll. Gemöhnlich überläßt 
er das dem Hilfächer Schüttler. 

Der Bolizeichef beftritt, daß der 
Wirt Sidias, in deflen Gelchäft Leut- 
nant Burns von den vermeintlichen 
Banfräubern fo fchmer mißhandelt 
wurde, ihn die $10,000 Dollars in 
fanadifhen Bankfcheinen gegeben habe, 
das habe vielmehr Sidias’ Anmalt, 
Devine, aetan, Hilfschef Schüttler 
hatte biälang den Ruhm für die Wie- 
dererlangung des Geldes für fich und 
feine Geheimpolizijten in Anjpruch ae- 
nommen und verfichert, lettere hätten 
das Geld in der Wirtfchaft aufge- 
ftöbert. 

Shen 


Die Zähne ausgeriffen. 


Wunderbarer Prozeß, der die Herftellung 
von Rauchtabaf revolutionirt hat. 


Bor einigen Nahren gelang es einein 
| befannten deuijchen Gelehrten, einen 
| Brozeh zu erfinden, durch welchen dem 
ı Rauchtabat jeine beifenden Eigen- 
ı Ihaften genommen merben, fo daß 
| da3 Kraut zwar jein duftendes Aroma 

behält, aber richt mehr die Zunge 
| beißt. 

Das Recht, Diefes patentirte Ver- 

fahren zu benußen, bat fich die R. N. 
Reynolds Todacco Co. von Winjton- 
| Salem, N. E., aefichert, die e8 anmen- 
| bet bei der Heritellung des in kurzer 
Zeit zu allgemeiner Beliebtheit gelang- 
ten „Prince ibert“ Rauchtabaks. 

'  &s ijt nicht zu viel gejagt, daß die 
| Zahl ver Pfeifenraucher fich feit er 
Einführung diefes neuen Tabafs ver- 
| doppelt hat. Und die Zahl wächlt num 
| im gleihen Verbältniß, in welchem die 
| Kunde vom „Prince Albert“ und fei- 
I nen Eigenfchaften fich verbreitet. 
Eine gute Pfeife Tabat ift ein 
ı Hochgenuß, bei der Arbeit fomohl mie 
beim Spiel, daheim und auf der Reife. 

Bismard, der eiferne Kanzler, Dom 
ı Krüger, unfer jchneidiger Ablmiral 
| Evang, der Humorift Mart Twain — 
ſie Alle haben e8 mit der Pfeife ae- 
| Halten, und ihrem Beifpiel folgt ein 
| Jeder gern, der einmal den „Prince 
Albert“ verfudg: hat, der nicht nur 
nicht beißt, fondern fo mohlduftend ift, 
daß gegen feinen Geruch weder Hausd- 
frauen noch Bräute etwas einzumenden 
haben. 

-— [a 


© diefe Weiber! 


| Weshalb Theodor Swanfon am Dafein 
verzweifelte. 


Theodor Smanfon aus Kenofha, 
MWis., hatte in voriger Woche von jei- 
ner Herzenstönigin Annie Kraffo den 
Laufpaß befommen. Samstag Abend 
traf er zufällig mit der Graufamen in 
einer biefigen Zanzhalle zufammen. 
Sie war wie umgewandelt, tanzte mit 
ihm und überhäufte ihn mit Gunft- 
bemeifen. Er jhmamm in Wonne. 
Als er fie aber Sonntag früh um 2 
Uhr beim bringen wollte, erflärte fie 
ihm furz und bündig, daß fie nichts 
mehr von ihm milfen wolle. Er jchloß 
fi mehreren Freunden an. An Mil: 
maufee Ave. und N. Paulina Straße 
trat er zur Seite, 309 einen Revolver 
und verfuchte fich zu erfchießen. Seine 
Hand zitterte. Die Kugel ging fehl. 
Als er einen zweiten Schuß abgab, fiel 
ihm ber Polizift Ernft Wefter in den 

Arm. Die Kugel zerfchmetterte 
Smwanfons Kiefer. Der Lebensmüde 
fand Aufnahme im Gt. Elifabeth- 
hofpital. Dort murmelte er immer: 
fort: „Ich will fterben.“ 


Starb im Gefdirr. 


Während einer Dienftfahrt brach 
heute der 6Ojährige W. H. White, Nr. 
1518 Oft 63. Place, Motorführer 
einer Cottage Grove Ave.-Elektrifchen, 

ı entjeelt zufammen. Der Schaffner PB. 
Hagerty brachte fchnell die Elektrifche 
an der 57. Straße zum Halten und 
veranlaßte die Leberführung de3 To— 
ten nach dem Beftattungsgefchäft Nr. 
6110 Eottage Grove Une. 


Kindlier Unverftand. 


Geftern, an ihrem Geburtstage, ver- 
zehrte die ein Jahre alte Rofie Rofen- 
berg, Nr. 2918 N. Elart Straße, 
* S intäfelchen, die ihr in 
x Hände gefallen waren. 
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Bradhte den Mann um, der ihn 
angeblich beraubt hatte. 


Grauenbhaft. 


Besing Selbftmord, weil er irrtümlich 
annahm, den geiftesihwahen Bruder 
getötet zu haben. — Rabiates frauen- 
zimmer, — Machten fidh verdächtis. 


Bor der Wirtfhaft Nr. 547 Weit 
Madifon Str. wurde heute früh, furz 
nach Mitternacht, der 35jährige Hand- 
Iungagehilfe David Weathers, Nr. 622 
©. Harvey Abe, Daf Part, von dem 
Seemann Michael Cooper überfallen, 
der ihm nach kurzem Ringen mit einem 
Taſchenmeſſer die Halsichlagader 
durchſchnitt. 

Das Opfer verblutete während der 
Fahrt nach einem Hoſpital in der Po— 
lizeiambulanz. 

Der Täter war geflüchtet, 
aber in einer Gafje verhaftet. 
blutige Mefjer fand man in 
Taſche. 

Als er in der Wache an Desplaines 
Str. erfuhr; daß Weather& aeltorben 
fei, rief er aus: „Das aejchiegt ihm 
recht. ch freue mich, ihm den Garaus 
gemacht zu haben. Vor zwei Stunden 
hat er mich beraubt. ebt hat er Tei- 
nen Zohn erhalten.” 

Auf Beragen erklärte er, daB 
Meathers ihn auf der Straße über- 
fallen und beraubt habe. Zufällig fei 
er ihm wieder beaegnet und habe ihn 
mehrere Straßengepierte weit verfolgt 
ehe er Gelegenheit gefunden hätte, fein 
Miütchen an ihm zu fühlen. 

Weathers joll erit kürzlich aus dem 
Meiten, mo er auf einer Schafrand 
beichäftigt war, nach Chicago zurüd- 
getehrt fein. 

Dunfle Mächte. 


Ueberzeugt davon, da e3 zmwedmä- 
Big und menfchenfreundlich gehandelt 
jei, einen Geiftestranten umzubringen, 
der fich, feinen Angehörigen und ver 
Gejelihaft zur Qual lebe, verjuchte 
lich gejtern Abend Charles Neilfon, 
Nr. 14299 W. Chicago Aoe., als Hen= 
fer jeines Bruders Edward. 

Nachdem er dem Unglüdlichen mit 
einer Eifenftange den Schädel einge- 
ichlagen hatte, durchichnitt er ihm die 
Kehle. 

In der Annahme, daß das graufige 
Merk vollbraht und der Bruder tot 
jei, befeltigte er dann einen zur 
Schlinge gedrehten Strid an einem 
Halten in ver Wand, legte die Schlinge 
um feinen Hals, nahm einen mit einem 
offenen Gaöbrenner verbundenen 
Gummijhlaud in den Mund und 
durhfchnitt ih dann, um ganz ficher 
zu gehen, mit dem Rajirmejler, an dem 
noch : des Bruder Blut ilebte, den 
Hals. 

Als um halb zwölf Uhr Abends vie 
Mutter der beiden Brüder, Frau Eli- 
zabeth Neilfon, mit ihrer XVochter 
Viola heimfehrte und die Tür ver- 
Ichloffen fand, benachrichtigte jie die 
Polizei. Nach wenigen Minuten wa- 
ren bier Deteftives zur Stelle. Die 
Iprengten die Tür, rifjen, beinahe vom 
Gas übermannt, die Fenfter auf, fan- 
den des Charles Leiche an der Wand 
baumeln und im’angrenzenden&chlaf- 
zimmer Edward, der noch mit dem 
Tode rang. Ein fofort geholter Art 
bezeichnete den Zuftand des linglüd- 
lichen als hoffnungslos. 

Frau Neilfon war, ats fie das Blut 
und die Leiche Jah, in Ohnmadıt ae 
fallen. Un dem Auftommen der herz: 
leidenden Frau wird qezmweifelt. , 

Bon Frau Nofeph Pfeiffer, einer 
Schweiter der beiden Brüder, erfuhr 
die Polizei, daß Ediward im Alter von 
18 Nahren von einem Schlagball ae 
troffen und am Kopfe jchmwer verleht 
wurde. Geitdem fei er jchmachfinnia 
germefen. Mehrere Operationen, die 
an ihm borgenommen wurden, wären 
ergebnißlos verlaufen. Die zu Rate 
gezogenen Werzte hätten ihn ala un- 
heilbar bezeichnet. 

Charles, der mit einem Frl. Jennie 
Schmwart verlobt gemefen jet, habe fei- 
nethalben die Hochzeit mehrmals ver- 
fchoben. Er habe es für feine Pflicht 
gehalten, den zärtlich geliebten, un- 
glüdlichen Bruder zu pflegen. 


Hehler und Stehler? 


Sn der Wache zu Englewood befin- 
den fich Robert Lynch, James Sulli- 
van, Benjamin Schneider, Nr. 2415 
©. State Str., und Louis Goodman, 
Nr. 2636 Calumet Uve., unter. der 
auf Hehleret lautenden Anklage in 
Haft. Lynch wurde außerdem noch 
wegen angeblihen Raubes gebucht. 
Frau W. H. MeEullod, Nr. 6617 ©, 
State Str., hat ihn als den Burfchen 
identifizirt, der fich unter dem Vor- 
geben, ein Kolleltor zu jein, Einlaß 
bei ihr verfchaffte und fie dann um 
drei Diamantringe beraubte. 

Schneider, ein Möbelhändler, 
nach AUnficht der Polizei der geijtige 
Urheber einer großen Anzahl von 
Diebftählen gemweien, die fich in lehter 
Zeit in Englemood ereignet haben. 
An Goodmans Wohnung, wo aud 
Lund und Sullivan hauften, fand die 
Polizei Schmud im Werte von $400, 
der angeblich fürzlich der Frau Mar- 
tin Rhode, Nr. 3802 Toreit Uve., ge: 
ftohlen wurde. 


Kam nicht weit. 


Nachdem George Lariusft, Nr. 1830 
©. Center Ube., geitern Abend von den 
Detektiveg Dobes und Ryan in einer 
an ®. 17. und ©. Unton Straße ge- 
legenen Wirtfchaft megen angeblichen 
Großpiebftahls verhaftet worden mar, 
fhlug er die säfcher nieder und Tief 
davon. Die Beamten fandten ihm 


wurde 
Dad 
feiner 


iſt 
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Der Hauſirer George Muſtaſakos, 
dem Samsiag Abend ſeine Genoſſe 
Nicholas Argytakis vier Kugeln in den 
Leib jagte, iſt geſtern Morgen im 
Americanhoſpital geſtorben. Er war 
24 Jahre alt und wohnte Nr. 705 Blue 
Island Avde. Argyhtakis hatte fein Heil 
in der Flucht geſucht, war aber ſpäter 
verhaftet worden. Der Burſche wohnt 
im Hauſe Nr. 801 Blue Island Ave. 


Meudlings niedergefchlagen. 


Ehriftian Faufel, Nr. 549 Dearborn 
Üpe., wurde geitern früh an Chicago 
und Dearborn Ave. hinterrüds nieder- 
geihlagen. Er mar bemwußtlod, ala 
man ihn fand, hat fich aber inzmifchen 
iwieder erholt. Die Polizei hat fi 
biäher vergeblich bemüht, des Näters 
habhaft zu werben. 

Bod als Gärtner? 


Angeblich von drei Räubern, die Ge: 
fihtsmasten trugen, murden heute 
früh im Empire Theater, Nr. 735 W. 
Madifon Straße, der Wächter John 
Vnberg, Nr. 735 W. Mabdifon Str., 
und fein Freund und Hausgenoffe 
Samuel Meyers, der ihm zur Gefell- 
Ihaft im Theater übernachtete, über- | 
fallen, gebunden und gefnebelt. Die | 
Räuber fprenaten dann den Kaflen= | 
apparat, erbeuteten $846 und machten | 
fi; angeblich aus dem Staube. 

Bon der Polizei vernommen, jollen | 
Vyberg und Meyers ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt haben. Jedenfalls 
wurden ſie in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. 

Die Polizei und der Theaterleiter 
Silvio Ferretti glauben nach Auf— 
nahme des Tatbeſtandes zu der An— 
nahme berechtigt zu ſein, daß Vyberg 
möglicherweiſe mit den Räubern unter 
einer Decke geſteckt habe. 


Farbige Megäre. 


Im Hauſe Nr. 2511 ©. Wabaſh 
Ave. wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde die 22jährige Farbige Mamie 
MeCoy wegen angeblich unordentlichen 
Betragens verhaftet. 
Fahrt nach der Wache an Cottage 
Grove Ave. fiel ſie im Polizeiwagen 


über den Poliziſten John Caliher her, 


brachte ihm mit einem Taſchenmeſſer 
mehrere Schnittwunden an der rechten 


Hand bei und ſchnitt ihm faſt den 


Zeigefinger ab. Poliziſt MeGuire 
Ip feinem Kameraden bei und 
übermwältiate nach erbittertem Kampf 
das Frauenzimmer. Galiher wurde im 
nächjtaelegenen Hospital verbunden 
und dann nad jeiner Wohnung, Nr. 
1500 Oft 77. Straße, geihaffi. 

Die Me&oz wird fich wegen un 
ordentlichen Betragens und anaeb 
(ihen Mordangriffs zu verantworten 
haben. 

Abgefaßt. 

Im Geſchäftszimmer der Illindis 
Steel Company in der an Wabanſia 
und MeHenry Straße gelegenen An 


lage überrumpelte gejtern Abend ver | 


Wächter Stutäfy einen Einbrecher, der 
angeblich im Begriff war, den Geld— 
Ihranf zu fprengen. Nach furzem 


Kampfe übermwältigte er den Burfchen | 


und übergab ihn der Polizei. in der 
Wade an Ramjon Straße gab ber 
Häftling feine Adreſſe als ofen) 


Highkirt, Nr. 1410 Noble Str., an. | 


ad berühmten Muftern. 


Drei mit HRevolvern bewaffnete 
Banditen betraten heute zu früher 
Morgenitunde Samuel Gopdmann3 
MWirtihaft Nr. 1833 ©. State Straße, 
zwangen den allein anwefendenSchanf- 
fellner Wm. Cohen, fich mit hochae= 
ftredten Armen an die Wand zu stellen, 
plünderten.den Kaffenapparat um den 
aus $50 beftehenden Inhalt und fuchten 
dann das Meite. Sie entfamen unbe- 
belligt und haben fich bisher ihrer Ver: 
haftung zu entziehen gewußt. 


Zwiefach operirt. 


Sm Hofpital in Gary wurden ge: 
ftern dem Zeitungsjungen Willie Bugh 
150 Geviertzoll Haut von feinem ver- 
früppelten Bein entfernt und auf die 
verbrannte Haut von Frl. Ethel Smith 
geheftet, um Fyrl. Smith das Leben zu 
reiten. Dann murde dem tapferen 
Jungen das ganze verfrüppelte Bein 
abgenommen. Die Operation, mäh- 
rend der Bugh und Frl. Smith Hloro- 
fomirt mwaren, dauerte drei Stunden. 
Beide fommen davon. Das Mädchen 
war bei einer Motorradfahrt verun> 
glüdt. 


en ne 


Weg mit den 
Leihdorn-Doktoren! 


„Bingo“ ift befler als Meiler und Meißel. 


Leidet Ihr an Hühneraugen, barter Haut, 
Leihdornen, Warzen? Ueberlegt e8 — gebraucht 
„Bingo“, Berjucht nicht, fie abaufhälen oder 
auszugraben — lauft nicht das Rifilo der Blut- 
vergiftung. Labt Eure Füße von keinem Hüb- 
neraugenoperateur jhneiden oder auf Sandvas 
pier abreiben. Wie fann er wilfen, wie tief zu 

9 wehzutun — ohne daß es blu⸗ 

Ib ihm mehr für zeitweilige Linde- 
al3 wie eine ganze Slafhe „Bin: 
115)? Verwendet feine 


sn ie beifer 1 ner, ige ü 

, ter, gründs- 
Hier. Beieitigt diefe volitändig. Lin. 
— 


Während der | 


Re 
Be 


i ER TEENS 

nen fchmerzlichen Verluft eı 

da3 fogenannte Palais Bi 
Großen it ein Raub der 9 
geworden. Zwar befah das Ge 
twie alle, die fich der Zar für Wi 
zwede errichten ließ, nur geringen &i 
hitettonifchen Wert, aber umfo ge 


Beren biftorifchen, denn der tatträftige: 


Begründer der ruffifhen Macht 


oft und gern hier geweilt und mit fer 


nen Getreuen in wichtigen Dingen Ri 
gepflogen. Die Fremden, die de 
euphemijtifch als „Palais“ bezeichnete 
Gaus im faiferlichen Sommergarien 
Gagarinskaja Naberefhnaje 
dicht bei der Fontanfa aufgefucht ha 
ben, mögen erjtaunt gewejen jein, daB 
der fchlichte Kaften einen jo mächtigen 
Bewohner gehabt hat. 


für das Heim eines foliden Bürgers 
gelten. Originell wirkte nur der Ge 


genfaß zroifchen dem Weiß der Yrone " 


ten und dem fatten Gelb, mit dem 


nach holländifcher Art die Ornamente 


geftrichen waren. 

Im Annern diefelbe Einfachheit. 
Zu fehen gab es für die achtundzwan⸗ 
zig Kopeten Gintrittägeld fehr wenig 

- eine Anzahl unbedeutender Bilder, 
ein lebensgroßes Portrait Peters, ver 
jehiedene von ihm felbft getifchlerte 
Möbel, darunter ein dürftiger Nuß- 
beumfärant, und eine holländiiche 
Wanduhr mit fchweren Gewichten, die 
er fih aus dem Lande der Münheers 
al3 Anventen, mitgebracht hatte umd 
bo in Ehren hielt. Andreas Schlü- 
ter, der im ‘ahre 1713 Berlin vers 


F 


Beicheiden in 
| der Grundfläche und nur zwei Stod- 7 
| werfe hoch, tonnte das Haus ebenfo 


ftieß und nach Peteräburg überfiedelte, > 


um in den Dienft ded Zaren zu tee J 
| ten, bat mit dieſem Bau, der ſchon 
1711 errichtet wurde, nichts zu tum 


gehabt. Alle Vermutungen, daß der 


Künftleer daran mitgewirkt haben 
ı fönnte, find hinfällig. Vorzüge 
Baues waren feine Lage unfern der 
breiteften Stelle der Newa, mo die 
Teoitky - Vrüde über den Fluß 
führt, und fein prächtiger, ebenfalls 
im Jahre 1711 in franzöfifh = hol« 
löndifhem Gefhmad angelegter Gar- 
ten, der im Laufe der Zeit bis auf 
ı dreihundert Hektar ermeitert ift, fo 
daß er als  ftattliher Park gelten 
kann. Reih an mächtigen Linden 
und Eichen, durchzogen von langen 
Aleen und geihmüct mit zahlreichen 
| Statuen und Bafen in Marmor, ge: 





hört er zu den bevorzugteften Erho- — 


lungsſtätlen, die das Petersburger 
Publikum, insbeſondere die Jugend 
famt Ammen und Kindermägden im 
Sommer aufſucht. 

Gerade gegenüber dem Palais 
auf der anderen Seite der Nen 
hübſchem Garten ein kleines 

haus, das ſich Peter der Groß 
von hier aus die im Entſtehe 
griffenen Anlagen der neuen 
ſtadt beſſer überſehen zu können, ſchon 
im Jahre 1703 erbaut hatte. Damit 
das Häuschen 
lichſt geſchützt werde, ließ Katharing 
die Zweite eine auf Pfeilern ruhend⸗ 
Backſteinhalle darüber aufführen, 
Innen wird ein Boot aufbewahrt, 
| das den Namen „Vater der ruffiichen 
Flotte” träat und von Peter ſelbſt 
aezimmert ift. Nach einer anderen 
Ueberlieferung fol das Boot aus 3 
ı mailoio, dem alten, bei Moskau gele= 
genen Herrenfige der Romanomd, 
fiammen. Beter, der dort feine Yuz 
gend verbrachte, entdedie daß Halb 
bermoderte Boot in den Geefläden 
des Parfes und ließ e3 dur einen 
holländtichen Schiffazimmermann fo» 
fort veftaurieren, wobei er tüdhtig 
miihalf. Dann unternahm er ein 
pear Jahre Tag für Tag Fahrten 
damit und gewann hierbei jene Bor» 
Iiebe für das Schiffämefen, die ihn 
fpäter die Flotte gründen lief. Ym 
Jahre 1721 ließ er das alte Boot mit 
vergoldetem Kupfer deden und nad 
Petersburg bringen. Er begab fi 
in thm nad Kronftadt — feine Wbd- 
mirale und DVigeadmirale mußten ru= 
dern, mährend er dad Steuer führte, 
Am Maft flatterte die Reichäflagge 
und aus den Gefchühpforten ſchauten 
fleine Kanonen von gediegenem Sil- 
ber. Vor Kronftadt nahm er bom 
Boot auß die Parade der Flotte ab 
— ein großartiges Schaufpiel, bei 


a 





dei 


gegen Unmetter mögs- 


dem der Donner der Gefhüge und’ 


der mwallende Pulnerdampf in Mit- 
mirfung traten. KHocherfreut trat Per 
ter in berfelben Weiſe, wie er 
iommen mar, die Rüdfabrt nach 
| teräburg an. Seitdem ift das alte 


| Boot unter dem Namen „Bater der - 


| ruffifchen Flotte“ in Penſion 

gen. Mit einigen anderen A 
an Peter den Großen und einem wun⸗ 
dertätigen Bilde des Erlöſers bilbe 
es den vornehmenſten Inhalt 
Holzhäuschens. 

Weiter tft no ein ala „Schloß“ 
begeichneted Haus auf der Petroimälg- 
Anfel vorhanden, das ebenfalls auß 
der Zeit Beters herftammt. Auch dies 
Isgt für den genügfamen Sinn bei 
Haren Feugnis ab. 


Gute Angelgründe, 
Die Parkverwaltung der Südſelle 


AT 
r 

des . 
7 


geftattet von heute an im Jadfon und Er 
im Wafhington Bart das Angeln im = 


den dortigen Qagunen, in denen ed bon 
Fifchen förmlich mwimmelt. Eine bes 


fondere Erlaubniß braudht man zum : 
wohl aber 
muß man, um dem Filchfange oblie« 


Angeln nicht einzuholen, 


gen zu dürfen, ein Boot von der Parts 
perwaltung mieten, Wer vom 

aus zu angeln verfucht, läuft Gef 
verhaftet zu werden. 


— Die Londoner „Times“ Tüf 
abermal3 aus Sofia drabten, daß ein 
Vertrag zivifchen Bulgarien, Griechen 
land, &rrbien und au Mo 
‚die Türkei 
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a Chicago, Illinois, under 


Unkluges Geftändnif. 


Auf den Heinen Gefhäftsmann hat 
Brafivent Zaft feine Hoffnung ge- 
fell. Er fegt in einer Zeitjchrift of- 
 fenberzig auseinander, daf; er die Wie- 
 Bererwähiung erwartet, weil feine Po— 
tik allezeit darauf gerichtet war, dem 
Mittelftande“ zu nüten. Diefen, 
Saat er, habe er jomöhl gegen die Mo- 


 mopolifirungsperfuhe des Großfapi- 


AalE wie gegen die Angriffe der Frei- 


E händler gejhüst. Er habe ven Grund- 
ab verfohten — und das YBundes- 


Dbergericht habe ihm beigeftimmt, — 
dab zwar das Streben nad; Ausdeh- 
mung ober Berbilligung des Geichäfts- 


“ petriebes an und für fich berechtigt 


oder jogar lobenswert fei, daß e3 aber 


— ſtrafbar werde, wenn es in den Verſuch 


Fansarte, allen Wettbewerb zu unter: 
= hrüden. Darum habe er die „Trufts“ 
verfolgt, die troß allen Gefchreieg doch 

Kließlihh weit meniger Kapital be- 
igen- und eine viel geringere Anzahl 
bon Arbeitern beichäftigen, als alle 
mittleren und kleinen Betriebe zufam- 
men. Aus venjelben Bemeggründen 
babe er aber auch fein Veto gegen die 
„Bop Gun Billa“ des demofratifchen 
Mbgeorbnetenhaujes eingelegt. Diele 
bätten 3. B. dem Stahltruft, der über 
ungeheure Erzlager verfügt, nicht mehe 
getan, wohl aber den unzähligen klei- 
nen Wabrifanten von Eiſen- und 
Stahliwaaren. Herr Taft jchließt da- 
mit, daß er die Unterftüßung nicht nur 
Be befonderen Schüblinge erwartet, 

ondern auch die ihrer Arbeiter, die 
nach feiner Meinung zu ihren „Arbeit- 
gebern“ in viel herzlicheren Beziehun- 
gen ftehen, als die Arbeiter der großen 
Korporationen. 

Das ift ein freimütiges, aber auch 
ein umüberlegtes Bekenntniß. Nach 
feinem eigenen Zeugniffe hat Hr. Zaft 

- ntereffen nicht des ganzen ameri= 

hen Volles wahren zu müflen ge= 

t, fondern nur die einer Klaffe, 

h des induftriellen Mittelſtandes. 
vergleichäiveife unmichtig, ob 
Waffe tatfählih der Fürſorge 
verar; Oder würdig ift, die ihr bon ber 
Regierung gewidmet wird, ober ob fie 
richt beijer gebeihen würde, wenn fie 
euf eigenen Füßen ftehen müßte. Auch 
braucht vor der Hand nicht die Frage 


ihren Mrbeiterni Stehen, 
Sintereffen ver Arbeitgeber als 
eigenen betrachten. Die Hauptfache tft, 
bat Herr Taft, mie er felbft zuaibt, 
überhaupt Antereffen- oder Klaffen: 
politif treiben zu müffen genlaubt bat. 
Damit richtet er fich und feine ganze 
Partei. 
“Die demofratifche Repuhlit beruht 
auf dem Grundfahe, daß por dem Ge» 
fee alle Bürger gleich find. Nor dem 
Gefege“ meint aber nicht nur „por ben 
Gerichtshöfen“, denn die bloße Rechts— 
gleichheit beſteht wenigſtens dem Na— 
men nach ſelbſt im abſolutiſtiſchen 
Staaisweſen. In der demokratiſchen 
Republik ſollen auch die Geſetzgebung 
und Verwaltung keinen Unterſchied 
zwiſchen Klaſſen, Ständen, oder Beru— 
fen machen. Die Bevorzugung einer 
beitimmten Klaſſe, die offenbar nur 
auf Kojten aller anderen Stlafjen erfol: 
un fann, widerjpricht jo Klärlich dem 
ifle der Berfaffung, dak biäher noch 
feine Partei getmagt bat, fich offen zu 
biefer Bolitif 31: bekennen. Vielmehr hat 
namentlich bie republilaniihe Rartet 
flet3 behauptet, ca der „Schuß“, den 
fie den Fabritanten angebeihen ließ, 
Teineöwegs nur ihnen, fondbern „mittel: 
bar” auch den Arbeitern, den Qandmir- 
ten und den gelehrten Berufen zugute 
AHüme. Herr Taft ift unter den repub- 
Hlanifhen Staatämäniern der erfte, 
ber den Mut bat, die Lehre von bem 
 mittelbaren Nuten fallen zu laffer und 
franf und frei zu verfünden, baß er 
bie Unterftügung ber einen Klaffe er- 
mariet, ber er Wohltaten ermiefen bat. 
Menn ihm die Bedeutung biefer 
Ankündigung tlar geworden tft, wird 
er fie vermutlich anderd gebeutet 
haben wollen. Er mirb jagen, daß er 
mißberitanben worden fei, und baf er 
in Wahrheit au das Wohl aller an- 
deren Bürger im Auge aehabt Habe. 


3 Mi dolchen Wegerklärungsverſuchen 
ed er aber wenig Eindruck erzielen, 
Penn er hat zweifellos die Wahrheit 


eiprochen. Man wird ihm fogar gern 
glauben, daß er mirklich gebadht hat 

ober noch denkt, die hoben Zölle, bie 
als die Mutter der meiften Trufts ans 
 zufehen find, müßten um der „Rleis 
nen“ toillen beibehalten werben. Das 
iſt * eine durchaus unhaltbare 
und noch weniger wird der 

ont feine Behauptung begriün- 

den fönnen, daß die ganze ameritani- 
She Anduftrie zugrunde gehen müßte, 
wenn dem Stahl-, dem Woll- und 
Noch mandem anderen Zrufte nicht 


a werben mwürbe, bie 2er- 

auszuplündern. Da um: 

— — Erzeugniſſe im 

Aus wohlfeiler verkauft Den: 
‚im Pape Lande, fo m. 


| als 
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törtert zu ierden, ob die mittleren und |. gegen ton gerichteten Verdächtigun⸗ 


fleineren Unternehmungen tatfählih | San 
in einem „väterlichen“ Werhältniffe zu | see ertänbigen 
und biefe bie | 
ihre | 


Der große, fogenannte „Kreuzzug 
gegen das Lajter”, ber Kampf, der an- 
geblich die Stadt Chicago fittlicd) rei- 
nigen und zu einer großen Sonntag?» 
ſchule machen joll, fozujagen, tft in 
bolem Gange. Am Samitag hatten 
twir die große Tugendparabe, und ge- 
fern wurde :u den angloamerifani: 
ihen Geltenfirchen meiterggfämpft. 
„Hunderte Ehicugoer Paftoren mende- 
ten geftern je fünf Minuten ihrer Zeit 
auf der Kanzel zum Gebet für die 
Eoot County Großgefchworenen, die 
eine Unterfuhung des KLafters mer 
Stadt begonnen haben. Die Geiftli- 
Ken wurden in ihren Gebeten von 
Zaufenden Männern und rauen 
ihrer Gemeinden begleitet. Die mei: 
ften der Betenven waren Väter und 
Mütter. Die Kinder, die neben ihnen 
faßen, murden ın den Gebeten einze= 
Ihhloffen.“ So fteht’3 heute ſchwarz 
auf weiß zu leſen, und das ſollte doch 
eigentlich eines jeden Guten Herz be— 
wegen und ihn nachträglich einſtim— 
men machen in die brünftigen Gebete. 
Aber die Beichmwörung: zieht nicht 
mehr. Man iennt feine Pappenhei- 
mer zu aut. Die Bezeichnungen (der) 
„Togenannte” (Kreuzzug) und „anged- 
lieh“ (der angeblich Chicago fitt- 
lich reinigen fol, wurden mit Vorbe- 
dacht gewählt. Denn es tft offenficht- 
fi und ganz zmeifellos, daß mir e? 
bier wieder nur mit einer Made ge: 
wiffer reflame- und gefchäftsbebürftt- 
ger Leute zu tıım haben, die von mal= 
rer Sittlichfeit nur wenig willen und 
das Lafter geiniffermaßen als Milih- 
fuh betrachten, — dazu da, ihnen 
Gelegenheit au geben, ihren Jugend: 
eifer leuchten zu laffen, ihre Namen 
tor das Publitim zu bringen und 
ihnen zu einiger Berühmtheit zu ver- 
helfen, wa3& ja jpäter allerhand ge— 
Thäftliche Vorteile bringen mag. Die 
biefen „Führern“ folgende Menge febt 
fih, jo meit fie nicht aus ahnung3- 
Iofen Knaben und Mädchen beiteht 
die zur Teilnahme abtommanbirt und 
mißbraucht werden, zufammen aus 
Anbetern des Scheins und Fanatikern, 
und aus geiftigen Kindern, fozufagen: 
aus Leuten mit großen weichen Her⸗ 
zen und findlicher Vertrauenzjelig- 
und Leichtgläubigkeit, denen leider 
jealiche Kenntni vom Menfchen und 
Leben fehlt, ever die zu bequem find, 
fi mit ein menig Nachventen be- 
Ihweren zu wollen. 

Der große Kampf richtet fih zu- 
nädhft hauptfählich gegen den Staat3- 
anwalt MWayman. Der mirb befchul- 
digt, nicht nur feine Pflicht vernad 
läffigt zu haben, fondern der Verfol- 
gung de8 Lafter noch Steine in den 
Meg zu legen, mei! er fich meigerte,*in 
bad Hurra und Huffa der Nagd ein- 
zufallen und mahllos Antlagen zu er: 
heben gegen «lle3, waß da yicht den 
Zugendftempel her Kreuzzugprebiger 
trägt. Herr Mayman hat in biefem 
alle aber durchaus Recht. Er fennt 
feine Pappenheimer und tennzeichnete 
bie neuerliche Bewegung ganz richtig, 
er Sie einen „heuchlerifchen Tu- 
gendichrei” nannte, Er beantwortet 


gen mit der "stage, ob benn nicht alle 
und Einfichtigen 
übereinftimmend zu ber Anficht ge⸗ 
langten, daß es geraten, ja notwendig 
iſt, das Laſter auf gewiſſe Bezirke zu 
beſchränken und bort unter Moltzet- 
aufficht zu Halten, toie es ſeit Jahren 
gehalten wurde unb wird, und moau 
dern diefer neuerliche plögliche Aus⸗ 
bruch ſelbſtge fälliger Tugend? „Ha⸗ 
ben wir nicht Laſterkommi iffionen und 
Ausſchüſſe, Soziologen, Geiſtliche, 
Lehrer, Richter uſw. genug gehabt, die 
mit der Frage fpielten und fie breit» 
traten nach Möglichkeit, und zwar im- 
mer mit dem Endziel, das „Togtale 
Uebel” au reaeln und niemals, e8 ab» 
zufchaffen?“ So fragt Wahman, und 
mer bie Gefchichte einigermaßen fennt 
und ehrlich fen oil, muh aus vollem 
Herzen heraus antworten: Jawohl, 
und mehr als nenuq hatten wir ba- 
bon. Auch müjfen diefe ihm auftim- 
men, wenn er fragt, ob denn jemand 
einen Starken Ausbruch, blirgerlicher 
Zugend und Entrüftung bemerken 
fonnte, ala die Staat3anmaltfchaft an 
bie Wurzel bes Webela atng und einen 
PVoltzeibeamten, ber einen Lafterbe- 
zirk etrwaden ſollte und ausbeutete 
berfolgte und liberfülhtte, unb darauf 
biefe Antwort gibt: „Nein. Diefelben 
Leute, bie jeht nach Meform fchreien, 
eßen ſich's angelegen ſein, die Vers 
folgung zu behindern, und da ſie da⸗ 
mHt feinen Ertola hatten, bemihten fie 
fi, dem verurteilten Beamten die Be- 
gnabigung zu Fichern.“ 

&3 märe herrlich, wenn wir alle Iin= 
fittlichfeit und Lafter mit, Stumpf und 
Stiel ausrotten könnten. Da e3 dazu 
fein gutes Mittel zu geben fcheint, 
müflfen wir ung damit begnügen, fie 
möglichft auf einzelne Gebiete zu be- 
Ihränten, um gehörige Ueberwachung 
möglich zu machen und eine ftärfere 
Verfeuhung des ganzen Gemeinmwefens 
zu verhüten. Wir müffen fie bis zu 
einem getwiffen Grabe dulden. Damit 
tft aber nicht ıgefagt, daß mir fort- 
bauerndb auch bie nieberträchtige heuch- 
leriſche Scheinbelämpfung dulden 
müffen, bie gemiffe Leute und Ele- 
mente behuf3 Pörberung ihrer beſon⸗ 
deren Interefſſen von Zeit zu Zeit in 
Szene au fegen belieben. Denn folche 
Kreugzuge“ können nichts Gutes wir- 
fen, mülfen aber allemal fchlimme 
Brite geitigen, Inden fie bie Jugend 
aufmertfam machen auf eben baß, was 
ihr ferngehalten werben Toll, und auch 
indem ſie nutz⸗ und zwecklos Steuer⸗ 
elder verſchlingen und berechtigte In⸗ 
—— den Handel und Wandel der 
Siabt ſchwer ſchädigen. Schon ſolche 
Paraden wie die vom Samstag — 
alle großen Paraden an Wocheniagen 
— ſind ein grober und ſchädlicher Un⸗ 
fug. Sie ſtören den Verkehr und ſeten 
bie Stadt Gefahr aus, einma 


— 


— — — — — — — 


hen geſchädig 
ſind aber auch ein Teil des Be 
und es ift mahrfcheinlich, baf eine Be- 


rufung gegen jene Entfcheibung Erfolg | 
Dazu findet man aber | 


haben würde. 
in der Stadthalle den Mut nicht, denn 
man will es mit Niemandem verber- 
ben, und fo dauert der Unfug fort — 
bie Straßenparade und die Tugend» 
bewegung, denn ohne jene, bie einer 
ltebebienerifchen Prefie Gelegenheit 
oibt, mit Macht den Tamtam zu 
Thlagen, mwürben fich faum Biele be- 
geiftern laffen. Der bier zutage tre- 
tende Zugenbeifer fan ohne Deffent- 
lichteit nicht beftehen. 


Der Beſuch der deutſchen Aerzte. 


Wieder hat die Stadt Chicago für 
einige Tage Gäfte in ihren Dtauern, die 
aus der aıten Heimat über den Ogean 
gelommen find, um fich mit ameritani- 
Ihen ortjchritten und Einrichtun- 
gen vertraut zu machen, um aus dem 
reihen Borne ihrer Erfahrungen im 
Meinungsaustaufche mit den hiefigen 
Fachtollegen aufklärend zu wirten und 
ihrerſeits ihre Eindrücke über amerika— 
niſche Großzügigkeit mit hinüber zu 
nehmen zu Nutz und Frommen der en— 
geren Heimat: E3 find die 250 deut: 
chen Werzte, die als Vertreter der deut: 
ſchen mediziniſchen Wiſſenſchaft dem 
in der vorigen Woche in der Bundes— 
hauptſtadt Waſhington zum erſten 
Male auf meritanifchem Boden abge- 
haltenen Internationalen Hygienekon— 
greß beigewohnt hatten und nun auf 
einer dreiwöchentlichen Studienfahrt 
durch das ganze Land begriffen find. 

Ueber die Bedeutung und den Nußen 
derartiger internationaler Zujammen- 
fünfte und Gtudienfahrten europäi- 
Iher Männer der Wiſſenſchaft iſt an 
dieſer Stelle erſt kürzlich geſprochen 
worden, aber in dieſem beſonderen 
Falle de3 Befuches der deutfchen Xerzte 
liegt die Sache wohl etwas anders, ala 
dies bei den früheren Befuchen von 
BSäften aus dem Ausland der Fall 
mar. Denn die deutfchen Aerzte geben 
meit mehr, als ihnen auf ameritani- 
Ihem Boden in miffenfchaftlicher Hin- 
ficht gegeben werden kann. Xhre ame- 
titanifchen Kollegen fünnen weit mehr 
bon den Gäjten lernen, ala jenen ge: 
lehrt werden fann, denn e& ift eine feit- 
ftehende und weltbefannte Tatjache 
daß Die mebdizinifche Wiffenschaft 
Deutjchlands an der Spike der ganzen 
zivilifirten Welt marfchirt und eine 
Stellung einnimmt, auf die fowohl alle 
amerifanifchen Bürger deutfcher Ab- 
funft, wie auch ganz befonbers unfere 
deutfchamerifanifche Aerztemwelt, die ihr 
Wilfen und Können auf deutfchen Uni: 
berfitäten, von beutfchen Lehrern er- 
warb, ftolz fein fönnen. 

Auch der amerikanische Arzt ertennt 
neidlo8 den Vorrang des beutfchen 
Arztes an; er bemüht fich erfolgreich, 
bon den deutfchen Errungenfchaften 
auf mediziniihem Gebiete zu lernen 
und nach deutfchem®orbild ven zahlrei- 
chen unbeftreitbar vorhandenen Dän- 
geln abzuhelfen, welche fich Hauptfäch- 
lich bei dem vorbereitenden Studium 
des angehenden amerifanifchen Medizi- 
ner zeigen. Auch darin ift ja Man- 
ches in den legten Jahren etwas beffer 
geworden, da die amerifanifche Aerzte: 
melt jelbjt die Sonde an diefed Webel 
anzulegen begonnen hat.. Uber die fli- 
nifche Ausbildung des jungen ameri- 
fanifchen Mediziners kann fih au 
heute noch nicht im entfernteften mit 
der gründlichen Elinifchen Ausbildung 
meffen, die der junge deutfche Mebizi- 
ner erhält, bevor er zur Nusübung der 
ärztlichen Praris zugelaffen wird. Der 
ärztliche Studiengang in den Bereinig- 
ten Staaten leidet, infolge der viel zu 
großen Zahl der mebiziniichen Fakul- 
täten — mir haben auf ameritanifchem 
Boden immer no beren etwa 140, 
mährend ganz Deutfchland nur deren 
20 hat, — an einem Mangel der Ein- 
heitlichteit, der fich fpäterhin bei den 
jungen Werzten jchmwer fühlbar macht. 
Häufig müffen fie erft in der Praris 
Vieles lernen, mas ber deutfche Stu- 
dent der Medizin ſchon mifjen und be- 
herrſchen muß, bevor er fich ala prafti- 
jcher Urzt nieberlaffen darf. AU Das 
find fchmere Mängel, deren fich bie 
amerifanifche Aerztemelt burchaus be- 
mußt ift, und die zweifellos, im ureige- 
nen Anterejfe des ameritanifchen Arz- 
tes felbft, abgeftellt werben müffen. 

Das ntereffe der ameritantfchen 
Aerzte an den Verhandlungen des |n= 
ternationalen Hygienekongreſſes war 
ein außerordentlich großes und erfreu- 
liches, — wohnten doch an die zmeitau- 
fend hieſige Vertreter der medizinifchen 
Wiffenihaft ihnen bei. Hoffentlich 
trägt das Antereffe reiche Yrüchte, ganz 
befonder3 in dem Kampfe gegen bie 
QIubertulofe, der befanntlich in den Ieg- 
ten Jahren hierzulande ernftlich aufge- 
nommen mwurbe und bereit3 de erjten 
Ergebniffe zu zeitigen beginnt. Die 
amerifanifche Aerztewelt fann garnicht 
anders, al3 den deutfchen Aerzten und 
Gelehrten von Herzen dankbar zu fein, 
daß fie hierher gelommen find, um in 
dem unabläffigen Kampfe gegen ba3 
Leiden, in dem unermüdlichen For— 
chen zur Vorbeugung gegen die Volks⸗ 
trantheiten, die ihre Opfer gerade zu- 


meift in den minderbemitielten Klaffen‘ 


ber Benölterung finden, zum 
ber —————— mit ihren Erfa 
rungen den amerikaniſchen Kollegen 
helfend zur Seite zu ſtehen. Und in 
dieſem Sinne können auch wir die 
deutſchen Aerzte nicht nur begrüßen als 
Gäſte aus der alten, teuren Heimat, 
—* in erſter Linie als r 
eutſchen Kulturfortſchritts und deut⸗ 
ſchen Wiſſens und Konnens, das ſich 
in der ganzen —— Welt eine be- 
techtigte adhtunggebietende Stellung zu 
erringen gewußt hat. 


— ——— 


' Gonnties im Staat Hatten fie über 
| Dunnes Ausſichten ab. 


Bartzens angebliche Guuſtlinge. 


A. A. MeCormick hält ſeinem Mitbewerber 
angebliches Sündenregiſter vor. — Eine 
Abſtimmung im hamiltonklub über 
Caft und Rooievelt verlangt. 


Angaben über die vorausſichtliche 
Stärke der drei Gouverneurskandida— 
ten, E. F. Dunne, Gouberneur De— 
neen und Staatsſenator Funk, machte 
geſtern der Vorſihende der demokrati— 
ſchen Parteileitung Arthur W. Charles. 
Er ſtützte ſich dabei angeblich auf Be— 
richte, die ihm von den Parteileitern 
in fünfzig Counties in den Landbezir— 
ken zugegangen ſeien. Danach würde 
der demokratiſche Kandidat nur 9000 
Stimmen weniger erhalten, als ſeine 
Mitbewerber zufammen. Coot County ' 
fei in die Berichte nicht eingejchlofjen. | 
In diefen fünfzig Counties werde 
Dunne nah den Schägungen feiner 
Gewährsmänner, erklärt Charles, 
141,950 Stimmen, Deneen 100,175 
Stimmen und Funt 51,283 Stimmen 
erhalten. Vergleiche man die Zahlen, 
die ihm unterbreitet worden feien, mit 
den Ergebnilfen der Wahl vor vier 
Sahren, jo ergebe fich, daß Dunne eben 
jo viele Stimmen erhalten werde wie 
Adlai E. Stevenfon, während Deneen 
einen beträchtlichen Zeil der Stimmen, 
die er vor vier Jahren erhalten habe. 
an Senator Funt abgeben müffe. In 
Adams County, einem der ftärkiten de- 
mofratifhen Countiede im Staat, 
merde der früßere Manor, erklärt ber 
Vorfigende der demofratifchen Par 
teileitung, 9000, Deneen 6000 und 
Zunft 1500 Stimmen erhalten. In 
St. Elair County würden Dunne 12,- 
000, Deneen 10,500 und FFunf nur 
1000 Stimmen zufallen. In Mont: 
gomery County merde Dunne 500 
Stimmen mehr erhalten, ald Steven- 
fon vor vier Kahren erhalten habe. 
Bartzens angebliche Günftlingswirtfchaft. 

Anklagen, daß Peier Bartzen, der 
Countyratspräſident, die Countyver— 
waltung dazu benutze, um ſeine Ver— 
wandten und Freunde ſeiner politi— 
ſchen Freunde und Bundesgenoſſen zu 
berforgen, und daß die Steuerzahler 
die Koften tragen müßten, wurden ge- 
ftern von U. U. MeCormid, dem repu- 
blifanifchen Gegner des Countyrat3- 
präfidenten, erhoben. McECormid hat 
die Zahlliften de3 County unterfuchen 
lafjen. Die Unterfuhung habe erge- 
ben, dab das Eountyarmenamt bie 
große Mehrzahl der Boiten für bie 
Verwandten Barkens und feiner 
Yreunde Tiefer. Am September des 
Jahres 1910 feien an Gehältern für 
die 27 Angeftellten des Armenamtes 
einjchließlich derer für den Agenten 
und Arzt $2685.45 ausgegeben mwor- 
den. Sacverjtändige hätten damals 
erklärt, daß da Armenamt nie befjer 
verwaltet worden jei. Im September 
biefes Yahres habe die Zahl der An- 
geitellten des Armenamtes 89 betra- 
gen. Sie hätten an Gehältern $8985 
bezogen. 

An Beifpielen für die vorgebliche 


Günſtlingswirtſchaft Bartzens ift an=- 


geblich fein Mangel. Barkens Schiwie- 
gerfohn Fred Zonius ift mit dem Po- 
jten eines Unterfuchungsbeamten mit 
einem Gehalt von $125 den Monat be= 
dadt. Auch Burtend Sohn Beter 
Baren der Süngere hat einen Poften 
in der Gountyvermwaltung, Fıl. Loretta 
Coffey, Schweſter des Countykommiſ⸗ 
—* gleichen Namens, und Thomas 

resnahan, Schwiegerſohn des Coun⸗ 
tykommiſſärs Bartley Burg, haben 
ebenfalls Poſten als Unterſuchungs— 
beamte inne. Erſtere erhält 8100 den 
Monat, Bresnahan $125. Dr. Felix 
Kalscinski, der Schwager des County— 
kommiſſärs Stanley Kuflewski, iſt 
Arzt der Armenverwaltung und erhält 
als folcher $208.83 den Monat, Er 
unterfucht Arme, die vom —— 
tal nach dem Armenhaus i in S af Foreft 
gefandt werben. Die Unterfuhung hat 
angeblich ergeben, daß er nur eine 
Stunde täglich zu tun hat, und daß 
die Arbeit früher bon einem Arzt des 
Countyhoſpitals unentgeltlich beforgt 
morben ift. Harry Gibbons, ber be- 
fannte demofratifche Volitifer ber 
Norbfeite, hat von Barten drei Poften 
für feine Schüßlinge ergattert. Eine 
Nichte, Frl. Irene Clark, ein Neffe, 
Walter %. Gibbons, und George Lin- 
ber, ein früherer Angefteilter Harry 
Gibbons’ haben Poften im County: 
dienſt. Michael Giblin, früherer Se: 
fretär Lee D’Meil Bromnes, ijt mit 
einem PBoften, der $125 den Monat 
einbringt, verforgt. Schließlich wird 
noch darauf bingemwiefen, daf Frant 
DBenecel, der Eountyagent, $300 ben 
Monat erhalte, während der County- 
agent fich früher mit $250 den Monat 
begnügt habe. Venecek ſei ein Schütz⸗ 
ling des Kongreßabgeordneten A. J. 
Sabath. 


Schaffung einer CLohnbehörde. 

Schaffung- einer Behörde, welche 
bag Recht hat, einen Mindeftlohn für 
Ürbeiter feitzufegen, verlangt ber Chi- 
cago Frauenflub in einem Beichluß- 
antrag, welcher der Legislatur unter- 
breitet werben wird. Die Behörde foll 
das Necht haben, die Löhne der mweib- 
lichen Arbeiter zu unterfuchen, in 
Fragen, die weibliche Arbeiter betref- 
fen, die Rolle eines Schiebärichters 
übernehmen und einen Mindeitlohn 
feftzufegen. 

Me&ormid „läuft für Legislatur. 


bewerben. John FJ. 
Baß. m die Nomination angeboten 
war, und der al3 der vorau liche 
Kandidat der Partei galt, Hat abge- 
lehnt.” Der Bezirk umfaßt den füblt- 
en Zeil der Nordfeite, die 21. Ward 
und einen Xeil der 22. Ward. Er 
wurde während der letzten Tagung von 
einem Republitaner und zmet Demo- 
fraten vertreten, galt aber lange Jahre 
als republitanifches Gebiet. 
alten Parteien hat zwei Kandidaten im 
Feld. Die Nahriht, dak Ba die 
Nomination abgelehnt habe, wurde in 
republitanifchen Streifen dahin gebeu= 
tet, daß im Lager der Yortfhritts- 
partei im County nicht Alles ei, wie 
es fein follte. Die Leiter diefer Par- 
tei ftellten aber in Abrede, daß die Ab- 
lehnung Bah’ die Folge von Mei: 
nungsverſchiedenheiten oder Zerwürf⸗ 
niſſen ſei. 

Beſte uerung ſtaatlicher Angeſtellter. 


Anklagen, daß ſtaatliche Angeſtellte, 
die dem Zivildienſtgeſetz unterſtellt 
find, gezwungen würden, zu Gouber> 
neur Deneens Kampagnefonds beizu⸗ 
ſteuern, wurden geſtern von Staatsſe— 

| nator Franf 9. Funk, dem Gouver— 
neuröfandidaten der Fortichrittäpar- 
ten, erhoben. Er forderte die ftaatliche 
| Zivildienftreformvereinigung auf, eine 
Unterfuhung anzuftelen. Senator 
| Yunf richtete an den Gouverneur die 
Yrage, ob die neun Beamten, die das 
Staatsoberhaupt ben Schlahthöfen 
zugeteilt habe, nicht gezwungen worden 
jeien, je $50 für jeinen oder den repu:= 
blifanifchen Kampagnefonds herzuge- 
ben, und ob Dr. X. T. Peters, Haupt 
des ſtaatlichen Laboratoriums, der ein 
Jahresgehalt von $4000 erhalte, nicht 
—— worden ſei, 8600 beizu⸗ 
ſteuern. Der fortſchrittliche Gouver⸗ 
neurskandidat deutete an, daß auch den 
Angeſtellten der ftaatlichen Getreide⸗ 
inſpektion eine Steuer von je 850 auf⸗ 
erlegt worden ſei. 

Anknüpfend an die Ernennung 
Richard Yates', des früheren Gouver— 
neurs, zum Anwalt der ſtaatlichen 
Verjiherungsabteilung mit einem Ge- 
halt von $4000 verlangt der fort» 
fchrittlihe Gouperneursfandidat zu 
miffen, ob der Gouverneur mit ihm 
ein Abkommen, ihm diefen Poften zu 
geben, getroffen habe, ehe er breikig 
Zage vor der Vorwahl feine Kandida- 
tur anfündigte. Schließlich meift Se- 
nator Funt auf das angebliche Bünd- 
niß des Gouverneur mit Roger E. 
Sullivan hin, auf beffen Unterftiigung 
er fich verlaffe, und will milfen, ob 
Sullivan auch in der Zufunft wie in 
der Vergangenheit die bemofratifchen 


hennen dürfe. 
Bamiltonflub foll abftimmen. 


In einem Schreiben an Präfident 
MW. 8. Auftin vom Hamiltontlub pro- 
teftirte geitern Ald. Charles M. Thom- 
fon, Kongregfandidat der Fortfchritts- 
partei im 10. Kongreßbezirk, dagegen, 
daß der Klub meitere Verfammlungen 
im Iintereffe Präfident Tafts abhalte. 
Er meift darauf hin, daß die Nebenge- 
fee des Klubs verbieten, daß er ohne 
die ausdrüdlide Zuftimmung der 
Mehrzahl der Mitglieder zu der Kan 
didatur von Einzelperfonen Stellung 
nehme. &3 fet feiner Anficht nach un- 
zweifelhaft, daß die Mehrheit der 
Klubmitglieder von Präfident Tafts 
Nomination nicht? miffen molle, fon- 
dern auf Seiten Col. Roojevelts jtehe. 
Wenn meitere Kundgebungen wie bie 
am  Donnerdötag geplant. mürden, 
müffe er verlangen, daß die in den Ne- 
bengefegen vorgefchriebene Verfamm- 
lung und Abftimmung der Mitglieder 
borgenommen merbe. 

— 9:9 — — 

— Der Sittenfpiegel. — Spund (zu 
Süffel): „Recht finnige Sprüche ftehen 
auf Deinem Abreifkalender!" — „Ya, 
ich ſehe ſchon gar nicht mehr hin; jedes⸗ 
mal wenn ich einen leſe, krieg' ich einen 
„Moraliſchen“.“ 


———— — — —— — — — — — — — — — 


Deutiches Theater Elle 
Glarf Str. u. Chicago Ave. Tel. Dearborn 6313, 
MaxSaniſch, Direltor. 

Heute, Montag, zum letzten Male: 

— — „Die Macht der Finſternii“ 
Drama von Leo Tolſtoi. 
a tag: „Der arme Yonathan“ Mittmo: 
— — Auftreten bon Direftor Mar 
Sanı ih: „Das Opferlamm”. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Batte und Bater 
Charles Burkhart 
Bruder der berfiertuen Frau Minnie Blundin, 
Sohn der berftb. William * Anna B Burthart. 
in ſeiner Wohnung, 56836 Augnſta Str., geſtor⸗ 
ben iſt. Beerd — ter. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Ellen Burfhart oder. Bar Gattin. 
William, und Ella Burkhart, 
ran u u a. | 
ran 
rau —— — 


—— 
Blattdeutſche Gude Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die Nachricht, daß Bruder 
Jalob Burzitowsti 
u Sonnabend, den 28, Septem- 
er, geitorben ift. Beerdigung fin» 
det flatd am Senden den 1. Olto ach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom tauerhaufe, 2619 Thomas 
Str., nah Goncor Die ten berfammeln 
id punit 1:30 in inter Sale * dem ver⸗ 
torbenen Bruder das legte Geleit 3 ns 2 
—* —— Met 
Scäarlan, —E 
en 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dag unfere geliebte Gatfin umd und Mutter 


Maria Arnd gebor. Kirft 


am 29. September 1912 im Alter bon 55 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten geRocben iſt 
Donnerstag Vorgen um vn bom 
aufe, 2025 ®av a Abe, nad ber 
Slicche, bon da nad dem &t, 3 
bof. Die trauernden Sinterliebenen‘ 


— cm. Marie, Bee und 

— ZareEe N 
* —— — —— —* ee 
Nachricht, ab "uulere ie geehe Sa te Schweiter 


Trauer» 


J. Medill MeCormichk, Vizepräſident 
— —— — 


— — 


Jede der 


Mitglieder der ſtaatlichen Behörden er— 


—— ———— ————— Floor 


Auherordentlide Antündigauna ! 


Eintanfend Freiftellen in der 


Siegel Muiik-Schule 
FREI 


‘ebe FFreitelle berechtigt zu 26 Unterrichtaftunden (zmei vofle Termine) 
Yür Käufer unferer Pianos. 


Dahl zwiihen Botal: und Juftrumental : Unterricht 
Wir machen diefe liberale Dfferte Yedem, der von ung ein Piano 


oder. Spieler » Piano während der Monate Oltober, 


Dezember kauft. 


drüchkende Unkoſten; 
abſolut koſtenfrei, ſondern werden 
gungen gewähren von 


November oder 


Wir bieten damit Eltern eine unvergleichliche Ge— 
legenheit, ihren Kindern eine muſilaliſche Bildung zu geben, 


ohne 


denn mir geben ihnen nicht nut 26 Lektionen 


auch ferner, wie bisher, Bedin- 


30 Tage freie Probe an irgend einem von uns gelauften Inſtrument. 
Nach 30 Tagen, wenn das Inſtrument Euch befriedigt, kͤnnt Ihr uns 
zu: Bedingungen fo niedrig wie $1.00 die Woche bezahlen. — Keine 
Zinſen oder Extras irgend welcher Art. 


Ganz gleich, zu welchen Bedingungen Yhr ein Piano oder ein Spie- 
fer-Piano von und während der Monate Ditober, November oder De- 
zember kauft, Yhr feid berechtigt zu einem abfolut freien Rurfus bon 
26 Lektionen unter fompetenten Lehrern. 


Beginnt fofort, um Euch eine von den Taufend Schüler- 


Freiftellen zu jihern, — frei. 


Entweder füllt den folgendem Koupon aus und fehidt ihn uns dur 


die Boft zu oder fprecht vor in unferen Piano-Jimmern um Eud) 
E3 verpflichtet Euch zu nichts, aber e3 refer- 


Schüler eintragen zu laflen. 
birt eine SFreiftelle für Eud. 


als 


— — — — — — — — — — — — — 


Siegel Cooper & Co. Meine Herren Ich intereſſire mich für Ihre Frei⸗ 


ſtelle Oferte und ohne mich zu berpflichten, möchte ich Ste erfuchen, 
Riano-Unterricht (oder Gejang-Ilnterricht) 
jedoch erit nach weiterer Rüdipradıe, und es ilt hiermit veritanden, ben 
Dei das Recht habe, diefe Applifation zurüdzuzichen oder zu änbern 


eine Freiſtelle in 


ich es wünſche. 


Sagt, ob Ihr Vokal⸗ 
oder Inſtr umental⸗ 
Muſik wünscht. 


mir 
zu rejerbiren; 

ich 
alla 


Name 


Adrefie 


Beachtenswerte Piano-Bargains 


Tödesanzeige. 


Gesunden und Belannten die traurige 
Nadhridt, dat unfer geliebter Gatte, 
Bater, Schrwiegeriohn und Schwager 


Ernſt Raab, 


em 25. September 1912, Abends 11:30, 
im Alter von 00 Jahren und 3 Zagen 
felig im 5 entichlafen ift.. Beerdi⸗ 
gung Ba tatt am *** den 1. 
Oltober m Uhr Nadm., 
en 1857 Burling &tr., 
Graceland. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Raab geb. Sqeier, Gattin. 
Albert G. Raab, Sohn 
John Schäfer, "Schwiegervater, 
nebft Ehwägern, Shwägerin- 
nen und Berwanbten. 


Zodbesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
u daß unfere geliebte Gattin und Mufter 
Banline Sielad neb. Hoppe 
am 28. Septeember im Alter bon 53 Jabren 
und 2 Monaten geitorben ilt. Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, hen 1. Oltober, um zehn 
„ bom Trauerbaufe, 3645 ©. Bin 
„ nah der St. Andreaäfirche, 37. 
onore ©tr., vom dort mit SKtutichen nad 
Beibania- :Gottedader. Die trauernden Hin⸗ 
terblicbenen: 
rdinand Sielah, Gatte. 
tto, Henry, John, Fred, Karl, Anna. 
mifie, Ida, M Kinder. 
ohn Stemrid, Schwiegerſohn. 
mma Siefaß, Minnie Sielaß, Schwie⸗ 
gertöchter. 


—7oeanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dat unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Wilhelmine Mardwarbdt 
im Alter von 84 SJabren am 28. September 
1912 geftorben iit. Peerdigung . Mittwoch, 
den 2. Dftober —— um 1 Uhr Nachm. von 
der Mohnu brer Tochter, Du Andrew 
Chmiß, Pille Ge Gentre, IIT., nad der &t. Peterd 
Ev. Intberifhen Kirche, von dort mit Kutſchen 

nach dem Lutheriſchen Friedhof an der Telegravh 
Road in Niles. Die tygauernden Hinterbliebenen: 


ne und Annie Schmig, 
mM 
1 ‚Sehen, um und ee 
co 


Todesanzeige. 


und Belannten zur trauxigen Nach⸗ 
— unfere innigftgeliebte Getin und 


sidt, dab 
—* Hübner gebor. Frank 


ren na —3— 
I 


afen 8 Die Die 
Ubr 30, von 


a * msn ©: 


B 
riedho "ide a bitten die be 
trüdten (lm ‚hine Se 


ohn Boa, due 
: gen, Zu Riten und Find Benjamin 


8 


—— 


Todesanzeige. 


unden und Belannten die traurige Nach⸗ 
re it, u Zu vielgeliedfe Gattin und unfere 


Margareta Schade * 
im Sn bon 77 Jahren und 3 Monaten 
a 
ta 
—E vom * 17148 Barcapcı tr., na 


—F ann da 
St. Bontfas * Don. en Oitikte Teilnahme 
bitten bie t —* ———— 


—— in, De 


Schwarulop d Eitiabeth 
a , Tochter, oh Berwanbien. 


mdi 

a: v0 Sabre, alt, 0% W. Tb. Fr 25 
ter, Gatte_ bon , Therefa Mezander, und er 
vn I Bit : Sliober 1012 um 11 Ubr 9 * 


1114 ©. 
a ——— Fri eh 


om 
„afdheim. 
ER — 
rine a; ube 
i dem fen 


bon 
no. 
field 


Ein $350 Piano, 5195 


Eine $12 Piano-Bant und 26 Mufit- 
ftunden frei mit jevem Piano. 


Bedingungen: 81.00 wöchentlich 
oder $5 monantlih; keine Binien. 


Gebrruhte Pianos, 860, 875, 895 


Standard nftrumente, paffend 
für Anfänger. Mit j 


— Piano ein 
feiner Stuhl und 26 Muſik-Lektio— 
nen frei. 


Bedingungen: $1.00 wöchentlich 
oder $5 monatlich; Feine Zinfen. 


Ghenfalld Standard neue Pinnos van 
$180 aufwärts. 


— — 


Todesanzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nade 
tit, daß unfere gute Mutter, Groß- und ts 
grohmutter 

Noſina Krauch 

(Gattin 5 ) - 
Alter von ren ona 
ant 28, 4 —— anft —— tft. Die 


* rk 
of. m ille Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 

tan G 


u. „Baum, 
zn 
34 "a Urentel 


Ratlow 


u be 


Todesanzeige. 
Pa und Belannten bie traurige Nach⸗ 
icht, d 


Jatob Scheicher 
m Alter vorn 77 Jahren felig im Herın_ents 
(daten iſt. UM findet ftatt am Mitt« 
mod, den tt * a. Kapelle, 2938 
,‚ nad ber St. Yls 
vbonfusfırde und db dem &t. Boni!as 
aius-Gottedader. Um tie Zetlnahme bitten: 


NRudolph und Magdalena Mitter, 


hy 


NKicht im Leihenbeflatter-Truft, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige deutjche unabhängige 
Leichenbeftatter in Chicago, 


-- ın irgend einer Farbe, — tiber, 
| Sara um iacm * 2 Autiden, Hands 
ihuhe und Greve. Eritiiaiiige Bedienung. 

Zag und Nacht. 


Telephon: Ghgemwater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 


weit. i 
Keine Entfernung au u pt 


:| Reuekten Rezeptbuh für 
E * Konditoren 


arl, praktiſch a a ü 


Allee n New dee 4 Au 


Koelling & Klappenbach. 


Busßbandlung, Schreidmatertallen, 


170 W. Adams Strings 
Binifden BaGalls Sir. und 5. Abe 


Vierter Herbstball 


nitaltet von ber 


Blattdeutich, Gilde Hana No. 38 


in u Rs 2733 Hl Ste, 


en Sek 
nehmen, ben En ie 
Bismarck Winter Garten 


Tyroler Sänger 





Heruntergefommen 


Die Straßen durhmwandern — fein Landftreicher, 


fondern nüchtern und arbeitzwillig. 
Stellung ohne eigene Schuld. 


befommen. 
Taſche. 


Verlor ſeine 
Kann keine andere 


Verzweifelt — keinen Dollar in der 
Wer iſt zu tadeln? 


Er ſelbſt. Er ſparte 


kein Geld, während er arbeitete. 


Es iſt leicht, eine gute Stellung zu verlieren. 
Und es iſt ſchwer, ſich ohne Geld zu behel⸗ 


fen. 
ſicheren, 


Kapital, 81,500, 000 


Spart, während Ihr es könnt, i 
konſer vativen Bank, die 39 Zinſen zahlt. 


in einer 


Heberfäuß, 81,500,000 


Ine NortHerN 
Trust CO-BANK 


N. W. COR. LA. SALLE & MONROE STS. 


Die alten Lieder. 


(Fortfegung von ber 1. ( Seite.) 


Glas, indem er die große Rolle betonte, 
welche die Frauen als treue Helferin- 
nen für den Arzt in feinem nicht immer 
leichten und dornenlofen Berufe jpie- 
len. Nach diejen kurzen, begeiftert auf- 
genommenen Anfprachen begaben fich 
die FFeitteilnehmer in einen Nebenfaal, 
in meldem ein Ymbiß aufgetragen 
 murbe. Und gar oft ftieg dann nod) 
"der Rundaefang von der würdigen Ta— 
= felrunde: „Es find’erhaben ob Raum 
und Zeit — die Ritter von der Gemüt- 
lichteit“, — bis eg für die Gäfte Zeit 
murde, nach dem Hotel LaSalle zurüd- 
zufehren, um fich für die VBeranftaltun- 
Gen des heutigen Tages durch einen ge= 
funden Schlaf vorzubereiten und zu 
ftärten. 
Die geftrige Anfunit. 


In der neunten Morgenjtunde ma- 
ren die 200 deutichen Gäfte auf dem 
Bahnhof der Baltimore & Ohio Bahn, 
bon Philadelphia fommend, hier einge- 
troffen und vereiniaten fich wieder mit 
sinem aus etwa vierzig Gerren beite- 
benden Vortrupp, der den befannten 
Brüdern Mayo in Rocefterr, Minn., 
einen fliegenden Befuch abgeftattet hat- 
te. An der Bahn hatten fich Vertreter 
der Deutfhen Medizinifchen Gefell- 
Ihaft, der Vereinigung alter Deut- 
fher Studenten in Amerita und eine 
Anzahl hieſiger deutſcher Aerzte 
eingefunden, welche den Gäſten den 
Willkommengruß entgegenbrachten und 
ſie nach dem Hotel La Salle, ihrem 
Hauptquartier für den hieſigen Auf— 
enthalt, geleiteten. Um 10 Uhr Vor— 
mittags führte dann eine Automobil- 
fahrt, fiir welche deutfche Aerzte ihre 
Kraftwagen zur Verfügung geftellt 
batten, die Gäfte und ihre Damen 
durch die ganze Stadt, und alle ©e- 
benswürbdigfeiten und befonders bie 
Barfanlagen wurden mit größtem 
Ssntereffe in Augenfchein genommen. 
Der Nachmittag wurde von den Gä- 
ften nach eigenem Belieben verwandt, 
und um 8 Uhr wurden die Herren in 
Sonderwagen der Straßenbahn nad 
bem Germania Klubhaus gebracht, um 
an dem Kommerje teilnehmen zu fön- 
nen. Die Damen wohnten unter Füb- 
tung eine® Damenausfchuffes, mit 
rau Dr. Ochöner an der Spiße, ei: 
ner Borftellung im Auditorium bei. 


Anerfannte Axtoritäten. 


Unter den Gäſten aus Deutſchland 
befindet ſich eine ganze Reihe von 
ärztlichen Autoritäten, deren Namen 
einen internationalen Ruf beſitzen. 
Außer den bereits eingangs genannten 
Gelehrten ſeien noch erwähnt: Prof. 
Dr. Rudolf Lennhof, Berlin; Siabs⸗ 
arzt Dr. Fornet von ber Kaifer Wil- 
beims-Afabdemie in Berlin; NRegie- 
zungsrat Dr. Schneider und Kreisarzt 
Dr. Kirftein ald Vertreter des Preu- 
Bilhen Kriegsminiftertums; Geh. Re: 
gierungsrat Dr. Meber vom Kaif. Ge- 
lundheitgamt; Oberftabsarzt Dr. We: 
ber vom Reichämarineamt; Minifte- 
rialrat Prof. Dr. Dieudonne und Mi- 
nifterialrat Dr. Zahn, ald Bertreter 
des Bayrifchen Minifteriums; Geb. 
Medizinalrat Dr. Pfeiffer aus Wei— 
mar; Geh. Medizinalrat Prof. Dr. 
Brieger, Berlin; Geh. Mebizinalrat 
Dr. Engelbreht aus Braunfchiweig; 
Prof. Dr. Strauß, Dir. Arzt des 
Sübifhen Krantenhaufes in Berlin; 
Brof. Dr. Hoffmann, Düffeldorf; 


_ CASTORIA Fisirnzudknte, 


Prof. Dr. Heller, Charlottenburg; 
Hofrat Prof. Dr. Sfaff, Leipzig; 
Prof. Dr. PBroebiting, Köln; General- 
arzt Dr. Richelot, Dir. Arzt des Ma- 
rinelazarets3 in Kiel; Prof. Dr. Hoeft- 
mann aus Königsberg i. PBr.; Hofrat 
Dr. Brunner, Direktor des Kranten- 
baufe® Müncen-Schwabing, ver be- 
rübmte Berliner Ohbrenarzt Prof. Dr. 
Ylatau; Dr. Brettfchneider, Dir. Arzt 
de3 Deutfchen Hofpital3 in Rom, u. a. 
m. Auch Dr. Franz Ullftein von der 
Yirma Ulftern & Co. in Berlin, einer 
ber größten deutfchen Berlansanital- 
ten, bat fi der Studienfahrt der 
Aerzte angeichlofjen. 
Allerlei Eindrüde., 
‚ Sanitätsarzt Dr. Oliven aus Ber- 
lin, der Generalfefretär der Stubdien- 
fahrt, vlauderte einem Vertreter der 
„Abendpoft“ gegenüber mit Tiebens- 
mürbiger Bereitwilligkeit über die hier 
gewonnenen Eindrüde. „Zunächft muß 
ich im Namen der Reifegefellfehaft den 
Herren in Chicago, bie fich unferer 
| mit geradezu aufopfernder Gaft- 
| Freundlichfeit angenommen haben, un- 
ferer Aller berzlichiten Dant ausfpre- 
Ken. Wir find geradezu übermältiat 
bon der amerifanifchen gaftfreien Auf: 
nahme, die uns zuteil geworben ift. 
Was mir in wiffenfchaftlicher Hinficht 
beſonders bemerfenswert gefunden 
haben? Nun, das Rodefellerinftitut 
in Ne York hat wohl auf uns alle 
ben größten und bebeutenditen Ein- 
brud gemadt. E3 ift die großartiafte 
Anlage diefer Urt, die wir bisher ge- 
fehen Haben. Sie ift mujtergiltig und 
Iheint mir berufen, eine große Rolle 
in ber Zufunft der ärztlichen For: 
Thungsmiflenihaft in den Vereinigten 
Staaten zu fpielen. Wir haben aud 
fonft Vieles gefunden, was uns in- 
tereffirt — Manches, das gut ift, und 
au, um der Wahrheit die Ehre zu 
geben, Manches, was fchlecht ift. Aber 
gerade folch internationaler Gedanten- 
austaufch, wie ihn eine Studienfahrt, 
iwie die unfrige, mit fich bringt, führt 
ja in erfter Sinie zur Erfenntnif des 
teniger Guten, und ift die Erfenntnif; 
erjt einmal ba, fo fann dann auch die 
Abhilfe leicht erfolgen. Befonders 
günſtig war zmeifellos der Eindrud, 
ben iir von den bygienijchen Beftre- 
ungen in den Vereinigten Staaten ge- 
monnen haben. Die Probleme ber 
Wafjerverforgung und ver Wohl: 
fahrtsbeftrebungen werden fo groß- 
zügig angefaßt und-zur Durchführung 
gebradjt, daß der Erfolg garnicht aus- 
bleiben fann. Auch was im Kampfe 
gegen die Zuberfulofe getan wird, in- 
iereffirt ung natürlich fehr, und es 
will uns jcheinen, ala ob die Ameri- 
faner bier auf ganz richtigem Mege 
find, ihr Ziel zu erreichen; nur dür- 
fen fie in ihren Bemühungen nicht 
nachlaffen und müffen energifch auf 
der betretenen Bahn fortjchreiten. 
Unfer Befucd hat uns aber wieder ein- 
mal tlar gezeigt, wie international bie 
moderne Wilfenichaft eigentlich ift, 
| und fowohl unfere ameritanifchen 
| Gaftgeber, wie wir jelbft, fönnen ung 
bie erfreulichiten Folgen diejer Stu- 
bienfahrt für die Zukunft verfprechen.“ 
Bente Befichtigungen. 

Am heutigen Vormittag teilten fich 
die Gäfte in eine Anzahl von Gruppen, 
um jene Xnftitute und Anftalten in 
Augenfhein zu nehmen, melcye fie be- 
ſonders intereſſirten. Es wurden Kli⸗ 
niken, Krankenhäuſer, mediziniſche 


—— 


xen 
A 


der State Straße, Hull Houfe, die An- 
lage von Gears, Roebud & Co. und 
andere Sehensmwürbigteiten in Augen: 
fchein nahmen. Für die Befichtigungen 
batten fich die folgenden hiefigen Aerzte 
€ Führer zur Verfügung geftellt: 

rt. Wagner, Dr. Sherman, Dr. R. 
Hurldut, Dr. &. 8. Kofitchel, Dr. D. 
B. Pfemifter, Dr. L. E. Phipps, Dr. 
W. €. Bolt, Dr. €. G. Rofenow, Dr. 
8. 8. Schrager, Dr. €. U. Weil, Dr. 
E. 3. Weinberger, Dr. E. 3. Zapffe, 
Dr. Erwin Zeisler und Dr. Filcher. 

Heute Abend findet im Hotel La 
Ealle ein großes Feftefien ftatt. Für 
den morgigen Tag ift hauptfächlich 
eine gemeinfame Befichtigung der An- 
lagen der Schlachthäufer in Ausficht 
genommen, und am Abend wird dann 
die Weiterfahrt der Gäfte gen Weiten 
angetreten, 


+++ [et 


Perſonaluachrichten. 


—E 


— In der Aldinehalle, 1007 Center 
Str., begingen der Fleiſchhändler Gott— 


fried Tingmann, 911 Center Str., und | 


feine Gattin gejtern Abend die Feier der 
filbernen Hocyzeit, an der die beiden 
Söhne, von denen der eine, Erid, an 
der Staatsuniverfität jtudirt, und Die 
Tochter, jowie die Mitglieder de3 Schle- 
ſiſchen Krankenunterſtützungsvereins, und 
des Sozialen Gejangvereins teilnahmen. 
Die beiden Bereinspräfidenten, Otto F. 
Srange und Kojef Hochlentner, bielten 
Feitreden. Das Ehepaar jtammt aus Ber: 
ln und wohnt jeit*1891 in Chicago, 


—— 
Stürzte vom Schlauchwagen. 


Bejahrter Feuerwehrmann überfahren 


und getötet. 


Der 63 Jahre alte Feuerwehrmann 
Batrie Carroll von der Sprigenab- 
teiluna Nr. 88 fand heute früh den 
Tod dur Sturz von einem’ Schlaud- 
magen, beijen Räder ihm über ben 
Hals gingen. Leutnant Staats, mwe!- 
cher ihn fand, vermutet, daß Carroll, 
der ein vorſichtiger Mann war, infolge 
Herzleidens von dem Wagen, von dem 
er den Schlauch abrollte, gefallen und 
ſchon tot war, als die Räder über ihn 
hinweggingen. Als der Wagen auf 
der Brandftätie vor den drei breiltödt- 
gen Holzhäufern 3713, 3715 und 
3717 Weit 63. Straße hielt, vermißte 
der Fahrer Fitzgerald den Feuerwehr— 
mann, und ſogleich begannen die Nach— 
forſchungen. In einer Entfernung 
von mehreren hundert Fuß, an der 
Weſt 63. Straße und Lawndale Ave., 
wurde der Leichnam gefunden. Die 
3428 Weſt 62. Straße wohnenden 
Angehörigen Carrolls wurden tele— 
phoniſch von ihrem Verluſt benachrich— 
tigt. 

Die Häuſer waren Neubauten und 
a dem „Ulleaheny College” in 

eabpille, Pa. . Diefem hatte der 
Grundeigentumshändler Kohn 7. 
Eberhart, 3555 Weit 63. Straße, ber- 
einst Zehrer an jener Anftalt, das 
Land geichentt. Der Bauunternehmer 
W. 9. Schaup teilte nach dem Brande, 
melcher $10,000 Schaden anrichtete, 
dem Hilfäfeuermehrchef Kennon mit, 
daß er bedrch! worden fei, meil er 
Nichtgewerkſchaftler bei der Einrich- 
tuna der elettriichen Leitung beichäf- 
tiate, und der FFeuermehranmwalt Sul: 
livan unterfurht nun, ob der vorhanve- 
ne Arawohn, daß Branditiftung vor: 
liege, berechtigt if. 


Brady's Beni beim Sturz. 


Karl Groo aus Foreit Bart befuchte 
geitern Abend feine Braut Marie 
Breita; die beiden, Hermann Schnei- 
der und Fred Foh fahen Iujtig fingend 
auf der hinteren Beranda des ftoit- 
haufes Nr. 705 Hartland Court, als 
Groo das Gleichgewicht verlor und 
über das Geländer auf den Hof ftürzte. 
Er Brad das Genid und war fofort 
tot, Der Berunglüdte war 30 Jahre 
alt, 


Derhänanißvoller Sturz. 


Glarence 2. Stone ftürzte in feinem 
Heim, 522 Bryant Xoe., gejtern die 
Ireppe hinab und erlitt einen Schädel: 
brudh, der feinen Tod herbeiführte, 
obmohl feine Gattin fchnell einen Arzt 
geholt hatte. Stone war 49 Jahre alt 
und Zigarrenreifender. 


Im Fieber kletterte gejtern William 
Holzworth aus einem ?Fenfter feiner 
Wohnung im dritten Stodmwert des 
Haufes 2965 Süd Park Une, jtürzte 
vierzig Fuß tief auf die Straße und 
fam fonderbarermweife mit leichten Ver— 
legungen davon. Die Polizei brachte 
ihn ins Mercyhofpital. 

Tolle Haß, 

An Milmartee und Chicago Une. 
murde geitern Gafimir Lecordh, Pr. 
1233 Diron Straße, von einer von 
Thomas Lacuto, Nr. 1069 Front 
Straße, bedienten Kutfche überfahren, 
Lacuto fuhr taton, ohne fih um das 
Opfer zu fünmern,. Ob biefer Herz- 
Iofigfeit empörte Straßengänger nab- 
men feine Verfolgung auf. Polizift 
Sohn Weidenbufh jhwang fih auf 
ein von Frank Daron, Nr. 1109 Eor- 
nell Straße, benußtes boppelfitiges 
Motorcnele und jegte dem Ausreißer 
nad. Als Daron fharf um eine Ede 
zu biegen verfuchte, famen er und der 
Scherge zu Fell. MWeidenbufch erlitt 
einen Knöchelbrud und Quetfchungen. 
Lacuto wurde an Center und Grand 
Une. verhaftet. Sein Opfer hat einen 
Schädelbrud; erlitten. 


Einer Shußwunde erlegen, 


Alerander Hodgart, Vertreter einer 
Yabriffirma, ift in feinem Heim, 2959 
Calumet Ave., geſtern an Blutvergif⸗ 
tung geſtorben. Als der 35 Jahre alte 
Mann vor zwei Monaten in fein Lager 
im nördlichen Wistonfin zurüdtehrte, 
entlud fich beim Auzsfteigen aus dem 
NRuderboot fein Gewehr 


prangen geftern die fieben und 
neun Kabre alten Gefchwifter Epiward 
und Ethel LeCompie beim Nahen 
eines Perfonenzuges zur Seite und fie- 
len, wobei ein aug der entgegengefeßten 
Richtung kommender Fradıtzug dem 
Knaben den rechten Fuß und dem 
Mädchen die rechte Hand zermalmte, 

Berzlojes Gefindel, 

Un der Nord Elart und Eugenie 
Str. fuhr ein Kraftwagen, in dem zwei 
Männer und zwei Tyrauen fahen, ge- 
ftern Abend ein Motorrad um, defjen 
Yahrer, ver 1816 Nord Belmont Une. 
mohnende Verkäufer as. Orr, ſchwere 
Verlegungen erlitt. Die Leute im 
Kraftwagen fuhren Schnell davon. 

Durdy eigene Schuld. 

An der Elfton und Eberlg Ube. 
murbe geftern Abend der Söjährige ©. 
Zientarsti, Nr. 405 Eberly Abe, von 
einem Gtraßenbahnwaaen, den er 
nicht beachtet hatte, überfahrer.; feine 
linte Schädeldede und mehrere Rippen 
wurden zermalmt. Der Berungfüdte 
ift heute früh im Wlerianerbofpital 
verſchieden. 


———— 


hun 


Wieder Daheim, 


Sau Henriette Llauffenius Henfel ins 
Elternhaus zurüdgefehrt. 


Frau Henriette Clauffenius Hentel, 
die Tochter von Herrn und Frau Geo. 
MW. Clauffenius, 2236 Lincoln Parf- 
may, hat Mgh von ihrem Gatten ge: 
trennt und ijt in ihr Elternhaus zu= 
rüdgefehrt. Sie hatte fih am 29. Juni 
porigen Jahres mit Adolph U. Hentel, 
3824 Sheffield Aoe., dem Präfidenten 
der Hentel-Beft Co., in Eromn Point, 
nd., trauen laffen. Ueber die Gründe, 
welche zur Zrennung geführt haben, 
wollten jich heute weder Yyrau Hentel, 
no Frau Clauffenius einem Vertre: 
te? der „Abendpoft” gegenübet aus- 
ſprechen. 

„Wir haben unſere Tochter mit offe— 
nen Armen aufgenommen und ſind 
froh, ſie wieder bei uns zu haben. Ue— 
ber die Gründe, die Frau Henkel zur 
Rücktehr in ihr Elternheim bewogen 
haben, habe ich jetzt nichts zu ſagen, 
ebenſowenig darüber, ob meine Tochter 
eine Scheidungsklage einreichen wird. 
Auf alle Fälle wird ſie in ihrem elter— 
lichen Heim verbleiben, bis ſie es aus 
freiem Entſchluß wieder verläßt.“ 


— —— — — 


Jüdiſches Altenheim. 


Mit einer zweitägigen Feier, die ge— 
ſtern begonnen hat und heute zum Ab— 
ſchluß gelangt, weiht die Verwaltung 
des Jüdiſchen Altenheims an Ogden 
und Albany Avenue den zur Vergröße— 
rung dieſer Anſtalt aufgeführten An— 
bau ein. Die Aufführung dieſes An— 
baues hat Koſten im Betrage von $27,= 
000 verurſacht und iſt hauptſächlich 
durch freigebige Schenkungen der Her— 
ren Julius Roſenwald und Arthur 
Slimmer ermöglicht worden. Geſtern 
wurde bei der Feier eine Sammlung 
für den Anſtaltsfonds vorgenommen. 
die gegen $5000 ergab. Als Hauptred- 
ner trat geftern bei der Feier Dr. E. 
G.Hirfch auf; heute Abend werben Dr. 
Sofeph Stolz, Rabbi E. Epftein und 
Herr Aulius Rofenwald Anjpraden 
halten. 

— — — — 


„JZuinoiſer Preßverein.“ 


Im „Kaiſerhof“ hat geſtern und 
vorgeſtern der „Illinoiſer Preßverein“ 
getagt, deſſen Mitgliederſchaft ſich aus 
Herausgebern deutſcher Zeitungen die— 
ſes Staates zuſammenſetzt. Die jähr— 
liche Beamtenwahl, welche der Verband 
bei dieſer Gelegenheit vornahm, hatte 
folgendes Ergebniß: Präſident, Karl 
Zwanzig, Ottawa; Vizepräſident, H. 
Kaul, Oak Park; Schriftführer, Her— 
mann Goldberger, Peoria; Schatzmei— 
ſter, J. Schmidt, Pekin; Vollziehungs— 
rat — F. Stedinger, Rockford; F. 
Schrader, Elgin; K. Gehre, Lincoln; 
C. F. Pietſch, Chicago; W. F. Bryant, 
Danville. 

— — ee — 

* Am Donnerſtag Abend veranſtal— 
tet ein Verband von Eiſenbahnange— 
ſtellten in der Waffenhalle des Erſten 
Milizregiments ein Bankett, an wel— 
chem als Ehrengaſt auch Frl. Helen 
Gould, die beklannte New Yorter Men— 
ſchenfreundin, teilnehmen wird. 


— — — — 
Das Porträt, 


Bon Ludwig Biro. 


— Mein Kind, — fagte Krausz zu 
feiner Gattin, — ich werde Dich malen 
laſſen. 

Die ein wenig fettleibige, ſchöne 
Frau blickte verwundert auf ihren 
Gatten. 

— Ich laſſe Dich malen, — ſagte 
Krausz neuerdings, — und dies wird 
mein Geburtstagsgeſchenk ſein. 

Die Frau war mit der Sache noch 
immer nicht im Klaren. In der Fa— 
milie waren bloß Kreidezeichnungen 
im Verkehr. Von den Vätern, Müt— 
tern, Großvätern, von jedem war eine 
Kreidezeichnung vorhanden, nach Pho— 
tographien hergeſtellte empörende Por⸗ 
träts, welche billig zu beſchaffen 
waren, und welche die Bekannten über— 
raſchend ähnlich fanden. Auf dieſe 
Kreidezeichnungen blickte jeder mit 
aufrichtiger Pietät, und niemals konnte 
man es hören, daß jemand an ihrem 
tünſtleriſchen Wert gezweifelt hätte. 

Ein Porträt malen zu laſſen, das 
war neu, überraſchend und ein wenig 
unverſtändlich. Krausz erklärte es: 

— Boros riet es mir bei. Gerichts⸗ 
hof. Wir hatten heute gemeinſam eine 
Verhandlung. Auch er läßt ſeine 
Frau malen. Er ſagt, ein ſchönes 
Bild iſt ſtets die ſchönſte Zierde einer 
Wohnungç. Auch die Zeitung ſchreibt 


das immer. 
Die Frau beruhigte ſich dabei. Die 
ächften Tage verſtrichen damit. daß 
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alle zurüd, Die 
wurde in der Familie 
gewiflen Herbheit beſprochen. Eines 
Zages fam Krausz jedoch mit glüd- 
ftrahlendem Antlig nach Haufe. 

— Nun babe ich ihn, mein Kind, — 
fagte er triumphirend. Morgen be> 
ginnt das Porträt. 

— Ber ift’3? — frug bie Frau mit 

Intereſſe. 
Arpad Tartkanhi. Er malt aus⸗ 
gezeichnei. Er iſt Zeichenprofeſſor in 
der Franzſtädter Realſchule. Ein ge— 
lernter Menſch und doch nicht ſo an— 
ſpruchsvoll wie dieſe übrigen, die nicht 
ſo gebildet ſind. 

— Wieviel bezahlſt Du ihm? 

— Hundertfünfzig Gulden und käg— 
liche Jauſe mit uns, ſo lange er an 
dem Porträte arbeitet. Er hatte beim 
Gericht irgendeinen Prozeß, und ich 
ſubſtituirie ſeinen Addokaten. Darum 
macht er es ſo billig. 

— Hundertfünfzig Gulden, — ſagte 
vorſichtig die Frau, — das iſt nicht ſo 
billig. 

— Oh doch, — ſagte Krausz mit 
erhobener Stimme, denn das iſt ein 
Künſtler. Ein ſolches Bild beſitzt 
einen Kunſtwert. Er ſagte, wir wer— 
den es vielleicht auch im Künſtlerhauſe 
ausſtellen. 

Dies berubigte die Frau. Am an- 
deren Tage, Nachmittags, tam Arpab 
Tarfanyi. Er trug langes Haar und 
Iprach mit mächtiger Dialeftit über bie 
Kunft. 

— Man muß die Kunft vecftehen, 
— fagte er, — man muß fie lieben. 
Die Kunft verfchönt das Leben, bie 
Kunft gibt Inhalt dem Sein. 

Die Frau Jah gezwungen in ihrem 
ſchwarzen Seibentleide, und auf der 
Leinwand, welche vor dem Herrn Pro- 
feffor ftand, traten langfam in ſchwar— 
zer Zeichnung die Konturen der Ge- 
ftalt hervor. Der Profeffor erichien 
nunmehr jeden Nachmittag im Salon, 
die rau jaß Starr, er ſprach pathetiſch 
und fpäter fpeiften fie zufammen. Um 
diefe Zeit fam auch Krausz bereits 
aus der Kanzlei hinein, und durch jein 
Augeriglas betrachtete er mit funftoer= 
ftändigen Bliden die Leinwand. 

Das Porträt macıte Fortfchritte. 
Das Kleid war bereit3 qut zu erfen- 
nen; mit dem Geficht ging die Sache 
etwas jchwerer, denn be: ftarre Pinfel 
des Brofeffors vermochte die Fleifchige, 
weiche Schönheit ber Frau, die feiner- 
fei heile Struttur befaß, nicht mieber- 
zugeben. Auch das WUuge entmidelte 
ſich ſchwer. SKrausz bemerkte mit- 
unter: 

— €&3 ift noch nicht ähnlich genug. 

— Beim fünftlerifchen Bilde, — 
antwortete ver Profefler, — ift nicht 
die AHehnlichkeit die Hauptfache. Uehn- 
lichkeit ift auch in der Nhotographie. 
Hier ijt die Künftlerifche Kraft, bie 
KRarakterifirung, die Seele, bie ar=- 
tiftifche Auffafiung michtig. 

Krausz ſchwieg hierauf. Der Pro 
feſſor kämpfte mit dem Bilde. Wochen 
verſtrichen, und er. ſpeiſte noch immer 
dort. Er krahzte einen Teil des Bildes 
ab, begann von Neuem damit, pinſelte, 
verbeſſerte, kratzte, legte Farben auf, 
und endlich näherte ſich das Werk der 
Vollendung. 

| — Um Montag werben wir e8 ein» 
rahmen, — fagte der Brofeffor. 

Er murde nun für Sonntag zum 
Mittageffen geladen. 

Zur anberaumten Stunde erfchien 
er auch pünktlich, Krausz ftellte ihm 
einen jchmächtigen, bieichen, blonden 
Süngling vor: 

— Mein Neffe Alerander. Er fpei’t 
jeden Sönntag bei und. Er ift Yurift, 
boh mill er um.jeben Prei3 Maler 
werben. 

Der Profeffor lächelte nachfiht3noll. 
Krausz wandte fih an den Yüngling, 
ber errötend vor ihm ftand. - 

— Gichft Du, au) der Herr Pro: 
feffor ift Maler, aber er hat zuerft 
feine Prüfungen abgelegt. Auch fo 
fann man Slünjtler werben. 

— Gewiß, ſagte Tarkanyi, — fo 
ſogar weit eher noch. Nicht das ſind 
die Künſtler, die keine Autorität aner— 
kennen, und die glauben, daß ſie nichts 
lernen müſſen. 

— Ich lerne, — ſagte 
Jüngling. 

— Mo? 

— Bei Meifter Zac. 

— Doren tun Sie untedt. Dort 
werden Sie fid) ernjtes Willen niemals 
aneignen. 

— 3adb, — fagte der junge Mann 
mit hochgerötetem Kopfe, — ift ber 
größte Künftler Ungarne. 

— Mit folden Dummbeiten ftiehlft 
Du die Zeit, anjtatt zu lernen. Du 
bift ein armer unge und mußt ar- 
beiter. Lege zuerft Deine Brüfungen 
ab, mie ber Herr Profefior. Dann 
fannft Du Dich mit Kunft befaffen. 
Meiht Du, was bis dahin Deineftun 
ift: eine Dummheit, Unverfhämtheft 


und Ejelei. 

Krausz beruhigte fih überaus 
fchmer. Später betrachteten Sie dad 
Bild. E3 mar fertig. Eine gemiffe 
Aehnlichkeit fonnte man ja feititellen, 
bodh da3 ganze Geficht war ein ftarred 
Stüd Blech; das Yleiich Blech, die flei- 
fchige volle Schönheit der Frau eine 
ftarre, farblofe und falte Farbenmaffe. 

Sie betrachteten da3 Bild. Der 
Jüngling 30g die Augen zufammen 
und feine Lippen zudten. SKrausz 
ftand mit zufammengefniffenen Lip- 
pen por dem Porträt und betrachtete e3 
mit Zunftverftändigen Augen. Der 
Profeffor fprach von den fünftlerifchen 
Anforderungen. 

Später gingen fie ins Speifezimmer 
zum Mittaggmahl. WE das Ge- 
fprächsthema ausgegangen war, bes 
gann Krausz wieder den Yüngling zu 
ſchimpfen. 

— Biſt ein nichtänugiger Lump, — 


jtille ber 


Portrd * 
t8 mit einer 


—— 
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ang ränen drangen ihm tr 
bie Augen, er fpr 

aus dem Zimmer. ie Frau mollte 
ihm nachgehen! Doch Krausz hielt 
fie zurüd: 

— Das hilft ihm. 

Der Yüngling ftürjte in den Salon 
und bfieb vor dem Bilde ftehen. Die 
Palette, die Syarbentuben und bie 
Pinfel lagen noch dort. Aus der 
Stehle des Nünglingd brach noch ein 
nerpöfes Schluchzen hervor, dann er- 
faßte er die Palette, qriff mit einer 
berzmweifelten Bewegung mac dem 
Pinfel und fegte fih vor das Bild, 

Das Mittageffen war in einer hal« 
ben Stunde beendet, und die Geiell- 
Ihaft fam in den Salon. Der unge 
arbeitete noch fieberhaft. Als er bas 
Definen der Türe hörte, fprang er auf 
und 309 fi in das andere Enbe bes 
Salons zurüd. Bon dort betrachtete 
er bad Bild, an melcdhem er mit ver: 
zehrendem ?Fieber eine halbe Stunde 
lang gearbeitet hatte. Er betrachtete 
ed und war mit fich zufrieden. Müde 
fentte er feine Hand mit dem Pinfel, 
doch fein Haupt bob er mit blihenben 
Augen und triumphirend. 

Die Eintretenden blieben bei ber 
Türe jtehen. Wuch fie fahen gut bie 
Leinwand. Was ift mit dem Bilde 
geſchehen? 

Aus dem ſtarren Geſicht ward fri— 
ſches Fleiſch, der Blechhals blinkte 
weich und ſchmiegſam, in den tiefen 
Augen lag Leben und in dem ganzen 
Porträt lebte, ſtrahlte, ſchwoll die 
weiche, mollige Schönheit der Frau. 

Staunend blickten die Eintretenden 
auf das Bild. In dieſer Wohnung, 
wo man niemals wußte, was Kunſt 
ſei, zwiſchen dieſen maſſiven, bürger⸗ 
lichen Möbeln zog plötzlich der Ge— 
nius der unſterblichen Schönheit da— 
bin. Die Schaffenskraft peitſchte mit 
ihrem Flügelſchlage die ſchlafenden 
Seelen, und die Frau und der Mann 
begannen zu fühlen, daß es Wunder 
gibt, welche ſie nicht verſtehen. 

Der blonde Jüngling ſtand nun 
mit ſtrahlendem Antilitz vor ihnen. 
Mit Verehrung und Bewunderung 
blickten ſie ihn an. Der Profeſſor 
verſuchte zu zürnen, doch es gelang ihm 
nicht. Der ſchäbige, arme Jüngling 
da hatte ihn vollkommen vernichtet. 
Stille ging er ins Vorzimmer, nahm 
ſeinen Rock und entfernte ſich. 

ir ee 


Und Da feiner von den beiden... 


Aus Budapejt wird über eine mert- 
würdige Liebesaffäre mit tragiſchem 
Ausgang folgendes berichtet: Am 
Montag, in der vierten Nachmittags⸗ 
ſtunde, ertönten hinter dem Budape— 
ſter Theater im Stadtwäldchen zwei 
Revolverſchüſſe, und im nächſten Mo— 
ment lagen zwei Männer blutüber— 
ſtrömt neben einer Bank auf dem Bo— 
ben. E3 waren der 2Yjährige Schlei- 
fer Ludwig les und der 23jährige 
Kuticher Alerander Marber, die fich 
feit langem mwetteifernd um die Gunft 
eines Yyabrifmädchens beworben hatten, 
das jedoch von den beiten Männern 
nichts iwiffen wollte. Diefes gemeinfa= 
me Mißgeichid brachte die beiden un- 
glüdlih Liebenden einander jo nabe, 
dag Sie fich eng befreundeten. Am 
Bormittag des Unglüdstages verjuch- 
ten jie wieder ihr Glück bei dem Mäd- 
chen, doch wurden jie abermals abge- 
wiefen. Da beichloffen fie, gleichzei- 
tig in den Tod zu gehen, und, hinter 
dem Budapefier Theater auf einer 
Bant figend, jagte fich jeder eine Re- 
bolverfugel in die Bruft. Die beiden 
unglüdlich Liebenden wurden von den 
Rettern ins Spital gebradt. 

—— — — 

— Bereitwilligfeit.— Beamter: Ya, 
liebe Frau, um eine Unterftüßung zu 
einer Badefur erlangen zu fünnen, 
müffen Sie ein Zeugniß über Yhre Be- 
bürftigleit beibringen. — Frau: Kann 
ich da3 nicht aleich hier fchreiben? 


— — — — — — 


leine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubri 1 Gent das Wort.) 


1324 Greenleaf Straße, 


— 
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Berlanat! Barbier, 
Evanfton, U. 

Terlangt: Schneider, ein Bufhelman. 939 Weit 
Ban Buren Straße. modi 


Berlangt: Starfer junger Mann in Grocerhs 
Store zu arbeiten. 443 ©, Halfted Str. 

Berlangt: Junge für Grocery-Store; $5 und 
Bourd. 4246 W. North Ave. 

Berlangt: 5 Schubmaher für Madifon, Wis., 
welhe an Flemina Maihine arbeiten fünnen. 
Nacbzufragen dei M. Larfon, 164 N. Yiftb Ave. 


Berlanpgt: 5 Schubmader für stundenarbeit 
und Reparaturen. M. Larfon, 164 %. Fifth Ave. 
Berlangt: Eriter Alafie Damen Gpatidneider. 
Anzufragen: Landle & Co., 3818 Clarendon 
Ave., % Blod nördlih dom Bismard Garten. 
fafomo 
zu 
Nachzufragen: 
faſonmo 


Verlangt: 20 Manner, in Lumber⸗VYard 
arbeilten. Lohn 31288 per Tag. 
W. B. Crane Co., 913 W. 


22. Str. 
Verlangt: Damenſchneider. 2728 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann für Janitorarbeit und ein 
ferd zu beforgen: leichter und guter Play mit 
oft und Yogis. 5512 Wentwortb Ave. 

— — — —— — — — 


Verlangt: Junge, um das Elettriter-Gefhäft 
zu erlernen. 163 N. Wabafh Abe. 


gunaer Schuhmacher; ſtetiger Platz 
ohn. 11081 Michigan Ave. modi 


Verlangt: Tool und Die, Afſſemblers, Bench, 

Drehbant, ndicrew, Shaper, Planer, Trip: 
ammer, Bladimitb3, Engineers, Waffertender, 
eler, Heiser, Janttor etc. 

Employer3’ Bureau, 520 — 118 N. Lafalle Str, 


Berlangt: Saloonporter, itetiger Plab. 3100 
Wet 12. Ste, Nordieftede Albany Ave. mobi 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls, 
$12, Board und Room. Adr.: 2. Sterhba, 62 
Straße, Argo, I. Nebmt Acher Ade. Limits 
Gar zum punft und dann Ehicago-Joliet Car 
bis 62. ©tr,, Argo. 


Berlangt: Rodmader und Bulbelman. 3. Sa- 
linger, 2431 Lincoln ve. modi 


"Berlangt: Medaniler, nur folde, Die auf Prä- 

‚iftonsinftrumente eingearbeitet find. GEuaene» 

Zuseen Co. Factory, FZullerton und — 
enue. 


Guter 
6 Uhr, 


Berlangt: Männer für allgemeine A i 
Aobien Mat, 82 26 den Tane Hetige Arbeit gie 
te Naustengen: Sacob Beit Eoval €o., 


Berlangt: 
und guter © 


Berlangt: Carpenter. Anzufra w Mon- 
tag 3719 N. — Ave. 
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Verlanat: Erfahrener 
und Sliris; dauernde Stelle, 


bem 12. Sloo 


2. 3 T, 
Bleid & Company, Retail, 


Südl 


— — 


„Berlangt: Glas Decoratord. 113 ©, 9 
. Bloor, % 


Straße, 


Berlangt- uhrmacher, exfa Männer, ba 
eınde Stellung: guter — 7 * 


pen daben. Anzufragen von 
un Employment D bei 
ears, Nocbud 


Verlanat: 
muß gutes 
flinten : 
Adendpoit. 


Berlangt: 
©, Lincoln 


iu arbeiten; 


Deut Ip 
Dom. Norbfeite, 


Verlargt: Junge 
tetige 


ept., . Mete: 
& Al Dip. Fa 


” gute 
dr: D, 


Gäubmaster für Reparaturen. M 
r. 


bon 16 
Arbeit — 


Drug Gier! Gebeling; 


Empire Senitting ILS, 314 W. Superioe SEE 


Berlangt:: Gemwedter 
Hahdmwerf zu erlernen. 


um um dad Xi 
500 9. Me 


Verlangt: Mafchinenfloffer, ber 2 


beritebt; muß Spezial-Yab 
Betrichsleiter-Stellung 
terefjie am Geihäft zu baden, 
nur fleinen Anteti nehmen. 8 


mit 
übernehmen, * 
1 — “ un 


Verlangt: 20 Männer, um in Qumberhar 


W. B. Crane & Co,, 913 ®. 


Kunfteifenarbeiter und 
tficial Iron Eo,, 2734 


arbeiten, Lohn $1.83 ben 4,048 


Beriangt: 
Weltern Urt 


"Berlangt: Marler8 und Uusleger an 
Stablarbeit. South Weitern Ar 
2734 Hillod Ape, 


Verlangt: 
Straße. 


"erlangt: Lediger deutfcher ‚ ber 
Welfhlorn pflüden Tann; Lohn $2 € 
Monat Albert Hartitirn, AM. R. 2, Ju 


Nahtwächter für 


Berlangt: 


Schubfadrit, Deuticher mittleren i 
augt. Fargo & Phelps, 1701 N, Rode 9— 


"erlangt: Gefhikter Mann, ums 
arbeiten. DMeill, 5651 Jefferfon be, 


Verlangt: 


Berlangt: 
North Abenue 


verlan Starker Junge 


Dfen-Reparirer. American 
age, 565 Nefferion Str. 


Buderläffiger 


Wurſtmacher. 


au 


f Milchwage 

fahrener vorgezogen. 2030 Ebergreen 

Berlangt: Schneider, oder etmer für all 
beiten: fommt fertig zur Urbeit; ftetige 

sog Eaft 63, Str, r 


Berlangt: Porter, muß englii fpredien. 


12, Straße. 


Verlangt 
Lohn. Ede 
Wolf, 


: Erfahrener Porter in Saloon; 
Clart und Halfted Str. Panaı 


deiter. N ” 
Verlangt: Tarriage Holzarbeiter, Rad R E 
Auto Sheet Metal World, 2228 Michigan Abe 7 


Berlangt: 


Bufbelman, guter P 
Lohn. Sofort nahaufragen 14 W. 


Verlangt: Schneider, Bulhelmen, at 
und Serrenarbeit: nur gufe Seute BOHRER 


zu melden. 6454 Gpttage 


— — — —— — — — — — 
Berlangt: Ablteferungsiunge für Grocerhfiore. T 


rove e. 


221 Eaſt 58, Str. — 


Verlangat: 
Kinzie Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cale— 
die Woche: Nachtarbeit. 2200 NR. Caltfornia 


Sattler und Schreiner. 2010 


Arbeit. 354 Eaft 47, Str. 


Berlangt e Sofort, "Hilfs-Janttor. 


beim Nanitor, 5858 ©. Halfte Str. 


Berlanat: NRocdmacher, 
beritebt. 1505 N. Glarf Str, 


— — 


Berlangt: Fintfders. Kinzte Mfg, Co 


Auſtin Abe. 


Nachtarbeit. 32160W. North Avbe. 
Berlanat: Ein Wurftverfäufer für U 2 

Ablieferung; muß gut mit der Stabiku = 

befannt fein. Nahaufragen 937 ®, 47. Y 


ie —— — — —— | 
Verlangt: Ein felbſtändiger Calebäder. 


Weſt 24. Place 


Berlangt: 


& Stern, 321 


Porter für Wolefale Dei 
baus: Zengnilfe: muß enalti forehen. 
W. Adams Sitr. 


Nachzufragen 


De "= 
2 75 


— 
=E 
Dfen-Reparirer. 236 W. on 


Sau m 
R 4 


— — 
3% 


— 


F 


ur 


— 


= 
34 
Bi Fo 


ne 


Berlangt: Bulhelman: gitter Lohn und Heike 


3 


einer, der Bufbelina 


a 


— — — — — — 
Verlangt: Ein guter Junge an Cales —— 


ze 


Berlangt: Yelterer Mann in Stall zu beifen, 
ee 


2124 Lincoln PBlece, binten, 


Verlangt: 


Rerlanat: Ein erfahrener Porter in 


Kin fü 
Cafes; auter Lob, 3656 N. Nidmon 
wıods füdlih von Irbing Park Car. 
a re 
Berlangt: Ei Buflhelman in © 
fommt fertig zum VUrbeiten. 2608 


ftarler Junge an 


Jahren in Store. 1336 Milmanlee Ye, 


Berlangt: Ein alter Mann ala X 
außerbalb. 1342 Milmaufee Abe, 


Verlangt: Bainterd, Na 


Rerlanat: Wuritmader an der Bank au 
ten. 5356 N, Clarf Eir. 


bat; die 


Berlangt: 
Abends 2810 


Berlangt: 


Berlangt: Junge, der i 
85 


Sofo 
2354 Ogden ve. 


$ Roche und Board, 
Ave., nabe Halfted Str. 


r 


— — 00 _ 
t, zwei tüdhtige Baufchloffer, 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Schuhmader, muß ein 2 ö 
ed nach zufragen 1406 Salt 


tonmmder fein. 
47. Straße. 


Verlangt: 


Junge an Cafes; “4 ; 
und Logis. 544 Lichiter Ube., tade Omenfi {ve. 


Schneider. 1241 N. Elarf Ste 


Verlangt: 
nahe Dipifion. 


Berlangt: Starler Junge am Brot und 3 
1234 N. Glarf Str. e 


PVerlangt: Guter Junge. North Chicago Br 
ing Go., 636 Wells Str, . 


Berlangt: 


Schneider 
Breffen; itetig. 3009 W. 


ür Re — 
bicago AIRES, 


Desiengt: ‚Sunger böflider Manır 
u 


nebmem 
erlemen, mu 


Addiſon Str. 


Verlangt: 


eren, um das A 
engliſch ſprechen 
wohnen; Turse Stunden, % 


tb Er 


| ar 


muß felbitändig arbeiten lönnen; - 3 
Voard und Zimmer. 5082 Lincoln Abe, 


Verlangt: 
gen zu fahren. 


Verlangt: Ein guter © 


Lediger Mann mit 


2837 Soutbport h 


— — 


für alte 


Schneider 
nene Ardeit. 3935 Milmanfee Abe, 2 


Berlangt: 


Schneider, für Ketige Arbeit, J 


Eduran, 1810 Irving Bart Bio 


Berlangt: yanlior, unb } 8 
er & Eon, 5443 Halfted Str. 7.2 


J. Mue 


erlangt: Erfahrener 
gemeiner Saloonarbeit, le 

ugt; ftetiger Pla& für den 

tagen nah 4 Uhr 


Nachm. 


xving Parl Blod. 
Berlangt: Jungen von 16 bis 18 


verſchiedene 


Stel ungen im Laden; ftet 
für gemedte, fleik 


ige 


rbeiter, 
Wieboldt's, 
Baulina 


Milmaulee Ademie, au 
Berlangt: ung. &'0a8 Grlebrum N 
a 
dt 


ft tellung, etwas 
ee P Wieb 


o 8, 


Milwaulee Avenue, an 


Verlangt: Starler Junge an Brot 
4244 W. North Ave. 


Bert t: Guter Butcher im Store 
1 Be mont Nbenue. . 


dr 8 a 
EEE — 


a 


te er ihm. Ein armer e fol | nn 2 — — 
— 


"Saltıeh Ei 


En ie Maße 


tweite Hand an.Brot 


% 
— 


= 
n Bader ———— 


——— —— V000000— 
Mebrere &nftrefgger. Nahaufragen 


Mallace Str. 


* 


* 


‚ — 


Fam 


— 
Br 


und 7 Uhr Abends. 3837 9 


7 





. u Eve.” 
» Dpera Houfe. — „Ihe Girl 


ed His Mile“ 


Donje. — Konzert jeden Abend und 
al. — jeden Abend und Sonntag 


= 


(Bertiegung von der 5. Eeite.) 


zlangt: Vännır und Knaben. 
nem unter Diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Inst: Stetiger junger Mann, über 16 
Ali, als Ausyilie Brocerys Department. 
p’5, Rorih Une. und Bine Str. modi 


gi: WBielier, müfien guie Buihelmen 
ürberei. 3830 Eyicago Ave. modimi 


Sunger Barbier, jtetig. 2149 Wejt 


] : Zunge, PBadete abzuliefern und in 
ki zu beiien. 2010 Larrabee Str. 


ug: Bainter, nahzufragen Ede Kim⸗ 
nd Koriland, oder 2320 %. 21. Straße. 
Birth. 


erlangt: Aifsler. 1500 N. 44. be. 
nr z modimi 


Berlangt: Mann für Etelle al3$ Hausmann 
Butler; muß Stadtzeugmije bringen. Kad- 
den 2213 Galumet Ave, nah 10 Uhr 

enstag Bormitiag. 

stlangi: Zunge, auf einem Peddlerwagen zu 

Mn, Borzuipeehen von 6 bis 7 Uhr Abende, 

9 Buriing Etr. 


— Buſhelman. 2088 W. North UAvbe. 


Berionai: Mann im Haufe zu_ arbeiten und 
zu beforgen. Dr. Mueller, 2024 
tg Blacc. 


Berlangt: Erfahrene Breffer für Männerflei- 
Mus Buideling veriieden. Stern Glothin 
, Morih ve. und Karrabee Etr. mod 


Berlangt: Marın um Leder an Sample Tales 
Hand anzunäben,. American Trunt & Cafe 
20 ©. 5, Ave. 


= WBerlangt: Painter und Paperhanger. T. Hoeff- 
H ner, 838 Gornelia de. 


—— — — 

Berlangt: Eabinetmaler, eriter Klafie Mann. 
ericasen. beim Superintendenten auf dem 
unten Tarſon, Pirie, Scott & —* 
‘ mo 


= Berlanigt: Ein ftarler Junge, um im Mil ‚ 
DepoL Bu arbeiten, Zimmer und Board. 5703 € 
ed Str. 


{ 


B. Verla 4: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. uuar ®. 29. Place, Hawthorne, II. 


> ®erlangt: Qunger ES hneiber für alte und neue 
beit. Mi none Sir. 


: Barbier, ftetiger Plat. 3824 Süd 
taße. i 


Kegeliunge. 636 Willow Straße, 


# anat: Bäder, der felbitändig Lebluchen 
aan rl jeden Samstag bis Weihnachten. 
L2arrabee Straße. 
Berlangt: Junge an Cafes, Iagarbeit. 1725 
‚ Rarrabee Straße. 


— — — — — — —n 
= Berlangt: Lediger Mann am Milhiwagen und 
J— Sairı u belfen. 944 Concord Place nabe 
A uen Avenue. 
3 zlangt: Lediger Mann für Saloon, muß am 
& aufivarten verftehen. 1208 N. Halited Str. 


® ZHeng: Guter Borter. Soziale Turnballe, 
 Belmont Ube. und Baylina Str. 


 MWerlangt: Schneider. 3234 Greenivood Tem 
race, Logan Eauare. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 1238 
eönwid Str. 


Serlangt: Painterd. 907 Center Ude. 
Zerlaust: Ein Junge an Cafes. 2151 South» 


8 
Berlangt: Painter. 840 Center Str. 


© Berlangt: Guter Shubmader für NReparatu- 
> ven. 1208 N. Weltern Ave. 


> Berlangt: Erite und zweite Hand Bäder. 4714 
‚®@, Baulina Sir. 5 

2 Berlangt: Junger Mann, das Striden an der 
— Sine zu erlernen. Soutbfide Anitting 
E 8, 5017 ©. Afhland Abe. 


= Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
= Künzeigen unter diefer, Rubrit 1 Cem das XVort.) 


Sefucht: Deutiher Junge wünfcht das Bäder: 
ft au erlernen. Berionlih vorzufprechen in 
= 1909 ®. 21. Str. 


5 Befunt; Guter Stallmann fuht Stelle, 1421 
° GBorfield Court. 


Geluht: Intelligenter junger Mann fucht Ver: 

E ensitelle, fann $200 Sicherheit jtellen. — 
B ber, 1444 Mobanf Sir. 

e  Geluht: Junger, verheirateter Mann fucht 

'&ielle ald Porter, lann gut an Bar mithelfen, 

nder einige Stelle. Johtt, 1508 Cleveland Ade,, 


Fr Beiuht: Junger -Bartender, fanıı au Mixen, 
J Stelle; fein bober Lohn; noch am alten 
E Bag. Bitte zu fohreiben. 2151 W. Huron Etr. 


> Gefucht: Barbier fucht Stelle. 1228 Zull Phace. 


— — — — — —ñ— — — 
elucht: Zunger deutſcher Butcher und Wurſt⸗ 
= mader, welder jein Geihäft in Deutfhland in 
en Werfftätten richtig gelernt bat; Tann 
ihladıten. Gebt auch auber der Stadt; 
ftetige Stelle. . Biedon, 3547 N. Alband 
Abe. Tel.: Humboldt 8892. 
—  Gefucht:‘ Bartender, verheiratet, beforgt aud 
h at — unchman, lann aufwarten 
— ftetige Stelle. 1425 Augufta Str. modi 
> Gefucht: Deutſcher Tiſchler ſucht ftetige Ar- 
E Beil, get Erfahrung al3 Carpenter. 1547 Eleves 
Bi Avenue. 
e efuht: Junger deutfher Mann, fpriht eng- 
: Bis, [os Mepesmeide Berhäftigung für di 
E tunden. I. ©., 1749 Elpbourn Ave. 
ag t: Kılfh eingewanderter älterer Mann 
E ee , rivat oder Fabril. 1944 
3 Abenue. ⸗ 


Seſucht: Slinter Bartender, guter Mixer, wil⸗ 
u ud wenig Borterarbeit zu maden, ſucht 

telle. zen, 1708 Dayton Eir, ’Rhene: Lin 
wein 6161. 


nn nn nn mn — — — — —— 
euch: dDeutſcher junger Maun, ſpricht ut 
ia, fucht Etelle als Vartender, vexrichtet 
Borterarbeit. Zeicphonirt van 3 Bis 5, Lin- 
= ein 95 807 ®B. Norih Abe. Hamls. 


eur: Dentih:iingar Fakt Etelle als Stafl- 
: Beat bat Erfahrung. Ide Galli, 4141 Went⸗ 
— . Übenue, 


= Gefrät: WUelterer Mann teünfct Stelle au 

e Merben und jih jonft nüglih zu madep tm 
3. Sat ihon gearheitet. Jft verbeiratet, micht 
Ge im Sande. 2034 Larrabee Etr., hinten. 


Belucht: Guter Bäder an Brot und Eales judht 
ie) JZuſtine Str. 


E. act: Qunge mit Erfahrung in Bäderel 
; Stelle: fheut Teitte Arbeit. M. Echmidt, 
7 Wallace Etr. 


SFriſch eingewanderter Butcher ſucht 
Ben eut. feine Arbeit. A. Schmidt, 2907 
oce | tr. a 


E u: Mann winfet irgend melde Arbeit, 
> Heloret au Pferde, oder in Reftaurant. 1210 
"Benn Eir., 2. Slat. 


oo 00 00 

Gehuät: Mann im mittleren Jahren fucht Bar- 

telle, Va —— aus — ⸗ 

-Bengmis aufmelifen. 9. Baehl, h . 
— hone: Weſt 1788. 

ucht: Mlleinitebender Mann fncht Arbeit 

i 1, Reftaurant oder dergleihen, fann aud 

* mit iecden umgeben. 3. Luber, 805 ©. State 


— 


— Erfahrener Lunchman und Waiter, 
no * Stellung, ſucht ſtetigen Platz. Paul, 26 
Straße. mobimi 


—— ——— — — — — — — — — 
et: Tühtiger Tinner ſucht ſtetigen Platz 
— Arbeit. Adr.: S 143 Abendpoft. 


ht: Welterer, alleinftehender Mann fudt 
—— oder Stallarbeit. Adr.: ©. 147 


— — — — — — — 
Exſter Klaſſe Brot⸗ und Calebãcker 
fn I a — 
vwoi 

— 8 — 
— nartei 8.foms 


fi 


an Brot 
cht 


BE — 
DE A 2 4 


Berlangt: Ein Ehepaar, eins mu i 
ſprechen: Familie don zwei — in = 


coe; guter Kohn und gutes Heim. Adr.: M 
Eee ea Oi — 


— —— 

Verlangt: Eheleunte, Souſemen, Maſchiniſten, 
Tool: u. Diemalers, Tarpenters Tabine ers, 
Bader, Automatic Screm-Hilfe, Etalleute, Ror- 
ters, Janitor3, Sandhmen, Fabrilfnaben, Yarın- 
bilfe. Cent. Empl., Zim. 201, 184 Bafbington. 


Berlangt: Prauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Tent das Wort.) 
— nn u Se URN Ep 

Läben und Fabriten. 


100 Mäddhen verlangt — 
Rothſchild Company. 


Wir wünſchen Mädchen von 16 bis 18 


Jahren für Office- und verſchiedene an⸗ 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Gram⸗ 
marſchule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge— 
weckte, ehrgeizige Mädchen, ſich als gute 
Berläuferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
ganzen Tag. State Str., Jackſon Blod. 
bis Ban Buren Straße. wes·⁊ 


Rotsihild& Company. 

Wir bedürfen der Dienjte von „Caih 

Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nadzufra- 

gen mit Alters: und Sculzertifitat in 

der Employment-Office auf dem 8. Floor 
während des ganzen Tages. 

State Str, Jadjon Boulevard 5i8 Ban 
Buren Straße. 


29iep*% 


Verlangt: MWaiit- und Coatmader. MiE 
& Molle Auguita, 1112 Hehwortb Bldg. 

Berlangt: Mädchen für Bäderei und Lund 
zoom mitzubelfen. 3694 Ogden Abe, modi 

‚Berlangt: Operatord an Singer Stide- 
rei⸗Maſchinen; auch Mädihen zum Ler⸗ 
nen, über 16 Jahre alt; ſtetige Arbeit. 
Ehicags Embroidery Eo., 1715 Ohio Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen in Bäderfhop 
au arbeiten. 4909 ©, Aihland Abe. 


— 


Berlangt: Geübte Büglerin. L. Dehmlom” 


8908 N. Halfted Str. modi 
Berlangt: Mädchen für Bäderladen, mit Er- 
fabrung.. 819 Miilmaulee Ude. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Smweaterd 
und Strümpfe. Gute Bezahlung; ftetige Arbeit. 
—* Senfen, Anitting Sactorh, 1741 N. Wes 
ftern Ave., 2 Blods nördli don North * 

mo 


Verlangt: Frauen zum nähen in Regenihirm- 
a ftetige Arbeit, Kreis & Hubbard, 306 ©. 
tanllin Straße, mo—fr 


—— —— ————— — 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Stridma— 
ſchine. Vincheſter Sweater Co., 422 S. Dear— 
born Str. mo dimi 


Verlangt: Ein Preß⸗Mädchen in Reinigungs— 
und Färbereigeichäft. 3243 N. Halited Str. modi 


Berlangt: Mädchen, zum Nähen an Power» 
Mafcinen. Leichte Arbeit. Beftändige Arbeit. — 
Albert Pid & Eo., 1200 W. 35, Str. fomo 


Berlangt: Frauen für ftetige Beihäftigung. 
Nadhaufragen: 3. Floor, 217 W. Huron Str., 
swiihen Wells und FSranllin. fafonto 

Berlangt: Mädchen für Handnäben, Yinifbing, 
Stamping und GStidereiarbeit; Teine Mrbeit ins 

aus *— Chicago Braiding & Embroidery 
Co., 16 S. Marlet Str. = fafomo 


Verlangt: Mädchen, um da3 Nähen 
von Belzwert zu erlernen, ebenfo aud) er- 
fahrene Finiſhers. Nachzufragen Zim- 
mer 505 Hearit Building, Ede Market 
und Madifon. Senne:-Gasfte Fur Co. 

28fepim& 

Berlangt: 50 erfabrene Mädchen um Tünftliche 
Blumen an Naubwert zu befejtigen. Nahaufra- 
gen 504 ©. 5. Abe. 26fep,im& 


Berlangt: Mäpdien, um Kunitblumen und 
Sanchfedern:Maden zu erlernen; Bei Arbeit 
und guter Lohn dom Anfang an. Kommt fofort 
fertig aur Arbeit. 3. Raife & Eo., 315 W, Wafh- 
ington Straße. 27ipimE 


Berlangt: Gute Kleidermaderinnen bei R. 
Miller. Guter Lohn. 3547 Weit 13. Place. 
25ipim& 


Verlanat: Erfter Rlaffe Aermelmaderinnen an 
Damen Koatd. Nahaufragen im Drebmaling 
Bureau, 9. Floor, Marihal Field & Company, 
Retail. jamo 


—— 


Verlangt: Mafhinen-Dyperator3 an weihenDud 
NRöden; beftändige Arbeit. D. Sriedlander & 
Eo., Randolph und Sangamon. 24fpim 


Verlangt: Bafters und Sinifberd8 an Damen 
Coats. Reslie & Kirfhbaum, 302 ©. Marlet 
Etr. 26fp1 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein wafden; Lcehn $7 die Woche. Muß aut Tochen 
lönnen. 930 Maple Ade,, Evaniton. Nehntt Svans 
fton Sochbahn, iteigt ab an Main Str. Station, 
oder lelephonirt: Evaniton 2954. fomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 &leveland be. ſomo 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit in 
tleiner Ydmilie. 2738 Augufta Str. fomodi 
Deiterr.-ung. ni alfce verlangt 100 Mäbd-» 
hen für Hausarbeit, Reitaurant, Köchinnen iof. 
plaairt. 1624 ©. Halited Str. Tel.: Canal 3674, 
16jpmodimiim 

Berlangt: Eriter Klaſſe Köchin und Wäſcherin, 
deutfhe oder oͤſterreichifche, muß engliſch ſpre⸗ 
chen; Empfehlungen; 88. 4754 —9 u 
afomo 


" Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit Het 
guten Lohn. 606 N. Alhland Une. M, * 
jafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wäldye; muß Beugniffe Haben und 
engitih fpreben lönnen. 1401 Chafe Abe. Te 
lepbon: gers Bari 481. fafonıno 

Verlangt: Neftes Mädden für allgemeine 
Hausardeit in Familie von Zivei. 2727 Hamps 
den Court. fa,ıWE 


Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 471 W. Chicago Ave. modi 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleines 
F gules Heim. 8. Schenler, 1611 N. Albany 
Abenue. 


Im nd — — —ñ— —— ———— —— — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4415 Präirie Ave., 2. Slat. modimi 


Verlangt: Ein Madchen, ungefähr 15 Jahre 
alt, dei der Hausarbeit in lleiner Familie mit⸗ 
qußeiien; gutes Heim. A. Plogan, 2851 Burling 
Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2331 Racine be. 


Verlangt: maraen für allgemeine Hausarbeit; 
Kohn $6. 2384 Eliton Ave. 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes_ Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Samilie; guter 
Lohn. 847 Wellington Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nacyaufrtagen bei Mı3. Schaedel, 3145 Auguſta 
©tr., nabe Kedzie Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
ee Kinder. 1228 W. Edicago Avenue, 
te. 


Berlangt: Ködin für Haushalilüde; muß im 
aufe jhlafen. Hotel North Weit, 400 Wells 
traße. modi 


Verlangt: Irau für Hausarbeit, folde mittle- 
ren Alters borgesogen. 720 U. Dipifion Str. 
fonmo 

Verlangt: Mädchen (meibßed) für — 
ausarbeit, Beierd, 5749 —E e. — 
hone Normal 4740. ſonmo 


—R——— —— 
langt en für Sausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Me. Tagmidofoms* 


— — ——— rg 

n en; u uter m 

freunbiiches en. 1032 N. Elarf Str,, Store, 
Bedienst: Gutes Mädchen für allgemeine 


6346 N. Hermitage Abe. nahe Deb 
enue, 28p 1w 


ee er 


* * 


ep—90t 
— 


ern 


: EN *8 — 
a ige: Br er ef — 1 Gen 


. Berlangt: Mäden algemeine * 
muß engliſch ————— Woche. 4511 Mi⸗ 
Higan Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Kompetentes ür allge 
meine Ouußarbeit, muß togen; Cmpfeilunge. 
Mergentheim, 5521 Cornell he 


Verlangt: Kompetente®s Mäbdhen für == 
meine — in leiner I ie; r 
Lohn; Empfehlungen. 1519 Eites . Zelephon 
Rogers Bari 4944. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lodn. Nr 3 e., nahe Dipifion 
traße. modimi 


Verlangt: Reinliches Mädchen aus Deutſchland 
für Hausarbeit in tleiner Familie, modernes 
Slat. Man nehme N. CTlarti Sit, Cat bis Sright⸗ 
Wood Ave. und gehe zwei Blocks öjtlih bis 21725 
Pine Grobe Ape,, 3. Flat. Tel.: Lincoin 5945. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; englifh 
fpreen. 835 Fullerton Ave. 


Berlangt: Meltere Frau oder Mäddhen für 
Hausarbeit, Tann Nahis nah Haufe geben, 
wenn gewünfdht. 1762 Wells Str. 


— — — — — — — — 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 2600 W. North Abe. modi 


Berlangt Ein Mädchen um auf Kinder Acht zu 
geben. 5058 Southport Abe., 1. Abt. 


Verlangt: Gute, ehrliche Frau oder Mädchen 
für allgemeine Häusarbeit, J Erwachſene in Fa⸗ 
milie, 2 beidäftigt; gutes Heim; $5_die Woche. 
Abends anzufragen. 6856 South 
Part Adenue. Tel,: Normal 2117. 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6053 Garfield Blvd. nahe — 
mo 


Verlangt: Ein ſtetiges, gutes Mädchen für 
Hausarbeit, leine anderen wollen vorſprechen. 
4750 Praixie Abe., 8. Flat. modimi 


— — 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1529 
N. Elari Etr. modt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 2118 Addiion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2955 N. 
Spaulding Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. 2625 Lincoln Ave. Mrs. Schneider. 


Berlangi: Mädchen im Saloon. Lohn $6; Tein 
waichen. 1449 N. Halited Sir. 

erlangt: Mädchen, das deutfh und ‚enalifch 
fpriht, am Tiih aufzumarten im Reſtaurant. 
322 DB. North Avenue. 

_BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wainjrau wird gehalten. Wird, Kramer, 5002 
Drerel Bivd,, 2, Siat. momidi 


Berl ° Deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeib in Familie von Bieren. 4113 Lin- 
coln be, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dteferenzen verlangt. 4925 Grand BlIpd., 2. Flat. 
_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und 1% Jahre altes Baby beauf- 
fihtigen zu belfen; guter Kohn? Nachaufragen 
706 Sheridan Road, 3. Apt. öftlih, nahe Pine 
Grove Ave. Telephon Graceland 2219, 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 3555 N. Albland 
Ave., nahe Addifon Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Samilie; braucht nicht engliich 
zu fprehen. ®. Bondy, 482 Deming Bl., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfche; guter Kohn. 2012 
Indiana Ude., 1. Flat. mobi 


Verlangt: Meltere Frau für leihte Arbeit bei 
alter Frau. 2830 Burling Str., nahe Diverjeh 
Pariwah. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4920 Bincennes Ave, 


Berlangt: Gute3 Mädchen für aweite Arbeit. 
3622 Grand Blbd, modt 


— — 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe jhlafen. 900 R. Wincheſter = 


Berlangt: Gefundes Kindermädden nah Win: 
netfa, mit etwas Grfabhrung, für zweijähriges 
Kind; autes Heim. 5124 Sheridan Road. Tel.: 
Rabendwood 6199, 

Verlanat: Frau zum reinmaden, $1.75 den 
Sag. 4058 Ebonſton Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für all nn 
Hausarbeit in Schulftore; amwei in Samilie. 3655 
Wabafh Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau?- 
arbeit, fein wajhhen. Maris, 4746 Prairie Ave., 
8. Apartment, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haudar- 
beit in einer Familie und Reftaurant. 3710 
Weft 13. Sirake. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für all- 
gemeine Handarbeit; $6 per Woche. 3434 
N. Halited Str. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4944 Michigan Upve., 3. Flat. 


Berlangat: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. 2635 Calumet Wbde. 


Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin mit Em— 
pfehlungen; guter Lohn. 4600 Drexel Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; 2 in Familie. 4905 Bincennes Ave. 
Verlanat: Achtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau, zwei in Yamilie, 2 714 Briar 
Place nahe Baltted Str., dritte Glode. modi 
Berlangt: Eine tveinlihe, berheiratete Frau, 
welche englif veriteht, und derenMann zur Ar- 
beit geht, lann ein Zimmer erhalten und $4 die 
Woche berdienen; muß die Zimmer. aufmaden 
und das Haus reinhalten. Beihäftigung das 
ganze Jahr. Star Hotel, Hubbard Place. * 
mo 


Verlangt: Gute Wiener Köchin, hoher Lohn. 
R. Pick, 3941 Pine Grove Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. 5246 Prairie Abe., 2. Flat. modi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; gutfes 
Heim, $5.00. 837 Lafefide Place nahe Eheridan 
Noad, 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen in einer 
lleinen Samtlie. 546 Deming Place. 


Verlangt: Zwei Mädchen, um in ber Küche au 
belfen. 7303 Wentworth Abe. modi 


Berlangt: Mäddhen ober Frau für Gefchirr- 
mwafden. Moldy Brothers, 559 W. Wafbhington 
Boulevard. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für Hausar- 
beit. 2045 ®W, Dipifion Str, mobibofa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; feine Kinder, 4951 Forreit- 
ville Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen, da3 Tochen 
fann, für allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie; 
pin Plag und guter Kohn. 5433 Prairie Übe,, 

. Ylat. 


Berlanat: Erfahrene Köchin in Privatfamtlie; 
—— Sen Lincoln Barl, 533 Diverfey 
„ 2. Abt. N 


Stellungen fjuden: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Plähe zum Rein- 
machen. 5226 Juiline Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mäbdchen fucht 
Stelle Ale allgemeine Hausarbeit. 4905 Fifth 
Abe., Flat 2 ‚hinten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit: 86 die Woche. 237 Menominee Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 1274 CElh⸗ 
bourn Ave. 

Geſucht: Deut rau ſucht Plate Ba 
gen und ee Sorbieite 748 Hees er. 
mbof. 


Geſucht: Zwei junge Mädchen münfchen Plätze 
ür — — Mes. Purig, 2436 e Blase 
benue, . 

Beluht: Frif$ eingeivandertes deutfches Wrüd- 
a ie fein engifb, fugt Hdusarbeit. — 
Helen Grente, 1640 tr. 


EB nee äh ee 

öhin, finderlieb, ebes 
2. Üpenue, Bitte u um Auslunft nad» 
aufragen. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Köchin, ſpricht 
mır deutfh, fudt guten Pla in 3 Hamilie, 
Pitte vorzufpreden: Jofefine Anfel, 326 Meit 
25. ®lace. modi 


Geſucht: Starkes ungariſches ſucht 


Stelle ie: allgemeine Hausarbeit. n Her 
emd. Bitte borzufpreden: Mary 
er Kimbarf Ave. — 


Geſucht: Deutſches es 
ER 


% 


4. a 


* nz, 


Sausarbeit; | * 
amilie. TR 
— 
Geſucht; Frau wünſcht Wäf ins Hau 
a ET EEE En 
Deutſches willi Mä cht 
—— — — 
aplewood Abe., hinten. ©. Clart. 


ges Mädchen ſucht allgemeine 
raufpreden 2233 W. 21. Sitr., 


— 


nehmen. Genther, 


* Slat, hinten. 


Starles deutſches Mädchen wünſcht 
allgemeine —24 * a 


Gefucht: Aeltere deutihe Frau fuht Hausar- 
beit. in Heiner —— Bi De 
Leuten. 1940 Dabhton Str., unten, 


Geſucht: Deutſche Frau 
Reinmachplãtze. Lour, 
Jnahe Maärſhfield. Pei Karte u anlworien. 


Geſucht: Frau ſucht Baſchplätze für einige Tage 
he. 2508 N. Alhland 


Gefuht: Waihen und Bügeln aufe au be 
forgen. 2420 High Str., en. a : 


: Junge deutfhe Frau _fucht Waih- u. 
Daffinger, 2417 High Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wafch-, Bügel: u. 
Reinmahpläge, Bitte borzufpre 
ben, €. Weber, 1562 Ordard Str. 


Sefucht! Frau fucht Waih- undReinmachpläge. 
651 Bladhamf Sir., Flat 2. a 


Erfahrenes Mädce 
beit. 1686 Milmaulee Ave., 2. 3 


Aelteres Mädchen, weldjes 4 Jahre 
ſucht gute Stelle bei einem 
arie Maier, 1167 Weft 18, 


Mrs. Gruber. 
n ſucht Hausar⸗ 
lat. 


auf einem Platz wa 
oder zwei Leuten. 
traß 


Geſucht: Deutſches Mäd 
Hausarbeit. 1523 Mohawt S 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen und reinmachen. 788 


Sefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 
Zarrabee Straße, 


Sefucht: Deutfhes Mädchen wünfht gemwöhn-, 
Berfönlih anaufragen, 1748 


den fußt Stelle für 


borzufpreden, 


lihe Sausdarbeit. 
Elhbourn Ave,, 8. $I., binten. 


Gefuht: Frau fuht Waſch- undReinmachplätze. 
1818 Fremont Straße. * — 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
waſchen, bügeln und einfach 
. Halited Str, 


ausarbeit, Tann 
oden. 1319 N 


Reinmahpläge. 1631 
Gefudht: Mädchen fucht_ Stelle in guter Fami⸗ 
lie. 1875 Dahton Sir. Ede Eih Se 2. 3 


Gefuht; Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 


lann waſchen und bügeln. Bitte borzufpredhen, 
743 Bladhant Etr, . BR 


Geſucht: Deutſche 


⏑—⏑—— 


s.Rohn, 1715 Hudſon Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
ir Witwerfamilie, nur in beiferem Haufe. Frau 
Nolting, 3439 Perry Str, 


unges beutfhe3 Mädchen, 


engliih, fucht ftändigen Play für Hausarbeit. 


Hat Erfahrung. Braun, 4705 Milton I. 


Geufcht: Aeltere Frau fucht Ieihte Hausarbeit. 
2034 Larrabee Str., hinten. Bitte zu fchreiben. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


vorzuſprechen. 
5015 Loomis Str. — 
fleißige Wirtſchafterin ſucht 
alleinſtehendem Herrn. 

aufragen: 2750 Woodbine Abve. Evanſton. 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches, finderlofes Ehe: 
t ftetige Stelle, Mann Carpenter, 

erin. 1944 Maud Abenue, 
Gefudt: Ehepaar fucht Janitor-Stelle. 
Cornelia Str., 


Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, fait wie 
wegen Berlaffen der Stadt, 


Sir. Hinterhaus. 


Verkaufe meine Möbel wegen Abreiſe. 1630 
Cleveland Ave. hinten. 


Großer Zimmerofen und Gas-Range billig zu 
1507 Elybourn Abe., binten, oben, 


Bu verlaufen: Hetzofen. 1439 Elybourn Ade., 


Zu verlaufen: Möbel bon 5_Zimmern, billig. 
1927 Sedgmid Etr., Flat 2 
ute Möbel von 6 Zimmer Flat, 
pradtboller Barlorofen, Küchenofeit, 
Leder Barlorfuit, Rugd, Bilder, Spiegel, Leder: 
Schaufelftuhl, Leder-Coud, EB 
fingbett, Dreffer, Ehiffonier ıı 
zufammeh, wegen Abreife nah Deutichland. 
2140 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave,, 1. Ylat. 


4-Zimmer Haushalt-Möbel mes 
gen m. nad Deutfhland. 4436 ©, LaSalle 


immer-Set, Mef- 


Su verlaufen: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


pottbillig mein prachtvolles neues 
Upright Piano, wegen Abreife. 
2140 Eleveland Ave. nahe Lincoln 


Wegen Europareife bin ih gezwungen, echtes 
Mahagoni Piano, $600, fehr billig für Baar zu 
505 Zullerton Abe., 


$450 Mabhagon 


nabe Clarl Str. 


$75 lauft mein feines Upright, Tojtete $4125: 
in Storage. 705 North Ube., nahe ze 


Shoninger Pianos und Spielerpianos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Co., 705. North 
Ade., derfauft. 

Nur $60.00 für ein Ihönes Lhon & Healy Up⸗ 
right Biano bei Groß, 1549 Wells Straße, 
nahe North Avenue. 

Verfhleudere wunderbar ſchönes 8500 Dat 
ano, wie neu, mit echten Kupferſeiten und 
effingberzierung. 2440 Lincoln Abe. nahe 4 


Pianos zu verfaufen oder ;u vernmeten 
direft von der Schrif in’3 Hans, Buih & 
Fabrik, Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Strafr. 
Diiete $3.00 per Monat. f 


$65 laufen $400 Uprinht Piano, 
1956 Larrabee Er — 


Gerts Piano Co. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Gutes Ablieferungspferd, 1200 
2208 Fullerton Abe, di 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3» 
ferde und Stuten, pafiend 
auf Brobe gege 
rößeren Firmen in Zauf 
onntag. Ioj. Strauß, 1559 

4ſpæ* 


Pfund ſchwer. 


ferde, Cith Lumber 
ür Farmgebrauch; au 
rten Pferde bon 
enommeiu. Dffeh 
ilmauflee Ave. 


Bu verlaufen: 100 Pferde 
Landarbeit; wiegen bon 11 
0 aufwärts; 30 Zagı 
1258 N. Baulina 
Abe., ge rüber Wieboldi’3 und 


ut für Stadt- und 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Slubrif 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Billig, Simons Portable Bad: 


60 Laib Brote, wirkli 
er Heigofen. 4853 


— 


neu; ebenfalls 
& 


en-Einriht 
u8 Ben re Pe 
unb ®Beoria Straße. 
etwa 40 yo am Dollar an 
€ en. 
eue unb netten hlı 
— — — in chicago. 
ara: 
11 Weſt Hadı 
lepb 


K — —— E a 


Zu vermieten: 4 fhöne belle Immer, $10.00; 
nahe Hochbahn. 248 Beethoven Place. 

Zu vermieten: 4 Simmnez mit Bad und allen 
Beauemlichteiten, $16. Nachaufragen 1319 Sedg- 
wid Straße, 


Zu vermieten: 5-Bimmer lat mit Toilet, $10.! 
1543 Sedgwid Str, mod 


Zu vermieten: 5 und 6 Zimmer Flat3 mit Ba- 
desimmern, $11 und $16. 2931 Milmaulee ve, 
Ede Grefhbam Abe. 


Zu bermieten: Schöner Store mit Wohnzim: 
mer, billig. 2447 N. Halfted Str. nabe Lincoln 
Avenue. 

Zu vermieten: Store mit Zimmer für Barbier; 
Miete 810. 1729 Cihbourn Ave. 


Achtungl 325 per Monat für einen guten 
Etore, geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
irgend ein Geihäft; gie Nachbarſchaft. Nach⸗ 
aufragen Leavitt und Chicago Abe. ag22*2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein leeres Zimmer an Fratı 
oder Mädchen, das tagsüber arbeiten acht. 
Miller, 738 Demwey Place, Flat 2, 


Zu bermieten: Helles Front: und Schlafzim- 
mer. 1725 Mobamwi Str. 


Zu bermieten: Möblirte8 Frontzimmer, feva- 
rater Eingang, privat. 2023 Burling Str., 2. 
lat. ımodi 


Verlangt: Deutihsungariihe PBorder3 vder 
Noomers. Damprgebeiste Zimmer. Dules, 747 
WWebfter Ade., nahe Halited Str. 

Möblirtes Zimmer für leichte Haushaltung, 
Gas und Wafler, feparater Eingang, nahe Hod- 
babn. 1515 Xarrabee Str. 


u vermieten: Zimmer mit Board und Wäfdhe, 
1612 Eleveland Abe. famo 
* Schönes Zimmer billig zu vermieten. 2150 N. 
Halſted Straße. Jacobs. ſamo 


Deutſches Hotel verlangt Boarders und Roo— 
mers, möblirte Zimmer, 81.25 die Woche, 648 
Diviſion Str., zwiſchen Halſted und Wells, 

27puwæ 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad. 
739 Wells Str., 3. Floor. fafonmo 


Zu mieten geindit. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su mieten gefuht: Junger, lediger Mann fucht 
rubiges Zimmer bei feiner Familie, wo feine 
anderen _Roomers find, nahe Elybourn und Sul: 
Ierton. Dfferten an John Reiner, 2410 Elybourn 
Avenue, : 


Zu mieten gefudt: 4 _bi8 5 Zimmer Iuftiges 
lat, Gas, Bad, Bord, Weit: oder Nordmweiticite. 
Adr.: W 65 Abendpoft. modi 

Zu mieten geſucht: Saubekes deutſches Ehepaar 
ſucht ſchönes, großes, gut möblirtes Schlafzim- 
mer nebit Küde und Zubehör, ſowie ſonſtige Be— 
quemlichleiten, Dampfbeizung etc. Genaue Di: 
ferte mit Preisangabe bis Mittwod) Abend an 
Adr.: S 148 Abendpoft. 


Finanzielles. 
( Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen; 53 Proſs, je nach Si⸗ 
cherbheit; leine unnützigen Auslagen. Erſte Hy—⸗ 
pothelen in allen Größen zu verlaufen. 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln A, 

ſaſonmo 


Ein Privat-Fonds für Darlehen auf Wweile 
Shpothefen; monatlide Abaahlungen, wenn ge⸗ 
wünidht. Ade.: S 175 WUbendpoft. oz 


Erite 6% Shpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch), 25 N. Dearborn Str., 7. & ur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Etr, 


fp18*& 


Geld zu verleihen, ohne Kommillion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Abers 
Avenue. 25apt& 


Geld zu leiten Bedingungen, auf awmeite 
gupot ei. _ Obling, 555 Nortb Abe, Ede 
arrabee Str., HYimmer 4. 16m3,&* 


Sreenebaum Sond Bant & Truis 


— Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinstuß. 
Sichere Erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautca her 


agoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Norbdoit» * 


e Clarl und Ka: — 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentam in Ehicago und Boritädten; 
berbeffert und —““ 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. ©. Stone & Eo, 76 “yeit 
Monroe Str. . 26feu&* 


meite’Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage &o., 32 N. Elart 
tr,, Zimmer 504. 140lt,&* 


F 9. Bauling, 138 00 Salle Sr Erſte 
dyvothelen zu verlaufen. Geid zu verleihen zum 
niedrigſten — Zelephon: Main 550. 


imai,xX* 


Wr verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cabingd Pant, 1341 Milmaulee be, nahe 
Baulina Etr. 101 ” 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Deutfhe Mufillehrerin erteilt Anfängern und 
Vorgeichrittenen Pianounterriht. 6039 YIntan 
Adenue, Flat.1. momiſa 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und —————— billig. 
Leichte Methode. Wendt, 625 Belden Ave. 

30fo1m&£ 


Die neuen, Herbitätrlel im Englifhen, 
Spreden, Leſen, Schreiben — für Herren u. Da: 
men, beginnen am 1. Oftober. Stellungen, Et- 
gineer-Lizen3 duch DeutfhenBund. IIU.-Sebäude 
715 North Abe., nahe Halited Str, fen. 

amodı 


— — — —— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort,) 


Dr. Weib und Frau. Deiterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Yrauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weſt Dibifion Str. 
Ede Wood Str. "Zelepbon: Monroe 94. 23j1,2% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 


| Alle Redtsiadhen prompt bejorgt. Bratti- 


ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444, Abend3 
750 Bitterjweet ‘BL., nahe Glatenben Nie. 

*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 M. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Wagner & Bedman, 
deutiche Aduofaten, 
Braftiziren in allen Gerichten. Nedits- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Vionrse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


m— — — — — — — — — — 
Albert A. Kraft, Redt3anmalt, 
grozeite in allen Gerictshöfen gaglünr. wite 
ehtsgeihäfte beiten beforgt. bihaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall dDuchgefegt. Löhne 
Yone folleftirt. Abitrafte egaminirt. Beite 
Einpfeblungen. 1037 Sirft National Bank Dipe, 

‘fen u» 
.%.REummerom, deulider 
garlacı in_allen @eridten. U 
werden zur Bufried 
Zun Dean Ya; 5 
earborn : 
Bopnung: 3213 Geminacy be. 
View 1000. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Kaufs- und Berkauf 


Bangebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Een aaa — * — 


— a 


1 —— — —e —— ee 
—F X Rachzufragen bei der 
— — — — — — — — — — 
laufen : Edfaloon auf der Nordfeite, 

he. EN —A 
vertaufen: Saloon, billia, wegen anderer 
air. di W, North — modimi 


Senne — 
verfaufen: Candh, Zigarren, Stationerd, 
— Laden. 651 Garfield Abe. Keine Agen⸗ 


Zu vertaufen: Schuhreparatur-Shop. 1609 
Elybourn Abenue. 


Zu —S Barbierſtube, wegen Stadtver⸗ 
laſſens. 2011 Osgood Str., nahe Center. 


Bertaufe mein 9 Zimmer Flat billig, 
da ich mein eigenes Haus beziehe; Miete 
$27; Einnahme von Hoomers $60; geeig- 
net auch für Schneiderin; 2 Blods vom 
Lincoln Park, Anträge erbeten unter der 
Adreije: DEYIT Adenppoit. momi 


Zu verianfen: Sedr gut gehende Bäderei, der 
Eigentiuner gebt nad dem Suden; janeler Ber: 
tauf jur Waar. : 706 €. 47. Sır.; feine Agenıen, 


Zu verlaufen: Leichter Grocery-, Bäderei-, 
Eandh:, Zigarren» und Yotionsitore, 5 Wohn- 
aimmer, alı etabiirt, gutes gangbares Geidhäft. 
226 W, 47. Straße. modt 

Zu.verlaufen: Delilateffenladen, gut mit Waas- 
ve gejutit, 1801 Barry pe, 

Verlaufe meinen gutgehenden Saloon in guter 
Nachbarſchaft, wegen aänderer Geſchäfte; Vreis 
82500 Baar. Keineiigenten. Adr.: 3 61 Abdpoit. 

Zu verlaufen: Kraniheitshalber, guter Deli- 
faieffenitoxe, ung 4 Zimmern, billig. sBlU Dions 
toje- Avenue. modimi 

Zu verlaufen: Cleaning: und Dheing-Store, 
Bargain. Wil Ban Buren Str. momifa 


Verlaufe Frantheitshalber Refiaurant, ausge» 
zeichnetes —— ohne Konturrengz, tann ver— 
grögert werden; nicht viel Geld nöofig. 162 Oſt 
Indiana Straße. 


Habe zu verlaufen: 25 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $40U bis $6000; 5 Grocery⸗, 6 De⸗ 
litatejlen:, 4 HSudereien, 4 Buicheritores, Roots 
inddaufer, Zigarrenliores don 260 bis $2000, 
Wer überhaupt cin Gerdhält, lann jein, was cs 
will, fchnell taufen oder verlaufen will, gehe 
Morgens 9 nad Buthmann, 1572 Elybourn Ave. 

$245 laufen Delilatefien-, leihte Grocerya und 
SyulsCtore, gegenüber Schule mit 2000 Rin—⸗ 
dern; gutes Austommen; 3_ Zimmer mit Store; 
bilige Diiete, 719 Genter Str,, ein Blod öjtiich 
von Halited Str. 


$325 laufen feinen Candy-, Zigarren, leichte 
Grocery- und Delitateffen-Store, der einzige La: 
den im Blod; Bäderwaarenlundfhaft bezahlt 
„iete; Probe gegeben; feine Geihäftslage; 2 
Zimmer mit Store, mie $16 Miete, 838 Lil 
Ade., nahe Lincoln Ude. 


Groher Bargain! — Zu verfaufen we- 
gen Krankheit, Grocery, Delicatefien, 
Zigarren, Zabaf, Candy, Ice Cream und 
Notion Store, Miete nur $17 den Mionat, 
mit 4 fchönen Wohnzimmern. 2151 
Opden Avenue, Ede Taylor Str, : 

omo 


Bu verlaufen: Caloon, wegen Krankheit; aute 

Ede. 4056 Weft 12. Str. . fomo 

Bu dverfaufen: ECountrh Saloon, gegenüber bon 

Kichbof; guter Play, preiswert wegen Ylhreiic 

nad Deutichland. Adr.: S 141 —9— * 
omo 


Möbelgeſchäft zu verkaufen, billig, wenn ſo— 
fort genommen. 421 North be. fomodi 


Bu verfaufen: Boardinghoufe und Reftaurant. 
1308 W. North ve, fomo 


Shoe-Repairing-Geihäft verbunden mit Jce- 
cream, Candy, —— neben zwei Schulen, in 
befter deutiher Nahbarichaft, ihöne Wohnung, 
modern eingerichtet; fpottbilige Miete umd Beale 
ift Billig fofort au berfaufen. Kommt, überzeugt 
Eud. Zu erfragen am PBlak täglich von 2:30 bis 
4 Uhr Nachmittag. Agenten ausgeihloffen. 1130 
Weit 31. Straße. dofamo 


u berfaufen: Bäderei, nad PBorfärift. 2643 
Milwaulee Abe. —4olX 


Achtung! Gutes, ehrlide8 8ö-Zimmer Room- 
ingbaus; niedrige Miete; lange Xeafe; Profit 
bis $200 monatlid; gute Lage; belle Zimmer; 
billig, und Teilgayıung; Einer erfparte $350U 
in zwei Jahren damit; gut für Deutiche. 

‚ Zange; 704 Dearborn Avenue. 
26fep,imE 


Zu bverfaufen: Guter . Delifateffen-Store. 447 
North Sate Str. Kein Agent. 26fpim&E 


‚gu verlaufen: .-<. Rogers Part Sangto⸗ 
riũm, Cleaning and Dyeing. 6824 N. Clark 
Str. Tel. Rogers Parlk 101. 25fpim. 

Srankbeitähalber verlaufe ih 29 Bimmmer 
Roominghaus gu Eurem Preis. 515 N. Clark 
Eir. 25p1wæ 


Yu verlaufen: Saloon, Ede Diverfey, und 
Clarl Str. Nahaufragen: 2804 N. Elarl Str., 
srifhen 5 und 11 Uhr Abends. 25fpLio& 


Mir maden eine Spezialität, allerlei Ge 
| zu verlaufen, Habt hr was zu bverlaus 
reffirt: Lemon & Eo., 35 &. Dearbdrn 

Str., Zimmer 715. 24ſp** 
Saloon zu verlaufen, eine der beſten Trans 
fer⸗Ecken der Nordweſtſeite. Adr. H 827 Abdvpoſt. 
fp17— 31 

Bu derfaufen: Krankheitshalber, Roominghaus 
14 Zimmer, ihön möblirt, alles befegt: beite 
Lage. 611 Dearborn Abe. 24ſp 1wæ 


Ein fehr gut gelegener Store für praftifchen 
Eleltromechaniler. Adr.: W 21 Abendpoft. * 
—291 


. 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntnib 
bon etliden Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobdein» 
ber 1912 au gebrauden find, do nur bon gus 
ten veranmwortliden Leute. — George 3. Coole 
Co, Green und Mabifon Str. 10fep* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Mann mit $1000 Kapital, um fih an 
Unternehmen au beteiligen. VBerbindet Woden- 
falär von $30. Geld fihergeitellt. Adr.: S 135 
Abendpoſt. ſomo 


— — 


Partner. Deutſcher Deſtillateur, welcher alle 
imporsirie Lifüre heritellen tann, fucht einen Teil- 
baber mit $1000 Einlage. Mdr.: W 88 R 

aſomo 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Moderner Mafchinen-Shop eröffnet, Unter> 
nehme 'Die-, Tool-, Exrperimental-MIrbeit, Auto⸗, 
Motorchcle-Reparaturen; faufe alte Motors, 
Ne. 1340 ©. 40. Abe. John 3. Kytlica, Prop. 
30ſp1wæe 


Bettfedern und Kiffen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 286 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr — — 

— of, 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar— 
beitslohn 54.00 und aufwärts. Gute und 
ſchöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluſtil, 1920 S. Aſhland Ave., nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln ſeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn be. 14fpim 

iano3 reparirt, Erpert-Arbeit, za e Preiſe. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29fpfomiiaim 


zum Schoepf aus Philadelphia wird Neuig- 
feiten bon Intereffe für ihn erfahren, wenn er 
borfpriht in 167 Ra Salle Str. fafomo 


Gefuht: Albin Zoeffel, von Deldnis, 
Voigtland, wird erfudt, feine AÄdreffe einzuſen⸗ 
den an Frau Fran chneider, 751Cot⸗ 


tage Grobe Abe., Cith. ſaſomo 


Paintin anging, Decorating etc., au 
Mn Keetien Ye 1 Belmont. 9. i 
nau, 942 N. Harding Abe. 2öfpi 
Schidt Poftlarte für freie be bon Diared 
—— The" es, wer Urcher pe. 
24fepim£ 

2 ledte Mieter beraudgefekt; 

ai Anton —14 €. Oswald, 555 Nort 
Abe, & Bartadee Str. : Bitte Abends uder 
Sonntag Morgens borzufpreden. ſpis 


gene Stadthäufer oder Lotten ber» 
won br ed müde, 9 Käufer zu warfen? 
Wenn ſchneü zum volen Wert verlaufen 
wollt, lommt zu . Berläufe überall in ben 
Ver. St. abgef@ioffen, pesiell Additiond, Yarın 
oder sans ren M. nes & Go. 
tioneers, 2856 Walhington —R 

1228. 16ag 


ıngen, Bollmachten, , 
Es 
35: 1038 Mohamf en 


Bu verfaufen: Ba ! Eigentümer auswärts, 
muß fofort ——— SDdlat Framegebaude 
Bridbafement, 5 und 6 mer: ebenfalls 4 

immer ‘rame-Cottage binten, Xot 50 bei 125; 

dlot leer, reif für Apartmentgeäude; 

7400 oder irgend eine annehmbare Dfierte. 

üdmweftele Wadeland und Seeley Ave., 3 Blods 
sur Hochbahnftation. Seht momt 

Srant Bed, 2014 Jrping Park Blvd. 
nn —— 

Bu verlaufen: „Snap“, $700 Baar laufen 2» 
= Sramegebäude, —* 5 Zimmer, Bad und 

a3; Preis $2600. Irving MWenne. Seht 

Yrant Bed, 2014 Jrbing Part Bivd. 
momifr 


Neue yroei-Slat Bridgebäude, fertig zum Ein- 
gieben, oder 6 Zimmer Flats;. Eihenholz-Be: 
ung, u. »$uBboden, offene Plumbing, eleftr. 
Lit, Mofail:Floors in den Badezimmern umd 
len; Furnacebeizung; 30. Fuß Lots; gepfla- 
—E— Straße: $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo—it 
Zelosth, 1905 Belmont Abe. 


a TE Er FE DEE ee 
Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, 
Henholz-zubböden und -Befleidung,“ cleftriides 
Licht, Bad, Gas, heißes umd taltes Waffer in ic 
bem lat; 30 Fuß Lots; gepflafterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. — 


m 
3elostTH, 1905 Belmont Ave, 


Ihr braudt nur $200 amauzablen auf diefe 
neue Brid-Eottage, 5 Zimmer, bober Dachboden 
und Bajement, Eichenbolz-FuBböden, eleftrifches 
Licht, moderne Rlumbing; gepflaiterte Straße; 
Reit $15.00 monatlich. mo ⸗Ar 

3elo&ty, 1905 Belmont Abe. 
$330 Baar, $15 monatlih Taufen- Brid-Cot- 
tage, feh3_Zimmer, alle moderne Bequemlich- 
feiten, 30_3uB Lot, aepflafterte Straße; beauem 
au drei Straßenbahnlinien, m 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 

Ein Gelegenheitäfauf! Zwei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plimbing, 
$3900; En Baar, $20 monatlich. mo — 

Zelosty, 1900 Beimont Ave. 


‚58000, tert $10,000 Taufen 3-ftödiges drei 8 
immer Steingebäude, Belden Ave. nahe Clark 
Straße. TIorpe, 820 North Abe, ſamomi 


Zu verlaufen; 1217 Barry Ave. nahe Racine, 
Iftöck. Frame 4 Zimmer Flats Mieile $32; 
$2850. Baumann, 3065 Kincoln Ave, cap 

* * u 

Zu verfaufen: Billig, moderne 2itöd, Bride 
Flat, Zurnaceheigung, Robey Str., nahe Grace 
Etr.; nur $5450. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


famo 


Zwei 6-Zimmer Flatgebäude mit 4 Sinmmer 
Cottage, Dayton nahe Willow Str., $4000, — 
Auguſt Torpe, 820 Nortb Ave. famo 


Dargain, fait neues 3 Flat Framegebäude auf 
Brid-Bafement; feine Plumberarbeit: Eichen» 
—— Cottage hinten: Newport Ave nahe 

incoln Str.,; Miete $600, ohne Cottage; Preis 
man Zeilzgahlungen. Hillinger, 900 Belmont 
Avenue. frſamo 


Muß ſofort verkaufen: Moderne 6Zimmer 
Cottage, Furnace, Konfretbafement. Cigentü: 
mer 1849 Barry Ave., Nordieite, 29)p1m& 


ZTaufhe_Nortd Ave. Gelhäftsgebäube nabe 
Oxchaxd Str., Preis $15,000, tür 2-itöd, Nord- 
feite Zlatgebäude. Torpe, 820 North be. 


26fpimE 


— — — — ———— —— 
Bargain! Nur 33600, zwei 6 Zimmer Slate 
haus, Gas und Bad. $1000 Baar A 
Sred Ruedel, 602 North Ave, 


midofrfafonme 


Bu verfaufen: Framehaus, amei 7-3immer 
Wohnungen, modern, eleitriihes Licht, beite Gar: 
Verbindungen. $4200. 1806 Melcofe Straße, 

" fonmo 


nn 


Norbweitieite, 


Zu verfaufen: Neues 2:Flat Bridgebäude, mo» 
derne PBlumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Yot: aepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod zu Amei 
Etraßenbabnlinien, nabe der Hodhdahn, $5700; 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich). Zelosf 
3301 Weitern Ade., Ede Grace. mo—fe 


$3500 faufen 7:Zimmer moderne Brid:Cottaoe, 
breite Xot, nahe Logan Sauare „L”. Dies fit 
ein Bargain. Nacaufrapen 2569 Milwaukee 
Ave. Negelin, Jenfon & Co. famo 


$3500 Taufen 7 Zimmer moderne PBaditein- 
Eotage: breite Lot; nahe Logan Square Hoc» 
babnı. Dies ift ein Bargain. Zu erfragen: Rege⸗ 
lin, Jenfon & Co., 2569 Milwaufee Ave. famo 
Zu verfaufen: Mtöciges Holabaus, Breite Cor. 
3224 Wabanfjia Abe, SSR 


— — — U N 
Muß verlauft werden: Spottbilliges Grund» 
eigentum, 2218 20 Erie Stri, Miete 8571, vreis 
86000, oder machtAngebot. Torpe, 820 North a 

26fpim& 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Bargain, hübiches modernes 3 
„lat Bridgebäude, gerade gegeniiber vom Gar» 
teld PBarf Blumenhaus, Miete $1466 per Jahr, 
Sb brauche $3000 Baar, das andere Tann mit 
der Miete abbezahlt werden, 

Sranz Scholz, 301 Weit Ban Buren Sir. 

2ejpim® 

3035 ©. 40. Et., foeben vollendet, 2 Flatramne 
bon je 4 Zimmern und Bad; alle Verbefiernmn« 

en bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Ct. Etwas 
Baar, Reit wie Miete. Mu verſchleudert wer⸗ 
den. Ein großer Bargaiin. 28fep*2 


übielte. 


Bu verfaufen: 2:Flat 4-Zimmer Haus, $2000, 
6017 ©. Carpenter Str. 29fp,8of 

5904 Princeton Ade., Badfteingebäude, aus» 
gezeichnete Geldanlage; Laden mit 4 Wohnzims 
mern; 2:6 Zimmer Flat3, heißes und Taltes 
Walfer; Bad; Gas; Toftete gegenwärtigen Eis 
gentümer $8000; Miete $750; Ofenheizung; kei⸗ 
ne Ausgaben. Breis für fhnellen VBerfauf,$6650; 
bringt 10 Proz. Netto. Duffy, 139 N. Elarf Et. 
Anwortet in Engliih. 26fep—5olt 


Barmlänbereien. 

Zu derfaufen oder vertaufhen: 40 — 80 — 
100 — 12 und 400 Ncres Indiana armen mit 
Biehftand, Ernte und Miafchinerie. Ducret, 
1808 Mozart Str. mofa 


Zu verlaufen oder zu _bertaufhen: 120 Acres 
Farm, Elarl County, Wisconfin, fein Sand; 9 
stübe, 3 Pferde, 2 Sohlen, Hühner, Schweine, 
Mafchinerie ufm.; 60 Ucres Ernte; gute Ges 
bäude; Preis für alles, $7000; Hypothet 83000. 
Nebf, 164 Wafhington Str. 28fp—50l,2 


Zu berfaufen: Gute 40 Ader Yarm, 73 Meilen 
bon Chicago, neue Gebäude, fehr guter Boden, 
etwas Frucht; $2800, $1000 Anzahlung. 

Sranz Schneider, 3740 Wilton Abe, 

fomodimt 


Zu verlaufen: Farm in Indiana, ivert $2505 
Preis $130 per Ncre. 
B. €. Eming, Rodeiter, Ind. 
28fpirs 


— 


Ein Bargain, 160 Ncres feines Wisfonfin 
Land, Clav Load Eoil, 3% Meilen von guter 
Stadt, Road auf amwei Zeiten; Preis $12.50 per 
Acre; Bedingungen. Gigentümer 1045 Grace 
Etr., 2. Ylat. 28fp*2 


80 Ader gutes Land, gute Gebäude, gefundes 
Waffer, leihte Abzahlung, dom Eigentümer, 
Nah WBunid zu _ Saufen. Aug. Barbineht 
Hamlet, Ind., R. Nr. 2. 24fpimd 


Berichiedenes. 


ertaufhe 120 Acres Farm mit Wieh ene, 
Karren, Risconfin, für fhuldenfreies 2-(tödtged 

Nordfeite Gebäude. Torpe, 820 North ns 
afome 


Taufe für 60 Acres Farm in Michigan, mos 
dernes zwei 6-3immer slatgebäude, olfram 
Str., wert $4000. Aug. Torpe, 820 Ade, 

alomo 


Sobn BB Foerfter & Eon, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes ung 
unbebaute8 Grundeigentum innerhalb der Stadt 
grenze. Eine Poftlarte, an uns abrejfirt, b 
einen Berläufer in’d Haus a 


a ee 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Darlehen für Jedermann auf Pianos u. Möbel, 
10 bis $100. $10 bis $100 

Bir fagen ed Eud auf einen Gent, mas eB 
Euch often wird, und wenn die Unterre 
für u. I aufriedenftellend ift, lief, 
wir da eld. 

Ale uniere Geihäfts-Transaftionen . werden 
auf ehrliche Weife geführt. 

Alles was wir deriangen, ift eine Leine mös 
&entlide oder monatlihe Bablung, die Euch 
Teine vaniee&oan an. (mai — 

nuarantéee Loan — 

v 68 Weit dington Str, m 
Simmer 20. Zwiſchen Dearborn und Clark * 


Tfep 
Geld au dberleiben 
auf Möbel. Piano, Pferb und en, 
a — ungen uf, nnt 
e 


f 
hausbe Ihr 
öden ober iche Abzahlun 
Belieben, machen. Wir bezahlen Eu Sue 
et n Mr. giner 
Standard Credit SEompann 


— ES Bea 





VÄTER ANA > 


rn ee Tee 0 — — — 


Zweite vorläufige 
Ankündigung 
bon unjerem $200,000 Jmporteur: nid Fabriflager-Berfauf von 


Orientalifcdyen u. Damefic Bugs 


Spiken-Gardin 
(Weider am 7. 


en u. Draperien 
Öktober beginnt) 


Bie vorläufige Ausiage ift jebt bereit 


Ihr könnt Enre Auswahl zu Verkaufs: 
Breiten treffen. 


e Beachtet uniere täglichen Advance Bar: 


u Glegaute Ix12 


gain- Bulletins. 


Mie zuvor wurde iold ein Bargain 


. geboten 


Armin: 


Tier Rugs, Gong Sitte Pit 


Iſten Art, 


16.90 


Orientaliſche Muſter der ausgezeichnet— 
alle Entwürfe bilden neue 
SerbitsRroduftionen. Ihr könnt Eure 


J Vor⸗Auswahl irgend einen Tag in die— 


Die 19.50 Tapeſtry 


ſer Woche treffen. 


9x12 Runs iind Die 


beiten a. * * = —— on zu 


Dies F tadelloſe 
nahtloſe Rugs in 
den neueſten Medal— 
lion und Allover Ent— 
würfen. 


—— 


N 
- 2 N 


Ihr könnt an je- 
dem Tag dieſer 
Woche Eure Vor— 
auswahl treffen. 


v 
— 


Sr 
> . 
* 


Seht Euch dieſe — Rugs an, 


1.35 bis * Se 


Bemerkenswerle Bargains 
is Imitation Ciuuy Heb- 


Gardinen, 2.50 1 35 


Werle, das Banr, 


einſchließ⸗ 
Zarter Spitzen⸗ 
ſchwerer 
Cable Net 


Drei elegante Facons, 
lich der abgebildeten. 
Einſatz, Picot Edge 
Edge Starkes 
Body. 


und 
Finiſh. 


De St Er a 
— EN gr 


17" 
SS 
ur 
— * 


8Ir 


Eingeeſchloſſen 

Be jind Belbets, Co 
lonial, RagfRugs 
Kaſhmir Ge- 

r ze; \vebe. Srößen b. 
u 27 bei 45 
Be 36 bei 72. 
bis 


te, zu mr 


bis 
1.35 
1.65 Werte, 


89c 


B Bor-Nuswabl an 
irgend einem 
Tag dieier Mode 


Bemerkt die pradtvollen 
Bruffelette Gardinen, 3.95 


Werte, fehr RR 59 


das Paar zu 


Genau iwie abaebildet, 
fen, Die 
kopirt wurden. 
Gardinen, 


in Entwür⸗ 

importirten Gardinen 
Starle, dauerhafte 

außerordentliche Werte. 


bon 


50c Golonial Spiken Gardinen-Hebe, 25c, 


Meibe, Elfenbein und Beige Farben. 


Mufter. « 50c Werte, fpeziell, die Yard 
_ Bierter Floor 


Lo talbericht. 
——— 


Nachſte veröffentlichen wir Die Namen der 
Deutiden, eher deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zugine: — 

Abt, Peter, 6 Mo,; 1343 hard Sir. 

u Killiam, 21 3.; 4436 guegen pe. 

Evers, Auauft, 36 3.; 4108 ®. Zahlor Str. 

Gatıle, Partba €., 23 3; 2324 ©, Lincoln St. 

Sedier, Herman, 54 3: 5409 Vincennes Ave. 
eine, Dito, 32 3; 170 8. Erie Etr. 

Hecht, W., 80 3.; 1852 N. 53— Ude. 

Suber, Iohn $., 4 9 Boll Str. 

— „nis M. & 3; 0 &. Hamlin 


Ave 
Scilens. "Rila, 15 3.; 3120 W. Eongres Str. 
— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
egen G Jenicel, grauſame 
— teilte a Charles Miller, Ber- 
Iaff en; 2ouife gegen Thomas P Convan, a 
en George U. Fit, 
ach gegen Edward H. se 
behandlung, Ehriftina gesen 
sraufame Behandlung; M 
bn ®. nn, | Berlaffen: Annie 


ıd_ €. en; Gordelia ge- 
®. eh br, Berlafl See leiene Jean te 


EL Ein ee 


Sarte, 


wünſchenswerte > 
e | 


— nei 


Nariball ©. Sturtebant, 

S. G. Shie!ds, 
16 Sailers 
| Eipbure ii, 

Sacch Hong, 

Magquire, 


Verlaſſen: May gegen 
Verlaſſen; Lillian gegen George 
Verlaffen Zoſerhine gegen Louis 
graufame Behandlun Eva gegen 
Verlaſſen; Thomas 5 gegen Urne 
Serlaffen. 
— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2526— 2528. Weit Congreß Str., 1-ftöd. Badftein 
zusen zu Yabril; Ething Eo. of America, 
8154— 8156 Ctonh Yoland Abe., — Back⸗ 
fteinläden; 3._E. VBaugban, $400 
1098—111 &. Campbell Ave., Badttein Läden 
und lats; Frau R. Nobb, 0 


$5500. 
20 Weit 107. Str., 2:itödd. Hol lats; 
Van der Hoel, $2600. ® © — 


10821 ©. Michigan Salbe, aeftöd. Baditein Lad 
und Flat; U. Kifhug, $800 — “ 


72078 W. 14. Str, 1- * 4+fitöd. Laden 
— die; 8. ze. 2 
aginaw e. 1⸗ o ats; 

T. Yohnton, $1900. 5 Gran 
4 N. Rodweil Str. 2itöl. Badftein Flats; 
a u 1dtöd. Hola € 

Wood &tr., 1- o ottage; W. 
R. Gillette, 32000. — 


— Gewiſſenhaft. — Bäuerin (zur 
Nachbarin): „Dei Alter i8 Komman- 
dant von der Feuerwehr word’n!" — 
Ja, ’8 laßt eahm fa Ruah mehr. Bald 
a Gewitter am Himmel Reh, — er 


nd in Uniform | “ 


— ———— TEE TEE TEE TEL ER Te 


| 
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Der Gejangverein „Stod im Eijen“ 
feiert jein 3. Stiftnugsfeſt. 


Schweizer Sängerinnen. 


Jhr Srauenchor weihte geftern gelegentlich 
feines 5. Stiftungsfefles den auf dem 
Särigerfeft von ihm errungenen Kranz 
ein. — Stiftungsfeft der ‚‚Barmonie’’, 


— — — 


Zu einem ſehr leiſtungsfähigen 
Singverein herausgewachſen hat ſich 
im Verlaufe ihres dreijährigen Be— 
ſtehens die frühere Geſangſektion des 
bekannten Oeſterreichervereins „Stod 
im Eiſen“. Geſtern Nachmittag und 
Abend gab diefe Vereinigung in der 
Wider Park Halle zur eier ihres 3. 
jährlichen Stiftungsfeftes ein großes 
Konzert, mobei fie, unter der Leitung 
ihres Dirigenten, Herrn Ermft F. 
Tamm, dieſe Leiſtungsfähigkeit bekun⸗ 
dete durch den höchſt gediegenen Vor— 
trag verſchiedener Koſchatſcher Lieder. 
An der Durchführung des reichhaltigen 
Programms beteiligten ſich indeſſen 
auch zahlreiche befreundete Vereine, 
und zwar der Nord Chicagoer Män— 
nerchor, die Geſangſektion des Debat— 
tirklub Nr. 1, der Nordend Männer— 
chor, der Eifenburger Liederkranz, der 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Geſangver⸗ 
ein, der Deutfch-Ungarifche Arbeiter: 
Männerchor, der Banater Junger 
Männerchor und der Ungarifche Da- 
menchor. Mit mouchtiger Klangfülle 
wurden von den vertretenen Männer: 
hören, mit Orcheſterbegleitung, ge⸗ 
meinſchaftlich je eine Kompoſition von 
utkmann („Sebt Raum!) und von 
Burmann(Hinaus zum Wald“) gefun: 
gen. Frl. Clara Meier, von Frl. Min: 
nie Tamm auf dem Piano begleitet, er- 
freute die zahlreiche Feftverfammlung 
mit einem Sopranfolo („Noch find bie 
Zage der Rofen“), und zum Schluß 
des Programms caab e3 eine fehr Iu- 
ftige Bühnenaufführung. 

Der Gefangverein „Stod im Eifen“ 
zählt 33 aftive Mitglieder. Geine 
Giagltungen hält er Mittwochs in 
dem Lofale 1321 Elybourn Ave. ab. 
Um die geftrige eier haben fich als 
Vorktehrungsausihuß die Mitglieder 
*oe Baumann, Chas. Poffeager, Wild. 
| Rnoll, Andre. Druml, Thomas Winf- 
fer, Friedrich Hoffmann und Louis 
Flie beſonders verdient gemacht. 


Schweizer Frauenchor. 


Eitel Luſt und Fröhlichkeit herrſchte 
geſtern in Schmidts Halle, wo der 
Schweizer Frauenchor ſein drittes, mit 


| Kranzmeihe verhundenes Stiftungsfeit 


| tung ded Herrä Gutzwiller 
Verein 


cheſterhalle 





a —— — — — — — — — 


Mary Lukacz, Sofie Sandor, 


| Fr. 


feierte, Der ftrebfame, unter der Lei- 
ftehende 
hatte nämlich auf dem vom 
Nordameritantjchen Schweizerzentrals 
fängerbund am 1. Juli in der Dr- 
veranftalteten Sängerfeit 
als 2. Preis den Kranz errungen, ber 
aeitern eingeweiht wurde. Die Halle 
war bi8 auf den legten Plat beſeht, 
als Frau Julia Jenny die Feſt- und 
Kranzweihrede hielt. Rednerin, die 
eine kurze Ueberſicht über die glänzende 
Entwickelung des jetzt 50 Mitglieder 


zählenden jungen Vereins gab, erntete 


wohlverdienten, ſtürmiſchen Beifall. 
Der Schweizerklub Sängerbund, der 
Grütli-Männerchor und das Geburts— 
tagskind ſangen ihre ſchönſten Lieder; 
Bühler und Frl. Siebenmann 
trugen ein Duett vor; die Geſchwiſter 


Albiſſer erfreuten die Anweſenden mit 


Zitherſpiel und Geſang. Nachdem 


dann Frau Jenny noch einen komiſchen 
| Vortrag zum Beſten gegeben und bie 


Zuhörer beinahe in Lachträmpfe ver: 
fegt hatte, trat der Tanz in feine 
Rechte. Und diefem Vergnügen wurde 
mit rühmlicher Ausdauer gehulbdigt, 
bis die vorgerücdte Stunde zum Auf: 
bruch nötigte. 

Um das Gelingen der prächtigen 
Teier hatten jich in erjter Linie fol- 
aende Ausichüffe verdient gemacht: 
Hauptausfhuß: Frau Merıe Auge: 
burger, PBräfidentin; Frau R. Nachti= 
gall, Varfigerin; Frau Elife Kraufe, 
Frau AYulia Nenny, Frau Roja Hill 
und Frau Babette Rohner. Hilfs: 
ausfhuß: die Damen Gen, “Peter 
Henzi und Vögeli. — 


Erſter Ungariſcher G. u. K. U. V. 


Ausgezeichnet beſucht war die ge— 
ſtern vom Geſelligen Zirkel des Erſten 
Ungariſchen Geſelligkeits- und Kran— 
tenunterſtützungsvereins von Chicago 
und Umgegend in der Nordſeite-Turn— 
halle veranſtaltete, mit Ball verbun— 


dene Theatervorſtellung. Zur Auffüh— 


rung kam unter der trefflichen Leitung 
der Herren Frank Blasko, JohnVarga 
und Eugen Pataty das beliebte un— 
gariſche Volksſtück „Die wilde Roſe 
von Gyimes“. In dieſem Stück wirk— 
ten mit die Damen Martin Homola, 
John Varga, J. Hutyera, Frank 
Blasko, M. Lukacz, Frank Hajek, An— 
drew Koczan, J. Telegdy, Elſie Gas— 
pirck, Mary Fusz, Stephen Telegdy, 
Joſeph Lenghel, Boriska Bodnar, 
Roſe 
Szontagh, Roſe Sherbing und die 
Herren Louis Tengely, Bela Saß, 
Emery Zaitſek, Joſeph Rakos, Ernſt 
Szontagh, Charles Szabo, Ernſt 
Zſoldos, Alex Rakos, Michael Galo— 
vich, Des. Nagh, John Lajtar, Auguſt 
Sherbing, John Varga, Joſeph Mol—⸗ 
nar, Andrew Hajdu, Joſeph Ritockh, 
John Hajdu, Jakob Bauer, Yatob 

Szabo, Julius Janoſy und S. Rakos. 
Sie ſpielten ausnahmslos vortrefflich 
und riſſen das Publikum immer wie⸗ 
der zu ſtürmiſchen Beifalls kundgebun⸗ 
gen hin. Ein flotter Ball hielt die 
Teilnehmer bis nach Mitternacht bei- 
fammen, und al man ſich ſchließlich 
trennte, nahm ebermann das‘ Be- 


-Ihaft auftreten. 


ee a ER 


Nah‘ 8* 


Stanende 


SER der Bar 


twärt3 an * Weſt 12. Straße ſein 
einjähriges Beſtehen in recht gemütli- 
cher Weile und unter großer Teilnahme 
gefeiert. Der Nordmweft-Liederfrang 
und der Liederfrang der Weitfeite tru- 
gen jchöne Lieber vor, Herr Robert 
Zaucher erbeiterte die Anmwejenben 
durch feine Komik, die Frauen Kofefine 
Dörr und Frieda Schulze, Gattin bed 
Dirigenten des Frauenchors, entzückten 
mit Duettvorträgen, und ſelbverſtänd⸗ 
lich gab auch der feſtgebende Verein 
Beweiſe ſeiner eifrigen Pflege der Ge— 
ſangskunſt. Die Präſidentin, Frau 
Katherine Jaenicke, hielt eine kleine 
Anſprache und empfing, wie auch die 
beiden Duettſängerinnen, ſchöne Blu— 
menſträuße. Der Feſtausſchuß heſtand 
aus den Frauen Jaenicke, Schulze, 
Emma Schweig, Philippine Peetz, 
Lilly Ahrens und Dora Baſeler. 


Die englifhe Bühne, 

Lyric — Am heutigen Abend 
wird bier mit der Aufführung von 
Maurice Maeterlinds allegorijcher 
Bühnendihtung „Ihe VBluebird“ bes 
gonnen, zu deren Anfzenirung alle 
Hilfsmittel der. modernen Bühnen- 
dichtung aufgeboten worden find. Das 
eindrudspolle Stüd wird hier mit der 
gleichen - prächtigen Ausftattung geges 
ben, wie urfprünglich im New Theater 
zu Nem York; auch die Belegung der 
Hauptrollen ift die gleiche geblieben. 
Am Freitag Nachmittag mird Prof. 
Glart von der Chicagoer Univerfität 
im Iheater einen Vortrag über das 
Stüd halten. Eintritt frei. 

Garrid. In einem neuen 
Stüde des Chicagoer Bühnendichters 
Edward Sheldon, „Eaypt“ betitelt, 
wird bier von morgen Abend an Frl. 
Margaret Anglin mit ihrer Gejell- 
Des Namens unge: 
achtet jpielt die Handlung des Stüdes 
nicht an den Ufern des Nil. Er ift er- 
mählt worden, meil ald handelnde 
Perfonen zum Zeil Zigeuner auftre- 
ten, und meil die Pointe des Stüdes 
darin liegt, daß bei der Heldin des 
Stückes ſchließlich das Zigeunerblut 
ihrer Mutter zum Durchbruch kommt. 

Chicago Opera Houſe. — 
Aus einem deutſchen Schwank zu einer 
Geſangspoſſe umgearkeitet, gelangt 
hier von heute Abend an „Ihe Girl 
from Montmartre” zur Aufführung, 
mit Richard Carle und Hattie Wil: 
liam3 in den Hauptpartien. Als Zu: 
gabe fteht „A Stice of Life” auf dem 
Programm, eine einaftige Satyre von 
J. M. Barrie. 

Fine Arts. — Mit einer Opern— 
aufführung wird heute Abend das 
Theater eingeweiht, zu welchem die 
„Chicago Theater Society“ die Muſik— 
halle im Fine Arts-Gebäude an der 
Michigan Ave. hat umwandeln laſſen. 
Gegeben wird, mit Geſangskräften von 
der Chicagoer Großen Oper, „Das 
Geheimniß Suſannens“, von Wolf— 
Ferrari. 

Powers'. — Faſt über alles Er— 
warten zugkräftig erweiſt ſich Baſil 
MeDonald Haſtings Schauſpiel „The 
New Sin“, welches hier mit ausge— 
zeichneter Beſezung zur Aufführung 
gelangt. Von jetzt an finden Vor— 
ſtellungen auch am Sonntag Abend 
ſtatt. 


Grand Opera Houſe. — Der 
Schwank „A Poliſh Wedding“, nach 
dem deutſchen Original („Bolnifche 
MWirtihaft“) des Curt Kraaß und bed 
George Ontomwati von George B. Ho- 
bart und erome D. Kern Für die 
amerifanifche Bühne bearbeitet, bleibt 
bier nur mehr zwei Wochen auf dem 
Spielplan. &3 folgt dann eine neue 
Gefangspoffe: „Ihe Red Wibom“, in 
melcher ala Träger der Hauptpartie 
Raymond Hitcheod auftreten wird, 


Victoria. — Diejes neue große 
Scaufpielhaus an Sheffield, nahe 
Belmont Avenue, welches die Theater- 
unternehmer Gazz0lo & Ridfon haben 
aufführen laſſen, wurde geſtern Nach— 
mittag eröffnet, und zwar mit dem 
unterhaltenden Schwant „Don’t Lie to 
Your Wife”. Dave Lewis tritt in der 
Hauptrolle des GStides auf. Für 
nächite Woche wird Charles Kenyons 
Tendenzftüd „Rinbling”“ zur Auffüh- 
rung angezeigt. 

Illinois. — Yn farbenprädtig:r 
Ausftattung und mit DOtis Skinner in 
ber danfbaren, wenngleich ſchwierigen 
Rolle des Betilers „Habdfhi“, wird 
bier dag orientalifch = phantaftifche 
Schaufpiel „Kismet“ zur Aufführung 
gebradt. Dem Anjcheine nach wird e3 
fich recht lange auf dem Spielplan be- 
baupten. 


Eort. — Hier beginnt heute die 
achte Woche der Aufführungen des 
Schaufpiel® „Tine Feathers“ von 
Eugene Walter, Die Darbietung des 
Stüdes ift eine durchaus gebiegene, 
und der zahlreiche Befuch der Vor: 
ftellungen liefert den Beweis, daß auch 
für ernſtere Bühnenkoſt ſich hier ein 
empfängliches Publikum findet. 

Princeh. — ,UÜ Modern Eve” 
lautet bier noch immer da3 Programm. 
Die hübfche Operette ift nun in Ch’: 
cago bereit3 zweihunbert Mal gegeben 
morben, zuerft im Garrid Theater und 
darauf im obigen, an der Clart Str, 
zwifhen Jadfon Boulevard und Ban 
Buren Straße gelegenen, Mufentempel. 

Auditorium. — Große Zus 
Thauermaffen werben bier noch täglich 
durch die glänzende Darbietung des 
Ausftattungsftüdes „Ihe Garden of 
Allah“ —— Die ehemals ge⸗ 
feierte Schaufpielerin, Mary Anderfon, 
jet Baroneffe von Naparro, und 
Robert Hichens haben diefe Dramatifi- 
tung einer Erzählung des Letztgenann⸗ 
ten beforgt, und jehr * beſorgt. 
Mit den Aufführungen wir —* 

2* werden bis zum Beginn ber 
per 


Eurspäilhe Mo- 
ben Euren Ber: 
hältniſſen ange⸗ 
vañt. 


—⸗ 
Kinickers 
Auiderboderhoien f. 
— bequem u. 


= gen. reinwoll. 
toffe, Größe 4 bis 


390 
Nännerhüte 


Weihe Fitahüte in 
Trooper: u. Xelefc.- 
Facon, neue graue, 
braune Mifch., fomwie 


... .5 


geflügel: 
Fuller 


Miihung der beiten 
örner u. Eonnenbinu- 
menſamen, Dienst., 
100 
Pid. 


Kleiderllofe und Seide. 


98 Seibenpoplin, in 36 » zöllige fransaf. 
in großer Auswahl Serges, reine Wolle, 
gun Herbft:Echat- Ihe Tas —31 
zungen, regul 69c, 

per Yard 6ye Dard zu.. 47 Ins 
Schottiſche Plaids, axoßde Ailortmentd von 
neuen Karrirungen, ſehr hübſch für %c 
sKinderlleider, 29c Wert, per Yard 

Boll. Suiting, Ben- 36-3011. Seide Wiei- 
cilitreifön od. eimf., faline, alle neuelten. 


lle ; b»r F reg. 
alle var. ae ze. wa Tue 
Dre - 


er Seitenteil, 


Wücerfacons, alle Größen, 


Liföre 


Di o nogram Whisfen, 
reaui. 1.50, für diefen 
Berlauf, 

1, Gallone 


Bridgeport Ruyc Whis⸗ 
ley, bottled in 69 


Bond, Flalde.. 
Galifornia Brandy, 3 


Star, regulärer „ert 
1.10, die Fla— 590 


Genie Riesling 
oder Klaretwein, ber 
Slaihe 30c, 
4 Flalcben.... 


Dienstag 


einit. arannl. 
oder darüber), 
19 Pfund 


Creamery, Pf 
Swifts —— 
Butterine, P 


Silver Floß 
Zauerfraut, Bid 
Bert Gıtralt, 

Gr. Biüch 


bobe Büchſe, 


N 


diefes Theaters auch für den fommenz 
den Winter zu iibernehmen. Er ift da— 
mit bejchäftigt, feine vorjährige Gejell- 
Ichaft zu teorganifiren, und ipirb die 


‚Spielzeit am 7. Dftober eröffnen mit 


der Darbietung von James Forbes’ 
Luftipiel „Ihe Commuters.“ Er ftellt 
den Freunden feines lInternehmens bie 
Aufführung einer großen Anzahl der 
beten neueren Stüde in Ausficht. 
Imperial. Die Direktion 
Gazzolo & Ridl on bietet ihrem ‘Bubli- 
tum hier in dieſer Woche Charles 
Kenyons „Kindling” dar. Die Haupt: 
partie des Stüdes, „Maggie Schult”, 
wird von Frl. Sarah Padden gefpielt. 
Eromn. — In mehreren Rollen 
wird man hier während diefer Woche 
Herrn Thomas E. Shea zu bewundern 
Gelegenheit haben. Er tritt auf in 
„Ihe Man and His Wife“, ferner in 
„Ihe Bells“ und fchließlih in „Dr. 
Setyll and Mr. Hude.” 
GColonial.— „AU Winjome 
MWidom“ hat die Gunft des Publitums 
dermaßen erobert, daß die Gejchäfts- 
führung fürs erfte noch an feine Uende- 


"rung des Spielplanes dentt. 


Columbia. — Harry Haltings 
Burlestgefelichaft brinat hier in die— 
fer Woche „Ihe- Girl of Many Hus- 
bands“ zur Aufführung. Die Dialeft: 
fomifet Sam Sivman und Thomas 
Eonne wirten dabei ala Hauptperfonen 
mit. 


Heiratsligenfen. 


getgeme Heiratölizenfen tvurden in der Office 

des Eountbelerf3 ausgeftellt: 

Etanley Zwierzynsti, Maryſtouszewsta, 23, 20 

Ebarles L. Hoffinann, Lillian S.Rithie, 38, 24 

Youis DO. Schrahf, Eınma ©. Hill, 30, 21, 

Sharles "Ibomfen, Elſie Anderſon, 26, 

= Yaslaisfy, Fannie Xebin, 21, 
Divard MR. Pbillips, Gliie Drudae, 

(George : >. iefer, Mary G, Ben. 
James Reid, Elizabeth A. Worth, 
Rarler 9. Wehiter, Ellie Oman, ET & 

Gaetano Gichino, Rofa Gandillia, 21, 
James A. Berrum, Evelyn T. Xeberb, 24, 

Dria 9. W. Ean, Gleanor ®. Tearney, 36, 24, 

Garl E, Nenneder, Eunice 3. Ketchun, 22, 24. 

Ratl "Bichtl, Karoline Hron, 33,.20. 

rxy —— en : 34,21 
enjamin Sarris, Aatie Peller, 25, 

Sofcph Due, Beatrice —— 

Henry A. Cowan, Eſtella A. Alhdon 

Bmn. H. Douglas, Claudia E. Carter, 

Peter O. Petferſon, Jennie — 

Archie 3. Glarf, Beffie 8. Robin on, 2 

Errol D. Wheaton, Jennie DB. 

Dens Simonfon, Siana Anderfon, 32, 2 
ul. &.@eoafierica, WBladyhslawa Kieres, 31,22 
lacoma Morano, Mary Testen, 2 24 

Marz Role, Marb Zabacznil, 2 

Ian Dakubif, Marya Gely, : 

Alva *. Berrh, Laura €. e 

Vesley M. German, Lacardia Guih, 21, 21. 

aus WB. Zuttle, Marie E. Fauſt, 35, 24. 
Jar Banif, Zofia lda, 22, 21. 

Tefare Farcons, Annie Andenower, 28, 24. 

geneh ultauift, Helen Earlion, 27, 22, 

. Lindftrom, Selma Lundderg, 22 22, 20. 
Hanfen, Grace Bouder, ? 

38 8 Zo fephine Ulmann, 30, 'oo. 

Baclad lad, Mary Grant, 27, 

George Bodenfhab, Gertrude Binderfon, 22, 21 
ie Kofel, Nofepbine Macias, 26, 
bomas ? Murpbh, anes Gallagber, * 3. 

—— Such, Jüliana Mussinsfa, 22 

C. Beterfon, Cdna €. geigler, 33, 2. 
Ullom x Sl, Edith Judge, 2 7 
— Rofenberg, Belle Malmsfy, 2 
€. —* Lucille A. 
Vettis, Ethel J. M. 


18. 


’ 24 


22. 20. 


. Cleveland, Gdna 
Es Linden, Beda Nobnion, : 
rles Miller, Lillian Jenſen, 
John Altmeier, Zurotdu Robinfen, 35 32, 
Eologiro Bruno, Guifeppa ze 33, 34, 
ads, lorence 3. Sreunb 23. 


3 ebretfen, — €, —— 22 25, 20, 
viller, 22, 20. 


26, 32, 
22, 


’ 


‚ 


n Sluppst 
nagiotopulas, 


Winlam T. Bur 3 Aſhworth, 20, 28. 
ius Gulmo, a See 


mo, 
fepb €. Sammer, want fen, 28, 36, 
Anton Srolif, Ottilte A 23, 22, 
oe Beloc, tb Bac 2, 
Baclab Bauer arte Kanal, 36, 35. 
Jofef Hulec, Bozena Loudora, 21, 20, 
Sad gömenitein Marie Habrltaeht, 23, 34 


2 
a 
rn mitte Dfet Pr} ’ ’ 


Yan ridiom on, 29, 28. 
einer, de 9 — v0. 


Schuhe für Damen 
In Patent Colt und Gunmetal Galt; neue Herbitincons, 
Stubzehen, mittelſchwere Sohlen, Knöpf 


Wir sparen Euch Geld an frischen, 
reinen, gesunden Groceries. 


Zuder (mit 
rocerv:Ciniauf bon $1.00 


Butter, — — 


Neuer SageKäſe, Pf.. 
neues 


%Unz...35e 
Bar Harbor — — 


% 
1. Sachs, feine mi. Finie, 


Ungewöhnliche nie- 
drige Einfüh- 
rungspreife find 


Für Die — unſeres 
Cloal Depts. bieten wir dieſe 


Damen u. Miles Suils 


in bübfcher Serge, Novelty Miichungen, Cheviots 
Diagonale, geichneiderte und Cutama Modelle, alle 
Coats mit Stkinner Satin gefüttert — 

ipeziell offerirt für nur ...... Brain 


525 
Andere von 87.98 bis 865.00. 


* gene pn Zumen fr 2 junge Gharmenietleider für Damen 
einfeitige elte, mit md Mädchen, im der ıteuen 

l 
* ae agen u, Sul Robespierrefacon, nett befekt, 
braun, nabb, blais, fhlwarz ı. 


i ü 
mit garngef „13.98 Taube, Eröffnungs- 14. 98 
N einwall. Sweater 


Reinw Ser — 
tr f. Kinder, Eoatd filr Minder, 
ober Sals u. Rolls 


aa Jah 
13.00, ragen, 


reg. 2.50... 1. 


Bellzeng und 


Wolle Nap Blantets, 
volle Größe, grau, 
fobfarb, und weiß, 
wert $3.00, 2 reaul. 
Mschiiten we ver IR. 
eben, fanitär gereinigt, folten 
on $1.00, ver Bid 

72-sölliger Damait, 
bollgebleißt, neue 
Zumenmuſter, wert 


50c 
per d 


und 


tevitoff, $25 

DE Meere sauna 
Meffaline Dam en- 
Shirtwaiſts {bön 
mit Spigen befetb, 
reg. $3.00, 

EI TERR 


Stanelle und Warclofle. 


36-3811. Velour für Mor Bonn 9— % 


menleidden, bober 
»als, lange Wermel, 


In öcellange ; 
es Ind "ge 
T5c Werte, . 


monos, peue veriiiae ufter, 
wert 254, per Var 


Dutingflanell nt u. bunfle Mu- 
fter, volle Stlide 1.29 ®h., Dd 


u... Süatertanet, eine em Dus- 
ität, 27 Zoll breit, gu w 34 
die Hard au 9 c 
Seirfette, 32 Zoll breit, —* Farbe, ſchone, 
volle, reine Stitde, 25c Wert 1 

die Yard au 


4 
2* grau 
weiß, f 


Zeidenfammt Turbans und Heine Hüte für ältere iM 
Damen, nur in Schwarz —regulärer Preis „4 
ee Ve 


53.00 — Dienstag zu 

Droanen 
1.00 
Malt Biete. 69€ 
50c © 


"Mar: 
und 


Blaue Goncordtrauben, 
per Korb 121,e 


Armourd Gemüie, Hübs 
ner- oder Tomaten: 2 3C 
fuppe, 3 Püchlen ne 

Bacif, gelbe Freeitone Pfir- 
fiche, —— —* Wert....18e 
gene arol. neuer Send 


Ye haneepiiädie Hau. 
bobmen, 5 Bid 

Duafer Roll. Dats ud, Et 
logg Cornflales, 3 Bd.. 
Einmachgewürze, Bf... re 
Waſhb. GoldMedal o». Ro» 
Gent. Mebl, 4 BI 1.4 


Ancle Jerzu'e Biannfunen 
mehl, 3 Padetc 
James Kirk Americ, Zum, 
Seife, 8. dp. 66 ©t......2.8® 
Snow White Laundrhftärte, 
drei Pfund 
Ammy, pulverif. dnmenis, 
drei Büchlen für.. 2 
rer Fru itüd - J 
Bid. Pi ie 

Unfer Robal Kaffer, a 
friih geröftet, ‘Bid 

sanch feiner DidGrop am. 
03 Kaffee, per Pfd 
Holländiſche Cooties, 
Mandeln, Dienst. Bi.. 


Mlgentronten,. 
Ve Garterd Litt 


34 


3 Krb Heatotteften 
ide Bomp.Gream 42e- 
uber — 


50er i 

Be Sch 

u. n Saninagin 
5oe 


—X Kream...28e 
Sie ‚iS5e 


Sohn Gettmann, Ida McEullougb, 62, 58. 
Baul PBaczyf, Marbanna PBodolsia, 30, 28. 
Henry Feengzel, Joſephine Rybarczyk, 
Albert Schaubel, Emily Berner, KT 30. 
yo Pfleger, Anna Ebett, 

ozef Gut, Arnmte Przombit, 3 
Sgnach Gapcannsti, Anielta — 24, 
Robert B. Duh, Olga Rubdloffi, 25, 18. 
Bincenz Sprid, Kataranna Demadic, 28, 
Hermann ende, Kate Dreißigader, 5 
Edward J. Hallen, Gertrude Berg, 

Joſef Dabidet, veſſie Zeman, 40 6 

Felix Wesmiendfi, Viltoria Bartlowsta, 21, 17 
&, Lollerbe Di Angelis, Mabelle 8. Greig, 
Allen Obean, Blandie Steivard, 17, 
Richard Bodmer, Wihrtle ME Damieis, 29; 18. 
Iofef A. Speida, Anna 3. Slapit, 18. 
Sant Shmatts, Julia Bertuli, 3, 3, 
Joſeph 9. Zingfield, Margaret Mullen, 
Jozef Pociast, Katarzyna . 
Eddie Nolde, Emma Lies, 30 

GEhefter Thucſtom Marv €. Webber, a1, 87. 
Frant Koleſarich, Roſe Engelte, 24, 21. 
Stefan Kaiprapnt, Walerba Bolatternics, 21,19. 
Ralph W.Robinfon, Elisabeth B.Webber, 25, 24 
Burr P. Irwin, Kate B. Manıt, 27, 27. 
Stan. Tomas; ervsti, Anna Malinowsti, 22, 24 
Stanislaw Gieslat, Aniela Jadownicka, 3, 20. 
Jofeph 9. Kiefer, Kath, M, Rafferty, 18, 24, 
Antonie Kozarsli, Agnes Unttowiaf, 26. 17. 
Ridard T. Crane, Catherine Lets, 22, 
Janar Sieminstt, Naryanna oet — 20. 
George WicHuad, Ada Tulip, 3 

Ben Shaffer, ollie Bloon, 33, 3 
Bernard kigesinsti, Sophia Giefielsia, 33 
vn. Xangenberger, Elfie E, —*.4 


John Eolltan, Selma Salitrom, 35, 32. 
Ssred ©, Hodges, iyrances Teben, 52, 32, 
Yarıy De Haan, Sufie Rademater, 28, 28, 
James Divis, Anna Stanel, 8. 
ofeph Tomin, Iozefa Maita, 235. 18. 
vyrd Bigbam, Relůe Moran, 32, 28. 
James Gilmartin, March Loftis, 27, 38. 
Carlo Bianchi, Mard Folena, 2, 24. 
Gufavo Venditti, Rofie Biola, 35, 23. 
Earl €, Mattefon, Charlotte Jodanfen, 36 
Xudivig €. B. Zepier, Marie Serftner, 26 
John Hanion, Julia Anderfon, 29, 26. 
Franz Shbl, Anna Eieba, 21, 1 

eorge Tbompion Gerda Anderfon, 21, 22. 
Kohn A. Blada, Mary Moraber, 22, 22, 
Edwin Thoren, Ida Guftaffon, 45, —* 

Carl H. Turngren, Hulda Cariſon, 40, 39. 
Benjamin Harnad, Tillie Nofenberger. 28,26, 
sohn Bochenel, Sophie Nozgoda, 24, 20. * 


Hottingers Fabrik 
James m, Brunfell, Bertha Schmidt, 20, 


S 

al — 

ide 

N n ®billip, Zelia’ Frandiewicz, 21. 18. 801-803 Milwaukee — 
obn van der Waals, Mar van Driel, 25, 20. de Ehlcago Üvenue, 


Andrei Lalaf, Alabeta Klima, 25, 20. 6. —2 ehmt den @iebator. J 


Heilt Euren Bruch 


— mit unferem 


Wir fabrigieren auherbem 8. 
don 81.00 aufwärt!, — Glafliie 
1.00 aufwärts, 


bärmuiterientung, 
brüde, nah eratlanen 
geld, von *8 
aufwärts, (era 


lihe Beine, Arme ufın, 


gehrttvecien. n, Arummer 
ine, und alle ander 
Verwa —— werden mit u 


Ki. rin, Mi oa 
aben das ältefie, gröhte 
\ Send: und srihenan Su 


dagengeichäfr * unless des 
Babrit in Umerita, Unterfuchen und 
den dem größten beutichen Soerlatifen J 
hochſter —— und Diplome für ortf 
Hädiihe Chirurgie. 


Dr. ROST. WOLFERTZ., Beäfident. — 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolvh ' 


Et a Bea 


Efaftifche Strümpfe, Randagen, — 4 
bänber, bireft von ber Fabrik an Eu ' 4 


* — —— 


33. 


20 


32, 
39, 19 


. 34, 
‚26. 


Ivan Dujmih, Jacobina Dray ioewih, 34, 37. 
Iheodore N. Balahl, Yrieda €. Julian, 21, 18. 
Elmer E. BWalford, Helen 2. Balter, 23, 21, 
Paul Kantor, Katber ne Ssept, 17, 
Alerander Wegler, Aulianna Hindegon 28,19, 
Claude Langwortbb, Alice Moroned, 21, 18. 
gem Williams, Yuln Williams, 21, 
Enarles vinn, Elfie M. Jobnfon, 25. 
John SGruniei, Rian Grunlet, * 
ler Gafverif, Laura Sauter, FE 
Malfymillan Lemwansti, Elite bifeweli. 21,19, 
Piotr Dilatelien, naffazia Mibalif, 24, 30, 
Zheodore 5. Anderjon, Frieda ea 32, 4 
Um. U, Deßratb M. Serena 6. Smith, 2 
Thomas Nyan, Math Rontol, 2 

James Hempbill, Neante SE Biere, 20,23, 
Ben Kidemeifter, Marion MeMillan, 23, 27. 
Joſeph Zoll Meta — 24, 10. 
Robert 5. SAwver, Mary B. Long, 28, 10. 
Veter D. Deyntofh, Ania Schmur, 23, 21. 
Nidolas Ichnomwiea, Rofie Cichomwiez, 23, 28, 
Beter Hirihenberger, Zena Gertner, 22 


22, 1. 


sagte a : ven „es N W 3 
„Range drei, 9 % Beh 50; .- ; 


Jambs° e —$7.00; „Gimes“, 8. 

Motlereipropußte. 
Butter— 

„Kreamerh”, egira, * * 

ir. 1, das PBfund.. 

Nr. 2, das und 

„Dairtes” ‚das \ 

Nr. das Pu 

Babies” das Piu und. .. 

— das — .. 


N emttöte Wagre, 
von Verluſt. u 
urũ —* 9 — 
be. (Anften, ten € naerlofien) 0. Bm! 
5 


tras“, 7 ubens.. 


Rü 
I Hıntäfe, „wind“, 
— Umerica“, * n 
fies“, das 
ei das — ua. 
meizer, neu, 
Limburger, dad ® 


2. 


30, 
}, 


AA Ab⸗ 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 30. Sept. 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Delzen, neu, Ar. 2, rot, $1.02—$1.04; Nr. 
3, rot, P3c—$1.02; Nr, 2, harter Winterweis- 
sen, 8O— dic; Nr. 3, hart, BTE— 89Kr., 


9 *hidnter, mas (dl 
Gran jehsansigen Ne u 1, —98c; Nr. 


Shunb., P 
serringe *4 alunb, = 
utbi net, a. „grund * 
Mais, Nr. 2, song; le 3 2% 2% ihn. ab vas .... 
c; Wr. 2, gelb, E 
* 706; * ‚2 meiß, 6% : Gänfe, le * 
———— —88* 
weiß, —* ——— Nr. 3, 


69 
gelb, 7 

—34c; Sr. 4, weiß, 29820; Sta 
32 bc, 


* — 
vahnen, das Pfund.. 
E gepein 8", das ® * 
Arumu net, * jumd.. 


.......... 


Safer, Nr. 2 
33 
— 331 
Roggen, Nr. 2, 68-—63%c; — 
Berfte, „Malting“, 54—Töt; „Deeb“, 45 nu NE 
Bi; „& A 35 46. en *8 eggze 
Mehl, „Binter aienis- ;_ Hoo-yyo B: Gemidt, EB: 
dur ent lab A, anefota 80160 Ge 
Bags“, 
4.30 — e Marten, 15.50. Bupkel „se und friiches 
Heu. Far u auf 510 ‚Seteiten. Ve Zi Xi Allzonen, Be RE 
17. 6; Beten * —— * 13.00) rangen, bie — — 
= firfie, ber aa x 
eintrauben, . 


.ıo0n+ 


13.00: Shahen, OR 
sınssbuteuen — „Ealb ots”, ga co 
Rleefamen. "Geld ei8, 018.00-618.0. 

a 


Standard, weiß, 1 
bliobt, ” ww. 


Geeudbeneen dab Bil... 
= ne 

tie, URPTTREBEN 
— Ba" 9 eh. 


, Das Ga 


— 


2424444 4 — 


0,10 
0. * 
0, 





a ee Be Ne EEE 


ie nF EEE 


EG et 


Bros 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Dienstag und Mittwod, 1. und 2. Oftober: 


Spezieller Oktober-Verkauf. 


und dieſen Konpon für 
Pfund granulirten 


26c 5 


Zucker. 


Drng- Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 Alafche Peruna 
250 Schönfelds Si. & X. Zee ... 
50€ Native Herb Tablets, 
-Blut-Reiniger, für 
25c Anker Bain Erpeller 


Hanptfloor -» Bargains. 

Bettücher, aute große Sorte 
und jtarfe Qualttät, jedes 
$1.98 Betideden, in jehr 81. 50 
übſchen Muſtern, zu.. 

ſenbezüge, aus autem, ſtarkem 
Ruslin, Größe 36845 — 
Regulär 20c, fü 
Musiin, wert 121%c, für... 

Weich finifbep ungebleichter 
Lilör-Dept. — 4. Rloor. 
31.50 ZFlaſche A. G. Nael, ein Ken— 
Jdh Sour Maſh Whislkey, „bottled in 

Bond“ — volics Cuart 

für nur 

Monogram Whisten, 

ut, volles Quart 

31.00 Flajche California 
Cognac Brandn, 3:5 
California Port: vder Sweet 
Catamba-Rein, Gallone 
Zafelbier, Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen für 


Grocery: Dept. 
MWafbburn oder Bille au uch 
#3; 4 81.45; 1a 
ch Reaberrh Kaffe: e 
Bint Eniders G 
1:-Pid. Hichie Rumlords 

a 3%, Bid. B. Lomwnevs od 

4 Radet Datmeal vis xcuits 
Srabam Cracker — 
10 &: üde Santa tiaus 

Fancy Iavan Reis, pcı 


— 
4. Floor. 
Mehl, . 

” 2.90 
Badvulver.... 
Wilburs stalao 16e 


oder E Mac 


— — — — 


Finanzielles. 


a 23 Yahre geihäftfih an berielben 
Be ⁊ Ede tätie. 


su verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 
auf Supothelen, auf behautes Grund» 


eigenthbum, oder gum Bauen, zu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenitellend ift. 


Vielleicht gedenken Sie zu bauen, 
oder iſt eine Hypothek bald fällig? 
Sprechen Sie vor. 


Zimmer 52. 
Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


part heute! 
eigt morgen! 
en hente Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Abend von 
6 bi3 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Sicher, beauem und entgegenfommend. 
momitr® 


ine Sparbank 


Gentral Trust Go. von Illinois 


125 ®. Monroe Strafe. 
Kleine Kontos erfucht 
Kapital und Neberichui $6,000,000. 


ur Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentfum au den 
eünftigften Bedingungen. 


VBorzügliche erſte Iypotheken 


au 5 His 6% Binfen ftets an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201— 205, 179 ®B. Bafhington Str. 
Selephon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten! 


55 bis S10 geipart, Mk 


uns Bil. 
“ Iete kauft. Zwiihended, 1., 2. und 3. Kafüte, 
Motierdam, Antwerpen, Famburg. Bremen und 
> Peg in BDeutihland eiterrei uns 
ep..d abgeholt u. a Dambfer beförbert. 

a Miünzforten zum Xagedfurs, 

Ber. Staaten Reiiepäife beforgt. 
Gencralagent in 


ANTON BOENER Chicago feit 1871. 
jest 616 Süd Dearborn Str. 


km neuen Itansportationgebäude, nabe Boll. und 

Dearborn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Bffen bis 7 Uhr Abends. Sonntags 3 1 tens 
0 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Zinien, von und nad Deutfchlanh, 
DefterreihUngarn, Rußland, Schweiz, 
Ruremburg u. f. 


Erbihaften, Bollmadıten, — 


Prompte und m ang garantizt, 
ice 


J. S.LOWITZ 


© 204 S. Clark Str., segenäber Poftoffice, 
Offen 5is 6 Uhr Abos. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
masmilame® 


| Shiiistarten 


Erira billig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHıP 60,., LTD, 


Bon w ı Bettae am if 
Ben: 72 54* fm, 


Er, . Cie Ranbeipt, 
—— Sonntags 9-12. 


ee 8 
er Abends, #. Con —— 


$1.19 


und dieier 
Koupon für 
einen Ameri: 
cas viertelge- 
fägten Taf: 
Schaufelituhl, 
wie Abbildung 
— wert $2.50 


Bartie von Furzen 
Teppichen — 2 bis 
lang, die Yard 
Bruffels Teppiche, in Furzen 
Längen, Die Hard au 
Einzelne Bett-Blankets, 
jedes nur 

Grodery- Dept. — 3. 
Gepreßte Glas⸗Globen — 
— — 
Colonial Waſſergläſer — 
große Sorte, 2 für 


Herrenausſtattungs-Dept. 2. Floor 
Kna⸗ 


2-Stüde doppelbr. 2 
50 ner 96 


ben-Schulanzüge, 2. 
Männer-Unterzeug,— 


Starkes gefließte 
in allen Größen, 50c wert, 39€ 
ee. 
Hojenträs 


— — 


Floor. 


für nur 

Polizei⸗ und 
ger für Männer, 
ſpezieii das Paar 


Fleiſchmarkt. — 
Vorderviertel 
Prima Chuck Roait, 

Mageres frifches ppenileife, 
Friſch gehbadte: Hindflei fh, $ 
Feines Yanımfleifc 

Mageres friihes Yamh © ; 
Mag. fugar cured calıf,. Schulter 
Mag. fun. cured sribitüdiped, 


Fe uermann 
250 wert; 


Floor. 


Kalbfl eith oder Stew. — * 


Kid 
KDd...2 


Doktoren, die Männer heilen 


mittelit der neuen und beiten Methoden unb zu 
den niebrigiten MRpften für geihidte umd 
erfsigreiche BehandIunn. 


Wir zeigen at, was 
wir tun. 

Wir tun, was wir | 
anzeigen. 


Nidt ein Dollar 

braucht bezahlt 
werden, 

his achbeifert. 


zu 


Eine fihere Heilung ‘zu fpeziellen Preifen. 
Keine Abhaltung vom Geihäft, Yamilie‘ oder 
Heim. Laht Euch nicht durch Gelbdmangel oder 
falihe Scham abhalten. 
Blutvergiftung 
Saarandfall „..urnnnn..t 
Ausidlag 
Eczema 
Blafenleiben .... 
Nierenleiben .... 
Proſtatiſche seiden. es 
—— Vergrößerung. 5 Tage 
Waſſerhruch 1 Tag.. 
Atrophie ... 
Nervenihwäde . — 
Berluite ..... 


s10 Bits 830 

.. __ $5 bi8 $10 
...$7,60 bi $15 
..._$10 bis $30 
...85 bis 812.50 
$10 bi 3 530 
85 bi $15 


——— 11.97.50 bie s10 
Abjonderungen ae .. 85 bie $1d 
Geliwüre ......-.-....- 30 Zane.... $5 bis $15 
— ein Mann, der geheilt werden will, 
bat nit die geringite Entfhuldigung, noch ld 
ge zu leiden. Ganz gleih, wer Eu aud) ent: 
täufht bat, Zonfultirt uns Loftenfrei, und mir 
werben Euch fagen, ob Ahr acheilt werben könnt, 
Spredftunden: 9 vorn bis 8 Abends; Sonm 
tags, 10 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str.. Chicago. 


Bwilhen Waihington und Nandolph Strafe, 
fp25mifr! 


rt 


Zurüc 


Bon feiner Studienreife durch dent: 
ſche SHoipitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergehäude. 
Die älteiten —— Spezinlärzte; in 
Ghicago fett 1891. — Die Nerztie diefer 
Anſtalt find —— deutſche Spegsiali⸗ 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo Ichnell wie möa- 
lich von ibren Leiden au beilen. Sie bei- 
len oründlih und unter Garantie alle 
—— Krantheiten der Männer und 
rauen een und Beſchwer⸗ 
den Bei Mad Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, pf, ber iftungen, Abſonde⸗ 
rungen, Bann tannesfraft, Herz», 
Rungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas 
» und Darmleiden, Nerbenleident, 
Fatinuat Lähmung, NRüdaratdverfrüppes 
ungen Fettfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülte der 
auen und Mädchen, SKinderlofigfeit, 
beumatismus, Beinmunden und Ge» 
&müre (nette Methode), Saarlrantbei- 
en, judende Leiden ı, f. wm. rauen 
werden bon tauenarzt (Dame) beban» 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dohllars 


er Monat. Schneidet dies aus. Spred⸗ 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ahr Nachnt., 
Mittmods u. Eamftags bi3 7 Uhr AbdE. 
Sonntags von 10 big 12 Uhr Morgen. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
4 


HEHE 


IE 


Frauen nnd Männer. 


SG made, eine Spezialität aus allen chroni⸗ 

fen hun Privatirantheiten der Männer und 
"rauen. Alle bribate 
und belifaten Ktanibeis 

ten der Frauen. Eine 

lange Erfahrung in ei» 

nem ber leitendenHofpis 

täler des Lanbes macht 

ibn au einem der ber 

borragenbften Aerate,— 

Diejenigen, melde fi 

den großen Daleu! von 


— 

Os 

chene Aubertommen eit, 

Vatienten mit beſchrantten te 
teln ent esenlomm. 

r beilt unter Garantie n Alte 
und ſgne In — —— — änner 
SFrauen. Krampfaderbru 
Kanten. Tatarrhaliiche Freufoeiten, Kaas 

allgemeine Shmwä Nieren: und Bla» 
enbeidiwer nd Dienite, einfhließlich aller nots 
— 


onen. nur awei Dollar per 
öftunde een: 9—6, Sonntagd 10—12, 

"Dr. Beyer Sperialif. 
67 mens, @tr., Zimmer 53 u. gegenübes 
„ibe Hair“, Derter-Gebäude, Benisl —— — 


mit weißer <ı 


— Haare 


erhalten ihre natũrliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 
Schwarz, Braun und Blond, 
Sn. allen Apotbelen 50€ und $1.00 
Sowie bei Mandel Bros., State und Madifon 
©Str., und im Bofton Store Ba Dept. 
28,memifa,3m 


FREE TEE EEE TREE EN A 1 


Die Große Oper. 

Direftor A. Dippel,-aus Europa zurüds 
getehrt, erzählt von feinen Plänen. 
Direktor Andreas Dippel, Leiter der 

Chiagoer Großen Oper, tft geftern aus 

Europa zurücgefehrt und hat fich hier 

fofort in die Gefchäfte geftürzt. Er 

wohnte im Laufe des Zages eimet 
grobe für die Aufführung von Wolf- 

Ssertaris Oper _ „Sufannes Geheim- 

ni“ bei, mit der heute das neue „ine 

Arts“ Theater eröffnet wird. Die 

Tondichtung nimmt fi aud in dem 

Hleineren Kahınen, der ihr bier ber= 

liehen worden ijt, vorzüglich aus. Die 

für diefe Worftellung organilirte 

Truppe, aus Kräften der Großen 

Oper beſtehend, wird nach Ablauf 

einer Woche mit der * eine Rund⸗ 

reiſe durch das Land antreten. 

9. Spielzeit der Großen Oper be: 
ginnt hier am Dienstag, dem 26. No> 
pember. Für die Gröffnungsvorftel- 
lung fteht Verdis „Aida“ auf dem 
Spielplan; die Titelrolle wird von bet 
neu für das linternehmen gemonnenen 
italienijchen Kraft Caecilia Gagliardi 
gefungen merden, und auch) ber ae 
Tenoriſt, Icilio Galleja, wird fi 
diefem Abend dem Publitum —* 
len. Für die zweite Aufführung iſt 
von der Spielleitung Wolf— Ferraris 
„Der Schmuck der Madonna“ be— 
ſtimmt worden, mit Madame White 
und den Herren Sammarco und Ze— 
natello in den Hauptpartien. Am 28. 
November gibt es, anläßlich des Dank— 
ſagungstages, eine Nachmittagsvor— 
ſtellung; zur Aufführung gelangt 
Humperdinds „Hänfel und Gretel“, 
Befonders , viei verfpricht fich Herr 
Dippel von ver Borftellung am Don- 
nerstaq Abend. Für diefe tjt „Rigo= 
letto“ zur Aufführung angejegt; in der 
Titelrolle wird Tita Ruffo auftreten, 
der neugewonnene berühmte Bariton, 
bon dem Herr Dippel behauptet, 
dat er die Gunft des Publitums im 
Sturm erringeit werde. 

Der Bruch, zu dem es im borigen 
Kahre zmwifchen der Opernleitung und 
dem Ricordi’fhen Mufitverlag in 
Mailand aetommen ift, feheint gebeilt 
zu fein. Die Ricordis hatten be- 
fanntlich an die Erlaubniß zur Auf: 
führung der van ihnen verlegten Puc- 
cini'ſchen Opern Bedingungen ae- 
fnüpft, deren Herr Dippel fich fügen 
weder konnte noch wollte. Die Berle- 
ger verlangten nicht nur hohe Tanti- 
emen, jfondern auch das Recht, zu be- 
ftimmen, wer in den Hauptrollen auf- 
treten follte; außerdem mollten fie ich 
auch die Lieferung der KRojtiime vorbe 
halten. Sebt find fie von diefen zu— 
Jäglihen Bedingungen abaegangen, 
und es werben deshalb nun wieder 
verfchiedene Opern PBuccinis in den 
Spielplan unferer Oper aufgenom= 
men werden, 3. B. „La Tosca” und 
„Manon Lescaut“, welch letztgeaantes 
Werk bisher in Chicago noch nie zur 
Aufführung gebracht worden iſt. Von 
ſonſtigen neuen Opern, die im Laufe 
der Spielzeit zur Darbietung gelangen 
werden, erwähnt Herr Dippel d'Er— 
langer3 „Noel” (Meihnaht) und 
Kienzls „Kuhreigen“, worin Helen 
Stanley, die neue amerifanifche Sp: 
praniftin, hier zum erften Male auf- 
treten wird. Der Tert ber Kienzl'- 
Ihen Oper wird übrigens nicht in 
beutjcher, jondern in franzöfiicher 
Sprache gefunaen werden, was Herr | 
Dippel mit dem Umſtande begründet, 
daß der Stoff der Dichtung einer 
franzöfifchen - Woltsfage entnommen 
it, und daß der Komponift zur Ver: 
tonung dieſes Stoffes vornehmlich 
franzöfifche Woltaweifen verwertet hat. 

Für das Orchefter der Dper hat 
Herr Dippel unter anderen ben her: 
borragenden Welliften Baher-Hahne 
geivonnen. Herr Adolph Nofenbeder, 
der mährend ber Iehten zwei Jahre 
dem Drcheiter als eine vong defien 
Hauptfräften angehört bat, tritt nicht 
mwieber in diejcs ein, fondern hat bie 
Stellung des Stonzertmeifters am 


Spmphonieorgefter in San Franzisko 
angenommen. 


— — —— — — 


Deutſches Theater. 


gut beſuchte Vorſtellungen; 
Spielplan für die Woche. 

Im Deutſchen Theater wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag „Die Macht der Fin— 
ſterniß“, Leo Tolſtoi's düſteres —* 
tenbild aus dem Landleben in Ruß— 
land, wiederholt. Die Vorſtellung 
fand vor gut beſetztem Hauſe ſtatt und 
war eine wohlabgerundete. Lebhafter 
und verdienter Beifall wurde beſon— 
ders Herrn Karl Diederichs, Herrn 
Theo. Thriſtmann, Frl. Blanke, Frau 
v. Jagemann und Herrn Haupt zuteil. 
Am Abend ging vor ausverkauftem 
Hauſe Millöckers prächtige Operette 
„Der arme Jonathan“ zum dritten 
Male über bie Bretter. 

Für heute, Montag, Abend ift das 
Zolftoi’fhe Drama zu nochmaliger 
Aufführung angefegt, am Dienstag 
und am Donnerdtag wird „Der arme 
Jonathan” mieberholt, am Mittimoch 
und am Freitag wird Leo MWalters 
breiaftiges Luftfpiell „Das Opfer: 
lamm“ in Szene gehen; am Samstag 
Abend gibt es „„lotte Weiber“. 

Al in Vorbereitung befinblich 


Swei der 


"zeigt die Direktion den Schwant „Die 


blaue Maus“, von ler. Engei "und 
Julius Horft, an, fowie die Schau- 
Ipiele „Xugend von heute“, von Dr. 
Ernft, und „Der einfame Meg“ ‚ bon 
Arthur. Schnißler, und die Operetten 
„Ninon und Nanon“, von Richard 
Genee, und „Die Herren von Maxim“, 

von Victor Holländer. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
i GE 


= 


— 


0. pr — —“ — 
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ges Gewebe, V-geformter Hals, braun 
und 'grau, regulär für $1.50 verkauft; 
fpeziell für Dienstag zu 


Sweaters 


Starfe gerippte Smweater Goats f. Män- 
ner, mit Nuff-dals, nur in grau, nie 
vorher zu weniger alö $1.50 verfauft; 
ein Bargain-LXeader für 

Dienstag zu nur 


Baby Swenters 


Swenters für Babies — mit Taihen — 
in weiß, rot und grau, mird für $1.00 
al3 ein Bargain betrachtet — fpeziell 
diefen Verfauf marlirt zu 


Knaben-Sweaters 


Sweaters für Knaben — mit Vege— 
formtem Hals, zwei Taſchen, ſchwere 
Qualität, Ihr würdet ſie für 81.25 als 


gute Werte betrachten, Diens— 
tag, zu 


Swenters 


Sweaters für Damen — fanch ftitched; 
in miinjchenswerten Schattirungen, gute 
$1.25 Corte für Dienstag in unferem 
Bajement offerict für 


Mädtchen-Kleider 


Aus blauen und grünen oder braunen 
und blauen karrirten Stoffen hergeſtellt. 
mit Bolfapunft-Band bejeßt, aut 6öc 


wert; Dienstag, foweit 300 rei= 
en, 8 bis 10 Uhr Vorm.. u 


Kinder-Eoats 


Aus auter Dual. reinwoll. Kerien her- 
geitellt, mit Samt und Braid bejegt — 
Knöpfe hod am Halfe, in rot, Nanny, 


braun etc., gemacht, ı un für 3 97 
$6 zu berfaufen, Dienstag. DI + 


Beinkleider 


Männer-Beinkleider, aus guter Sorte 
Stoff gemacht, Größen 33 bis 50, vor— 
züglich geſchneidert, feine — 


ſollten 8*1.25 loſten 
Dienstag für 


Knaben-Hoſen 
aus 


Knickerbocker-Hoſen für Knaben, 
vorzüglichen Stoffen gemacht, Größen 5 
bis 15 Jahre, gemacht, um für 2dc —— 


kauft zu werden, ſehr ſpegziell 
für morgen markirt zu 


Kerzenhalter 


Mefiing:Kerzenhalter — aut 29c wert; 
fpeziell als ein Leader für Dienstag in 
unferer Bajement-Abteilung markirt zu 


dem ſehr niedrigen Preiſe 
von das Paar 


Shawls 


Reinwoll. Shawls, 723öll. Größe, in 
Plaids und in ſchwarz, mit oder ohne 
Border, ſehr gut für die kalten Tage — 


ein Bargain für Dienstag si. 23 


zu nur 


Doppelte Shamls, Gräfe 72x44 Zoll, 
in grau, jcehwarz und braun, mit netten 
Borders, als guter Wert für $5.00 be- 


en... BR 
Religiöſe Sachen 


Bilder, Chriſtus Abendmahlfeier, in Cel— 
luloid, Ivory Finiſh, in einzöll. Plüſch— 
Rahmen, Eaſel Back, Größe 74 bei 


10% Zoll, gut 79c wert, 
BEeW nn = zur ne oe 2 nenn ME . 8 een : ; n an 29€ 


Religiöſe Sachen 


Metallkapelle mit Unterlage; Bronz-— 
Finiſh Crucifix, 2143öllige Figur, Ge— 
ſammthöhe 5% Boll — ſollte für 4760 


verkauft werden — morgen 


Bänder 


Das neue gefranſte Edge Taffeta Band, 


jetzt für die Garnirung der Herbſthüte 
ſo ſtark in der Nachfrage, andere ver— 


langen 15c für diejfe Oua- 
lität, die Yard nur 


Binder 


Nr. 80 reinjeidenes metalliihes® Taf: 
feta-Band, in allen glänzenden Farben 
für SHinder-Haarfchleifen, die gewöhns 
liche 15c Qualität — 7 

morgen die Yard nurt..socccneeee, c 


Binder 


Nr. 5 reinfeidenes Satin» und Taffete- 
Band, in allen glänzenden Farben für 
Fanch Arbeit, für einen Dienstag Leas 
der, dir Yard marfirt 

für nur 


Bänder 
Reinfeidenes Taffeta-Band — in allen 
glänzenden Farben für Putzwaaren⸗ 
Zmede, 5%2 Boll breit, die gewöhnlich 


für 19c verfaufte Qualität, 
fpeziell morgen die Yard 


Mädhen- Schuhe 


Mädchenichuhbe, aus Bict Kid und Ba- 

Geöken bergeitellt, Knöpf-Facon — 
rößen 6—2, reg. für 31. 20 verkauft; 

ein Bajement=-Leader für 

Dienstag zu nur 


Schuhwichſe 


Bohlbetannte Sorte Schuh Voliſh — 
2:ine1, und 1⸗in⸗ ¶ — in loh⸗ 
ſchwar⸗ und weiß, 10c Grö 

für den Dienstag- 


zu nur ee — 


10c Werte; Dienstag, SB se 


— — 


Unſer Oftober: 
Seideſtoffe-Verkau 


begann mit einem Anſturm und war 


ſofort als der beſte Vertauf des 


Herbſtes anerkannt — wenn Ihr hierherkommt und die Werte ſeht ſo 
werdet Ihr ſchnell ſagen daß jetzt die Zeit iſt um Seide zu kaufen. 


263011. Novelty Satin Meſ— 


falines, 


Solche Werte, wie dieje, find nur in diefem großen Seide: 


zu befommen; morgen vfferiren 
ftreifte Satin Meilaliiies; 26 
wöhnlih zu 
fanf3 find wir aber im 
3% 


ee 5 


lich niedrigen Preis 


Neiche Satin Brocades; in weik, roia, 
cream, hellblau, Helto, Nile, Mais, etc. 
— prachtbolle Muswahl von großen ge- 
blümten Entwürfen; wirflich jebe bübjch 


für Hochzeits⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftskleider — morgen, im 590 
Baſement, die Yard 

Velveteen Suitings ſchwarz und alle neuen 
ionabel für Kleider und 

re feinen reichen (eibempeetkkien 


rittel tweniger, al3 die aetvöhnlichen —* betragen— 


ide Yard 


| morgen auf jpeziellen Gounter; 


zu 39c 


Laden 


wir reinfeidene Novelty ge— 


30 breit; Omalitäten, die ge— 
69€ verkauft werden; infolge eines ipeziellen Ein= 
Stande, 
ben = Sortiment für Herbit = Waiits 
und Kleider zu Diefem ungewöhn- 


ein ausgezeichnetes 


Fur: 


390 


zu offeriren — 


Novelty Plaid Seide; prachtvolleFarben 
Kombingtionen; helle und dunkleEffekte; 
mit Atlasſtreifen; ſehr beliebt für fey. 
Waiſts, Kinderkleider, Putzmacherei u. 


ſ. w. — am Dienstag, im 49c 


Bajemenf, die Yard 
Herbitfarben, in diefer Saifon fo faih- 


oat3; mor genofferiren wir zwei jpeziele Werte in eng 


- zu einem 


89Icu.49c 


Schuhe für Damen 


52.00 und $2 
Metal, Calf und lohfarbigem ruſſiſchem 
Schnür— Facons; mit Tip— 
Kay-Sohlen; in allen Größen zur 
Auswahl für 

Serge Slippers für Damen — für 
Wärme und Komfort gemacht: die Sour: 
te, für welche Ihr gewöhnlich 656 


zahlt; in Sröken 218, bis '43c\ 


am Dienstag, 


50 Schuhe für Tamen, Ic 


und einfachen Zehen - 
Auswahl — 


Schuhe in Watent Goltitin, Yun 
Ktalbfeder; in Mnöpfs, PVBlucher: und 


Goodyear und Mes 
am Dienstag, Eure c 


Sohfarbige ruſſiſche Calf Boots 
Damen furzer Bamp, Tip= und ein= 
fache Zehen Facons; all die beliebten 


Leiſten; in Größen 216 $1 57 
” 


für 


bis S; reguläre $3.00 
| Werte morgen, für.... 


Herbſt-Mäntel, Röcke 


Reinwoll. Kerſey Coats für Damen; volle 5 
met garnirt; 
ein 
1; 


aut geichneiderter, 


300 Feine ; 


Turn Bad Euffs; bald anſchließender Rüden; 
elegant pafiender Coat; 
Dienstag, fo lange 100 vorbalten — 


52zöllige Länge; Notchfragen, mit Sam- 
nur in ſchwarz; 
Größen 34 bis 

Eure Auswahl 5.43 


Tualität neue Herbitfacon Gorduroy Skirts; gut geichneidert; 


an der Seite befejtigt; mit 2 Reihen von Knöpfen garnirt und hübfchen 
Taidhen; Größen für Damen und Mädchen; in marineblau, braun etc; 


in gutem Paſſen, Danerhaftigfeit und Facon ijt == 
gerade der Sfirt, den Ihr wüniht — reguläre $2. 


Werte, morgen für 


Genau fünfzig von dieſen reinwollenen 
Kerſey Coats; mit breiten Umſchlägen 
und Kragen und Cuffs mit Seide 
überzogenen N „garnirt; ein qut | 
gejchneiderter Evat, 52 Zoll lang; vr 
55.00 Wert, 

borhalten, nur 


A 


Schlicht geſchneiderte Sergeſkirts fürDa— 
men; mit zwei Seitenplaits u. Perl— 
mutterfnöpfen und Braid garnirt Pa⸗ 
nama Sfirt mit Seide überz. Sinöpfen ır. 
| pafienb; Die beide gut 3 und gut 
| garten tenstag, dieje $1.45> 

Werte für 95 


Drünner-Kegenrüd 51.67 


Kohfarbige NRegenröde für Männer; verjtärfte Nermel; volle Länge 


und voller Skirt — alle Größen bis 44; 
Dienstag, nur 


aut $2.50 wert; — 


$1.67 


Männerhoien — paiiend für Gejellihafts- und Geſchäftszwecke — 
in hübfchen dunkelgeftreiften KRammgarnen u. Gai: 
jimered8 — andere würden wenigitens $2.00 ver- 


langen — fpeziell, morgen, für 


$3.50 Anzüge für Knaben; mit Extra: 
paar Kniderboderhojen, für $2.37 — | 


Nirgends werdet hr jolhe Anzüge au 
diejem Preis befommen; in Norfoll-Fa- 
con; Größen 7 bis 13 Sabre; oder im 
doppelfnöpfi en Facons, Größen 8 bis 
17 Sabre; jedef Anzug mit einem Exrtra- 
Paar Stniderboderhofen, nie zu weniger 


als $3.50 verfauft; Ipegiell, 52 37 
— 


Dienstag 


Es iſt vielleicht noch etwas früh in der 
Saiſon um an Ueberzieher für die lie— 


ben Kleinen zu denken, wir haben jedoch 
eine ſolch gute Nachricht, die Euch ficher 
intereffiren wird. Wir haben etiva 1000 
here zu großem Rabatt gefauft, 
in ruf}. Facon, mit Selftragen, einige m. 
Gürtelrüden, Größen 3 bis 10 Jahre; 
in der Saifon find e3 2.50 

Werte, morgen, für 


Jetzt Zeit für Slanell 


36381. weihe Dnalität fchweres Tonriftenflanell; fehr Hübich geftreift; für 
Nachtkleider und PBajamas; leicht duch Waffer befhmust; gewöhnlich für 


11c verfauft; Dienstag, fpeziell, die Yard 
27301. Belvet appretirter Belour; 


6c 


in all den neueften Entwürfen 


und vielen neuen Farben; für Wrappers, Kimonos und 
Sacques pafiend; hunderte von Mujtern zur —B | Lc 


völlig 10c wert; morgen, die Yard 


Schweres wendbbares Baderoben-Flanell; 
in hübjchen und eleganten Entwürfen; 
überall zu 35c verfauft; 


— - 
Dienstag, die Yard.. — 25e 


81 Gardinen 


5000 Muſter⸗ und einzelne 
tät von Styles — einige nicht ganz perfekt; 
fpeziell, Dienstag, das Stüd.,.. 


3000 Yards weißer Gardinen Swift — 
28 bis 36 Zoll breit — Reiter; in 1% 
- 10 Yard-Längen; 10c und 

234€ wert; morgen, Yarb.... 64C 
—* Dards fancy Cretonnes — in ei—⸗ 


nem großen Sortiment von ben und 
een — ausgegeichne 


...... 


‚nen, 50 bis 60 { 


; 36 I breit 
— The Chat, 


Seide beitidter wol. Flanell; viele hüb- 
Ihe Mufter für VBaby- und Kinderuns 
terfleider, 48c follte der Preis 29 
fein, morgen, die Yard. ....... c 


Stüf 47e 
46 


1000 RE Bonne Femme Garbi- 
t zu gebr . a — —J 
9 a n, mi 2 
Der zu ei bon $1% Rh $2 7, 
ivert, Dienstag, ed...) c 
3000 98. jancy GardinenScrim; kur 
Längen u. bolle Stücke; einige Fabrů Sabrit- 


5. 0%e || 


Spibengardinen — in einer großen Parie- 


bi3 zu $1.00 tert 


..... 


100 Paar feine Sorte Betttiffen, mit 


guter Tualität fanitären Federn gefüllt, 
mit fauch Tiding überzogen — mert 


98c das Paar, speziell, von 9 
bis 10 Uhr Vorm., Str 19€ 


Comforters 


Silkoline bezogene Comforters, mit ei⸗ 


ner großen Rolle reinweißer Watte — 
bei Hand tufted und ſtitched, volle Win⸗ 
terjchivere, die $2.00- 

Corte, für nur 


Comforters 


Schwere Winter-Comforters, mit guter 
Sorte Silkoline überzogen, mit reiner 
ſanitärer Watte gefüllt, bei Hand tufted 
oder ititehed, $1.25 Wert, 

für nur 


Blaukets 


Gute Sorte baͤumwollene Blankets — 
50x72 Zoll, in weiß, lohfarbig und in 
grau, prachtvoll ſortirte Borders, wa— 


ſchen ſich perfekt, regulär 986; 
das Paar für 


Blankets 


Feine baumwollene Blankets — in loh— 
farbig, weiß und grau volle Größe, ſor— 
tirte waſchechte Borders, fanch Thread 
Whipped Edae3 wert 1.29; 83c 


BOB 
Knaben-Waiſts 
Knaben-Bluſenwaiſts, aus dunklen und 
mittleren farb. Madras und Orford ge: 
macht, Größen D-—15 Nabre; auf reg. 
Wege würden fie 29c toiten-- 

bon S bis 10 Ihr Vorm 


Münner-Weſt 
Munner-Weſten 

Eine einzelne Partie von Weſten für 
Männer, Größen 385—43 aus guten 
Stoffen gemacht, gut 31.00 wert; wirk 
lich ein Bargain für Diens 

tag zu nur 


Boile-Waiits 


Damen: Watitd, and auter Uxalität 
weißem Boile, mit Handitiderei in Bus 
inen=&ntmwürfen bejest, hober Hals und 
u. Mermel. Größen 3 

; Speziell für nur 


i * 
Lawu⸗Waiſts 

Weiße Criſp Lawn Waiſis, neueſte Fa— 

cons dieſer Saiſon, mit Spitzen-Einſatz 

oder Stickerei beſetzt, hoher Hals, lange 

Aermel, gut 756 wert. 

ſoweit ſie reichen, für 


— — ⸗— 

Taſchentücher 
Taſchentücher für Männer — 
weiß; mit U-zölligem Saum; 
tücher, welche regulär für 
werden — ſpegiell für mor— 
gen marfirt zu nur 


Taſchentücher 


Gute Qualität Lawn Taſchentücher für 
Damen — fehr hübjch beitidter Rand— 
die gewöhnliche Tec Sorte — nur für 


Dienstag zu dem auferge- 3ı c 
mwöhnlicdh niedrigen P tete bon. I, 


Scaris 
Reinw. geſtrickte Scarfs, weiß, ſchwarz 
und einfache und fanecy Farben, 2 Mo. 
lang, an beiden Enden gefranſt, ſpeg. 
für Dienstag markirt 
zu nur 


einfach 
Taſchen⸗ 
7e verkauft 


Reinwollene Schulter-Shawls — grau, 
ſchwarz, Checks und Plaids; Shawl gut 
98c wert — ein Baſement-Leader für 
Dienstag zum Vreiſe von 


Große „padded“ Flügel, in ſchwarz, 
Navy u. ſortirten Farben, Flügel ſind 
ſehr modern dieſen Herbſt und helfen 
vortrefflich beim Hut⸗Garniren, 

ſpeziell für nur 12c 


Damen-Hüte 
Fertige Hüte für Damen — aus Moire, 
Taffeta und Satin gemacht, hübjch mit 
Flügeln, fancy Feder oder Atla3 Drape 


geret wert be 00 EZ 
Damen-Hüte 


Fertig garnirte Filzhüte für Damen und 
Mädchen; mit Braid, Chenille, Flügel, 
oder mit Grosgrain Band garnirt; — 

von 8 bis 10 Uhr —“— 


Eines Jobbers ganze Muſterpartie von 
Damen⸗Filzhüten; in ſchwarg und den 
neueſten Farben; 5e und viele noch be⸗ 


deutend mehr wert; alle in einer 33 
Partie, für Dienstag, Auswahl. c 


Mädchen-Schuht 


Neue Herbſt-Schuhe für Mädchen, aus 
mattem Calf und Patentleder gemacht, 
Größen 84 bis 2, Schuhe, welche re⸗ 


aulär für 4 $2.00 verkauft 
iverden, Dienstag für 


Knaben⸗Schuhe 


Knaben-Schuhe, Schnür-Facon, gut ge⸗ 
macht mit Calf Sktin Uppers, gute Le— 
derſohlen, alle forreften ee, Grös 
en 21% bis 56; AR 
be für nur 


— 


Mädchenichuhe, ans Batent —* Biei Mid 
rn — 


— 55 — 
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